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Var Neueste vom Tage.
Richter wieder Laheim.

Jena.  13. Sept . Ingenieur Rich-
ier ist gestern nachmittag hier angekom-
«en «nd wurde von einer großen Menschen¬
menge lebhaft begrüßt.  Richter fuhr
mit seiner Ara« und Mnttcr in offenem, mit
stlumeu geschmückten Wage« zu feiner Woh-
IllMg.

Dentscher Anwaltstag.
Mrzburg , 13. Sept . Der gestern hier er-

öffnete20- Anwaltstag,  dessen Be¬
ratungen auch der bayerische Justizminister
von Miltner beiwohnte, hat mit 618 gegen
zu Stimmen den Antrag auf Einführung
hesN u m e r u s ca u su s in der Zulassung
zur Rechtsanwaltschaft abgelehnt.
> Edison in Deutschland.
Budapest, 18. Sept . Thomas Alna

Edison  ist gestern vormittag mit Familie
„ach Berlin  abgcreist.

Großfeuer in Antmerpe«.
Antwerpen,  18. Sept . Ans de« Ho lz

lazerplätzen  im hiestgen Hafen ist ei»,
nngehenr « Fenersbrunst  ansge
brachen, die an Ansdchnnng selbst den Branl
»au 1887 übertrifft . Der Fe « e r sche i » if
bis«ach Brüssel sichtbar.

Die Tenernngsfrage in Frankreich.
- Paris. 13. Sept . Im französischen Mi
«isterrat  kündigte Landwirtschaftsminister
Pams eine Enquete  an , die zeigen « erde,

die Menge des für 1812 verfügbaren Ge¬
ldes die E r n ä h r u n g der Bev « l -

lkrung  stcherstellc und den Bedarf des
Staates gut decken werde.

Politische Hitzköpfe.
Wv >örih, 13. Sept . Einer telegraphischen
Relvung aus Argamasilla zufolge fand dort
«« Zusammenstoß  zwischen Konfer-
»ativen und Radikalen statt. Es kam zu
m™1 Straßenkampf mit Revolvern und
Reisern, bei dem drei Personen getötet
Md mehrere schwerverwund et  wurden.

Die Entführung der Mona Lisa.
Berlin,  13 . Sept . Es wird jetzt an-

mamme«, daß die Entführung der
Giaeonda  ans dem Louvre auf Betreibe«
nies reichen amerikanisch « « Kunst-
ttev Habers  durch eine« gewandte« inter-
-«tiollale» Gauner erfolgt sei.

TenernngSunruhe «.
«harleville. 13. Sept . Die Bewegung

Men die Lebensmittelteuerung
D » an. Hier und in MezstzreS kam es zu
r Hiebeneri Zusammenstößen  zwischen

puppen ünd Ruhestörern , von denen m e h -"ke verwundet  wurden.
Der Ansbrnch des Aetna.

<rata»,a, 13. Sept . Die Lava, die den
®uftn? herabfließt , bewegt sich mit einer
^chwindigkeit von % Kilometer in der
:-u»de vorwärts und hat 308 Meter
S»v* e- Sie bedroht die Eisenbahn ringö

den Aetna sowie die Landstraße.
», Der vertagte Friedenskongreß.

1̂ . Sept . Der 19. internalio-
iedenSkongreß,  der am 28.
5* * »usammentreten sollte, wurde

" Frdhiahr i,ix vertagt.

Bilbg Streik in Bilbao.
Die Streiklagr »er,

It f mctte  sich-' es kam zu Schkä-
'.en zwischen Ausständigen und Ar-

WDllligen. Wahrscheinlichwird der B e -
-kläri^^ " ^ ^ rustand über die Provinz

i Peking, lg. Sept . Im Marinemini-
'vurdc ein auf sieben Jahre sich

Flotten b au progra mm
i«r .Leitet , nach welchem China am Ende
tzi Kannten Frist 8 Linienschiffe.28 Kreu-
litzi,"? ^0 andere Schiffe. 56 Torpedoboote.

Marinearsenale besitzen wird.

Ehinas Flottenprogramm.

lds.
Attentat anf einen Dampfer.

»' .ch, 13. Sept . Anf dem Bier-
8 a t t e r S e e ist der Passagierdampser

durch ein D q n a m i t - A t t e n -
««« Sinken gebracht worden. Die Un-

8 ergab, daß der Untergang des
'Explosiouei « er  Bombe

«führt worden ist.

Reform des Bädtekreditr.
Als einen Auftakt zum P o se n e r

Städte tage  ist die Ftnanzkonferenz zu
würdigen , die vor einigen Tagen in Dres¬
den zusammen trat und von den. Finanzde¬
zernenten einer Reihe größerer Städte be¬
sucht wurde. Mit Sicherheit ckonntc man
nach den Ergebnissen der Beratungen auf
die Stellungnahme des Städtctages selbst
schließen. Auch die mittleren und kleinen
Städte des Reiches sind lebhaft an der Frage
einer Verbesserung de § Kommu¬
nal  kr e d i t es interessiert. Wie der in
jüngster Zeit übel beleumundete Botschafter
Cartwright von der Marokkosache sagte, daß
die Berge kreisen und zuletzt ein winziges
Mäuslein geboren werden dürfte, so scheinen
auch die großzügigen Pläne , die auf die Zu¬
sammenfassung des Kommunalkredits und
die Bildung einer ganz Deutschland umfas¬
senden Kommunalbank  hinausliefen,
nur eine bescheidene Gestalt zu erhalten.
Starke Finanzmächte hemmen die Entwürfe,
die zur Organisation eines unabhängigen
Geldinstituts für die Stadtverwaltungen
führen sollten. Aus den Verhandlungen in
Posen erfahren wir , daß nicht nur der Direk¬
tor der deutschen Reichsbank seine Stimme
gegen die Gründung der Kommunaldank
emgelegt hat, sondern daß auch viele andere
Sachverständige der Ansicht sind, eine der¬
artige Gründung würde störend in das
deutsche Bankwesen eingreifen.

Der gefürchtete Wettbewerb könnte aller¬
dings kein ausschlaggebender Grund sein,
den ganzen Plan sogleich ins Wasser fallen
zu lassen. Erheblicher erscheinen die B e -
denken bezüglich der dauernden
Rentabilität  einer großen Genoffen¬
schaftsbank der Städte . Nach den angeführ¬
ten Punkten ist in erster Linie zu berücksich¬
tigen, daß die neue Kommunalbank mit dem
fünf- bis sechsfachen Betrage der Jahrcs-
emission der größten deutschen Hypotheken¬
banken einen bedeutend niedrigeren Nctto-
erlöS aus dem Verkauf ihrer Kommunal-
scheinc erzielen dürfte , wie die alten Insti¬
tute. Um ihre riesigen Summen unterzu-
bringen , würde die Kommunalbank eine
enorme Absatzproviffonzahlen müssen. Auch
die Kosten der Kurshaltungsgeschäfte wür¬
den sehr hohe werden. Hierzu kommen noch
die gerade bei den in längeren Terminen
abzuwickelnden Emissionen außerordentlich
großen ZinSverluste für Sie Zeit vom Ver¬
kauf der Kommunalscheine bis zur Unter¬
bringung im Darlchnsgeschäft. Bekanntlich
ist der Begehr nach Anlagewerten in
Deutschland überhaupt nicht sehr stark, wen
der Sparer gern in auswärtigen Werten
spekuliert, um beim Börscnspiele große Ge¬
winne zu erzielen. Schon bei jeder Staats¬
anleihe müssen die aufnahmefähigen Kapt-
talkreise geradezu ausgesucht werden. Somit
wird also zur Unterbringung der großen
Summen der Kommunalpapiere die Erhal¬
tung der großen und kleinen Kanäle erfor¬
derlich sein, durch die jetzt die Stadtanleihcn
in die Kreise des Privatpublikums fließen.
Hieraus ist sehr leicht der Schluß zu ziehen,
daß jenes städtische Geldinstitut der Mit¬
wirkung der Banken und Ban¬
kiers  mit ihrer ausgedehnten Kundschaft
schwerlich entbehren könnte. Auf alle Fälle
würde die neue Kommunalbank einen
niedrigen Kurs einsetzen müssen und dadurch
gezwungen sein, ihren Darlehnsnehmern
höhere Bedingungen zu stellen als die alten
Banken.

Daß die neue Kommunalbank nicht so
billig arbeiten könnte, wie die bestehenden
Institute , ist zuzugeben. Den Hnpothekenban-
ken sind bei der Finanzreform derartige La¬
sten auferlegt worden, daß sic bei de« Sätzen,
zu denen sie jetzt die Anleihen abschließen,
kaum ihre Rechnung finden. Eine Verzin¬
sung des 26. Millionen Mark betragenden
Aktienkapitals , mit dem die Kommunalbank
angeblich gegründet werden soll, scheint aus
den verschiedensten Gründen fraglich zu
sein. Es könnte ein Banksturz erfolgen,
dessen Wirkungen verhängnisvoll sein könn¬
ten, und darum hält die Reichsbank die
äußerste Vorsicht geboten. Aus derartigen
Erwägungen heraus vermag man die Be¬
schlüsse zu verstehen, die zur Ablehnung
der Kommnnalbank  führten . Daß
aber die Erweiterung der Geldvermitte-
lnngsstelle in Düsseldorf, wenn sie auch sehr
gute Ergebniffe geliefert hat, die weitgehen¬
den Erwartungen erfüllen wird, die in den
Städten gehegt wurden, ist nicht wahrschein¬
lich. Er handelt sich weniger um Geldbe¬
schaffung als um Kursbefestigung. Das

intscheckige Bild der Stadtanleihekurse be¬

weist allein schon, daß gründliche Reformen
des Städtckredits geschaffen werden müffcn.
Wenn wir aus den Beratungen zunächst nur
das „Nein" hören, so wird der Städtetag den
nun einmal beschrittenen Weg nicht wieder
ganz verlassen dürfen. Da die Gründung
der Kommunalbank an gerechtfertigten Be¬
denken scheitert, so wird es die fernere Auf¬
gabe des Städtetagcs sein, Mittel zu ersin¬
nen, wie die gefährlichen Mißstände auf dem
Markte der Städteanleihcn behoben werden
können. Die erweiterte Düffeldorfer Vermit-
telungsftelle kann nur als ein erfreulicher
Anfang zu dem großen Werke betrachtet
werden. Darin darf man dem Posener
Städtetag wohl Recht geben.

Rundschau.
Die Kaisermanöoer.

Soweit beobachtet werden konnte, ging
Rot mit dem zweiten und nennten Korps
auch weiter südlich und südöstlich vor. Beide
Divisionen des blauen  20 . Korps standen
heute früh bei Woldegk und wurden von
Rot südöstlich zurückgedrängt. Bon 6 Uhr ab
fand bei Woldegk ein anhaltendes Gefecht
statt. Selbst in den Straßen des Städtchens
befand sich Artillerie , auch die Maschinenge¬
wehre traten in Tätigkeit. Man sah Artil¬
leriemannschaften Geschütze einen steilen
Abhang hinaufschlcppen. Auf die abgchäng-
ten Protzkästen waren vier Meter hohe Ei¬
sengestelle als Beobachtungstürme aufgesetzt.
Der blaue Lenkballon,  ein Eindecker
und ein Zweidecker arbeiteten. Berittene
Fernsprechtrupps verlegten Telephonverbin-
dungen vom offenen Gelände nach den Sta¬
tionen , Der Kaiser  traf um 6 Uhr im
Automobil von Woldegk ein. Er beobach¬
tete daS Gefecht erst am NordauSgang des
Städtchens , dann von 7 Uhr ab vom Galgen¬
berg südlich von Woldegk. Später begab sich
der Kaiser im Automobil von Straßburg
nach Marienhöhc , wo er um 10 Uhr zu
Pferde stieg.

Die Marokkoverhandlungen.
In den Unterredungen , die Minister¬

präsident Caillaux  mit dem Minister
des Aeußern und den diplomatischen Ver¬
tretern Frankreichs in London. Rom und.
Madrid batte , wurde die gegenwärtige
Lage  sehr cingebe*d durchsprochen. Ins¬
besondere wurde die Rückwirkung erörtert
die Deutschlands Forderungen  bei
den übrigen Algeciras -Signatarmächten er¬
zeugen könnte. Auch der Gesandte in
Tanger , Regnault , hatte wieder Besprechun¬
gen mit den beiden führenden Staatsmän¬
nern . Die im Ministerrat dem Sinne nach
sestznstellenöeAntwort soll Ende der Woche
einem in Rambouillet unter dem Vorsitz
Fakkitzres  stattfinöenden M i n i ste r -
rat in der endgültigen Fassung vor-
gelegt und dann wahrscheinlich am Sonn¬
abend oder Sonntag nach Berlin gesandt
werben . — DaS Pariser „Journal " meldet
ans Madrid , daß einer der Gebrüder
Mannesmann  in Begleitung von zwei
keiner Angestellten und von Geologen in
Mo gab or eingetroffen sei, um von dort
aus da? Sus -azxSiet zu durchforschen. Herr
Mannesmann bcchc eine längere Besprechung
mit dem spanischen und dem deutschen Konsul
"ebabi und ihnen versichert, daß die spanische
Beaierung den Gsbrüdern Mannesmann
«ersprochen habe, ihnen den Ausbau des
HafenS von Jfny  zu übertragen , wenn
die spanischen Truppen dort gelandet seinwerden.

Deutscher Städtetag.
Der Deutsche Stäbtetag  rn Posen

nahm die von den Büraermcistern Wallraf-
Köln und Dr - Adickes-Frankfurt a. M . ern-
gebrachten Leitsätze zur Arbeitslosen¬
versicherung ., nach welchen alle Ge¬
meinden die Durchführung der zunächst er¬
forderlichen Untersuchungen in den einzelnen
Gewerben nicht selbst übernehmen, sondern
von den Regierungen fordern sollen, an.

Die Krisis in der Metallindustrie.
Nachdem die Verhandlungen zwischen den

beteiligten Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern  in Leipzig Resultate ergeben
haben, die eine endgültige Einigung in nahe
Aussicht rücken, beschloß das Kartell der
sächsischen Metallindustriellen,  um
möglichst eine weitere Schädigung der sächsi¬
schen Metallarbeiters .-äst zu vermeiden, auf
den Vorschlag des KartellverbandeS Leipzig
einstimmig: Die Aussperrungen  in
Chemnitz und Dresden werden am 13. Sep¬
tember, abends, aufgehoben , sie sollen in

vollem Umfange wieder ausgenommen wer¬
den, falls die Verhandlungen in Leipzig bis
zum 23. September , abends, nicht zu einer
vollen Einigung geführt haben.
Verbesserungen für den Eisenbahn-Personen¬

verkehr.
Die versuchsweise eingeführtcn hohen

Bahnsteige — 76 Zentimeter über Schie¬
nenoberkante — haben sich bewährt. Sie er¬
möglichen nicht nur ein bequemeres und
sicheres Ein - und Aussteigen (was älteren
Personen wie auch Kranken zustatten kommt)
sondern sie gewährleisten auch den guten
Ueberblick der Abteile beim Aufsuchen freier
Plätze . Bei allen Neu- und Umbauten von
Bahnsteigen soll die Höherlegung in Betracht
gezogen werden. Um bei schnellfahren¬
den Zügen  einen ruhigen Gang der gro¬
ßen D - und Abktzilwagen zu erzielen, werden
künftig in die Dachgestelle dieser Wagen Ka-
ftenquerträger eingebaut. Ferner werden in
den D-Zugwagen die Aborte an die Außen¬
seite verlegt zur gründlicheren Durchlüf¬
tung . Die Abteile sämtlicher Wagcngattnn-
gen — auch der 4. Wagenklaffe — erhalten
Pintsch - Glühlichtbeleuchtttng und die 4.
Klaffe Linoleumfußbodenbelag. Letztere
Klaffe wird künftig 44 Sitzplätze in jedem
Wagen enthalten gegen bisherige 22, auch
wird jeder dieser Wagen Abortanlagen mit
Wasserspülung, sowie Raucher- und Nicht¬
raucherabteile haben. Der Unterschied zwi¬
schen 3. und 4. Klaffe ist künftig unerhebNch,
obwohl mit Recht behauptet werden kan«
daß die 3. Klaffe die HauptverkehrSvermitt-
lcrin ist. Billig wäre es, für die 3. Klaffe
einfache Lcdcrbezüge der Sitzplätze und
Armstühen einzuführen . Zu erwähnen ist
noch, daß die Türen der 4. Klaffe zur Er¬
höhung der Sicherheit Selbstschließer erhal¬
ten sollen.

Italien in Tripolis?
Ein bisher unbestätigtes Gerücht besagt,

daß Italien  Anfang Oktrcher Tripolis
besetzen  will . Wie cs heißt, soll das Ex¬
peditionskorps 6000 Mann stark sein und
12 000 Man sollen in Reserve gehalten wer¬
den. Drei Kreuzer und drei Panzerschiffe
sollen das Expeditionskorps begleiten. Als
militärische Führer werden bereits General
Grandig und Vizeadmiral An-bry genannt.

-lnerkennung der Republik Portugal.
Am Montag begaben sich der deutsche Ge¬

sandte in Lissabon, Freiherr von Bob-
man,  ferner der -spanische Gesandte, sowie
die Geschäftsträger Englands , Oesterreichs
und Italiens zum Ministerpräsiden,
t e n E h a g a S . der interimistisch daS Mi-
nisterinm deS Auswärtigen Amtes verwaltet,
und übergaben eine Note,  in der erklärt
wird , daß die Regierungen der genannten
Mächte, nachdem die Nationalversammlung
die Verfassung der Republik proklamiert und
den Prikffdenten gewählt hat, die R ep « b l i k
Portugal anerkennen. — Infolge der
Anerkennung der Republik durch Lies« fünf
Mächte fanden lebhafte FrcuLen-
kundgebungen  statt . Die Menge ver¬
anstaltet beute vor den beteiligten Gesandt¬
schaften Kundgebungen.

Türkische Unzufriedenheit.
Laut den in Komiteekreiseneingetrosfeueu

Nachrichten herrscht unter der Bevölkerung
von Beirut , Jaffa und Damaskus «ine¬
große Verstimmung  gegen das ju » g-
türkische Komitee,  welch « die so¬
fortige Schließung der jungtürkischen Klubs,
verlangt . Die Regierung beabsichtigt di«
Einberufung einer Reihe mazedonischer und.
albanischer Redifs -Bataillone , um sie nach
Anatzolien zu senden.

Der Aufmarsch.
Das europäische Schachbrett zeigt unS

heute wieLcr eine so angriffsbereite Figuren¬
stellung, als ob es bald zum Schlagen kom¬
men sollte. Frankreich hat seine Läufer in
Gestalt deS russischen Großfürsten Boris und
des marokkanischen Ministers deS Aenßrren-
El Mokri , in den Vordergrund geschoben.
Nach der deutschen Grenze »u bewegen sich
dir sranzöstschen Manöver , und beim Bankett
zu Besangon preist der Vertreter des Zaren
die tapfere , verbündete und befreundete freu«
zösische Armee in so auffallender Weise, wie
wenn es im vorigen Herbst überhaupt kein«
Potsdamer Abmachungen zwischen Rußland
und Deutschland gegeben hätte. Nach Beth-
mann -Hollwegs bekannter Versicherung will
die russische Regierung an keiner „Kombi.
Nation" teilnehmen , die ihre Spitze gegen daS
Deutsche Reich richtet. Eine derartige ftom«
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bination ist Loch wohl kaum »u bestreiten,
wenn man die gegenwärtige Stellung der
beiden Westmächte Frankreich und England
beobachtet. Erst in voriger Woche hat oer
englische General French die Nanzosischen
Festungen und Truppen hart an der fran¬
zösischen Ostgrenze besichtigt, und nun folgt
ihm der Russe.

Mit einer bestellten Rede wartete auch
der Abgesandte des marokkanischenSultans
auf. Im gleichen Augenblicke, nt dem Frank¬
reich im Begriffe steht, das ganzemarokka-
nische Reich mit Stumpf und Stiel zu ver¬
schlucken. rühmt der scherifische Minister die
hervorragenden Eigenschaften der franzö¬
sischen Armee und trinkt auf die wachsende
Freundschaft zwischen Frankreich und Ma¬
rokko. Es ist schwer, keine sattre S» ichrei-
Len. Auch der belgische General Hkimburger
desien Land sich mitten in der Mobilmachung
befindet, toastet auf das benachbarte fran¬
zösische Reich und dessen Heer, so daß es nicht
mehr besonders zweifelhaft sein kann, wohin
Flandern seine Front richten mochte.

Für alle, denen es noch nicht klar ist, was
French. Boris , Mokri und Heimburger durch
Wort und Gebärde ausdrücken wollen, ipricht
Delcasss mit herausfordernden Worten aus,
„baß Frankreichs Kriegsmaterial für all e
Eventualitäten  bereit ist. Da er bas
erst jüngst in Toulon vernchert hat. so scheint
er zu befürchten, daß man es ' hm nicht
recht glaubt . Napoleons Minister erklärten
dem Kaiser am IS. Juli 1870 auch, daß alles
bereit sei. und am 4. September war der
Kaiser der Franzosen bereits aus der Fahrt
nach Wilhelmshöhe. Beim Prahlen kommt

der Regel nicht viel heraus , und der
Augenblick̂ ist wahrlich nicht dazu angetan,
die erregte Stimmung noch zu verschärfen.
Auch Deutschlands Bundesgenossen haben nt
schicksalsschwerer Stunde durch hervorragmide
Vertreter kundgegebcn. daß auf ihren Bei¬
stand zu rechnen ist. Aber ohne Taselreden
wurde von Erzherzog Franz Ferdinand und
Admiral Montecuculi in Kiel und Wilhelms¬
haven der Standpunkt Oesterreich-Ungarnv
bezeichnet.

Angesichts der Rührigkeit der Franzosen
dicht hinter dem Vogesenkammeund der fie¬
berhaften Tätigkeit auf den englischen Werf¬
ten ist es zwar etwas zu viel verlangt , daß
wir von der Maas bis an die Memel, von
der Etsch bis an den Belt so ganz regungslos
bleiben sollen, doch abgesehen von den Bor,en-
männern und einer Anzahl Sparern an der
„Waterkant ", die ihr Geld abheben, halten
wir es mit Caprivis Worten : Beunruhigen
können wir uns später immer noch! — Bei
der voraussichtlich langen Dauer der Marok¬
koverhandlungen kommen wir in den Winter
hinein . Schon im kalten Frühling des Jah¬
res 1871 haben die französischen Soldaten ,m
Felde sehr gefroren, und es ist anzunehmen,
daß Delcasss mit einem Winterfeldzug nicht
viel Glück bei seinen Landsleuten haben
wird . Wir vermuten also, daß sich die fran¬
zösische Kriegslust bei sinkender Temperatur
mehr und mehr abkühlt, und daß völlige
Beruhigung eintritt , wenn erst Eis friert.
Auf alle Fälle ist das deutsche Heer in der
kalten Jahreszeit kriegsbereiter als die
Franzosen und ihr schwarzer Schwarm aus
dem heißen Afrika.  _

Sozialdemokratischerparteitag
In der Nachmittagssitzung am Montag

wurde in die Debatte über die verschiedenen
Berichte eingetreten. Es liegen dazu ver¬
schiedene Anträge vor. die sichu. a. gegen
den sogenannten „Marokkorummel" richten.
Als erste Diskussionsrednerin betritt Rosa
Luxemburg  die Tribüne , um sich dage¬
gen zu verwahren , daß der Parteivorstand
den Delegierten in einer besonderen Denk¬
schrift seinen Streit mit der Rednerin in der
Marokkofrage unterbreitet hat. Bekanntlich
hatte Rosa Luxemburg in der Leipziger

Volkszeitung einen Brief des Harteivor¬
standsmitgliedes Molkenbuhr veröffentlicht,
in welchem dieser dem Internationalen Bu-
reau mitteilte , daß die deutschen *
eine internationale Protestaktion ' " Aachen
der Marokkofrage zurzeit nicht mitmachen
könnten. Rosa Luxemburg wendet ftcj»M r

als er nicht sofort eine Marokkoaktton etn-
leitete.

Reichstagsabgeordneter Ledebo  u r er¬
klärt , daß man Rosa Luxemburg aus der
Veröffentlichung eines angeblichen Privat-
briefes einen Strick habe drehen wollen.
Wenn noch eine Demonstration der deutfchen
Sozialdemokratie in der Marokkosrage zu¬
stande gekommen sei, so sei das einzig und
allein das Verdienst von Losa Luxemburgs
August Bebel  verteidigt in sehr tempera¬
mentvoller Weise das Vorgehen des Partel-
vorstandes. Rosa Luxemburg habe sich er¬
laubt , Veröffentlichungen in die Presse zu
bringen , die alle Beteiligten alv Indrskre
tion auffassen mußten und zwar in einer
Weise, die nicht immer der Wahrheit ent¬
sprach. Bebel wirft dann der Genossin
Luxemburg Verdrehung und ganz infame
Entstellung vor . Man möge.den Partewor-
stand ruhig kritisieren, das sei das gute Recht
des Parteitages , und wenn er nicht selbst tm
Parteivorstand säße, würde er aus diesen wo¬
möglich noch mehr schimpfen. Wenn der Par¬
teitag nach der richtigen sette schiebt, laN
sich der Vorstand gern schieben. Grunbach
(Colmar ) polemisiert ebenfalls heftig gegen
den Vorstand, weil er nicht mit der Inter¬
nationale zusammengegangen sei. «Bevet
ruft erregt : Na zum Teufel , warum ist denn
Jaures nach Argentinien abgereist?) Grun-
bach erwidert , daß sich Jaures damals be¬
reits vorher nach Argentinien verpflichtet
hatte. Der Gewerkschaftsführer Robert
Schmidt  nimmt den Parteivorstand tn
Schutz. Es treten noch eine,ganze Reihe von
Debatterednern auf, die teils für den Par¬
teivorstand, teils für Rosa Luxemburg reden.

Am gestrigen Vormittag wurde die Aus¬
einandersetzung über den Partelvorstand
fortgesetzt. Richard Fischer -Berlin nannte
die Art und Weise, wie hier gegen den Par¬
teivorstand internationale Fragen erörtert
würden , ein geschwollenes Getue. B e r n -
stein  erklärte , es sei nichts versäumt wor¬
den Die Maßnahmen des Parteivorstandes
hätten im Ausland keine Mißstimmung her¬
vorgerufen , wohl aber die Berichte, in de¬
nen die ausländischen Korrespondenten der
Hauptblätter der deutschen Sozialdemokra
tie die Bruderparteien kritisiert hätten, ohne
sie zu kennen. Dr . Liebknecht  nannte die
Marokkopolitik des Parteivorstandes erne
Krähwinkelei schlimmster Sorte . Die Genos¬
sen im Lande hätten die Lage schneller er¬
kannt als der Parteivorstand , der nachge¬
klappt habe. Rosa Luxe  mb urg  erklärte,
nicht die Rede Lloyd Georges , sondern die
Entsendung des Panthers nach Agadir sei
der gegebene Zeitpunkt für eine Kundge¬
bung der Partei gewesen. Nach weiterer ein¬
gehender Aussprache wurden die Anträge,
die dem Parteivorstand ein Mißtrauensvo¬
tum erteilten , zurückgezogen. Ihr Zweck war
nach der Genossin Zetkin nur die Herbeifüh¬
rung einer Aussprache, und dieser Zweck sei
erreicht.

Zum Geschäftsbericht des Parteivorstan¬
des erhielt zu Beginn der Nachmittags-
sitzung Müller -Berlin das Schlußwort,
um festzustellen, daß der Partcivorstand die
Priorität des Gedankens einer Marokko-
Aktion auch gegenüber der Kontrollkommis
sion für sich in Anspruch nehme. Es beginnt
die Beratung der zum Geschäftsbericht ge¬
hörenden Anträge , deren Zahl sich von
Stunde zu Stunde mehrt. Besonders sind
zu erwähnen die Anträ »c über die Ju¬
gend  a g i t a t i o n. In diesen Anträgen
wird gegen die Verfolgung der proletarischen
Jugendbewegung protestiert und angesichts
der Fortschritte der bürgerlichen Jugendbc-

wegung eine planmäßig aufgebaute Organi¬
sation der Jugendlichen gefordert. Diese An¬
träge werden der Jugendzentrale überwiesen
und darauf dem Parteivorstand Entlastung
erteilt.

Neues aus aller Welt.
Manöverunglück - Das von uns bereits

gestern durch Aushang gemeldete M a n o-
verunglück bei Pirna  ereignete sich
im Verlaufe der Hebungen der 23. Division.
Eine Patrouille überging bei Oberposta die

schickte einen Ulan vor , d» mit seiner Lanze j iun & 300  Teilnehmer der Einladung Foigx

Teilnehmer war aber eine so unerwartet
große, daß ein Teil der Landwirte zu Faß
dorthin wandern mutzte. Es erfolgte dann
sofort eine Aufstellung vor der Logentribüne
woselbst der Rennstallbesitzer Merten-
Erbenheim die Landwirte aufs herzlichst-
begrüßte, und der Hoffnung Ausdruck gab
daß sie von dem, was sie alles sehen würden'
auch wohl recht befriedigt den Rennplatzverlassen möchten.

Alsdann nahm der Präsident des Renn¬
klubs, Stadtverordneter Kalkbrenner
der die Führung über den Rennplatz über¬
nommen hatte, das Wort . Hocherfreut gab er
dem Empfinden Ausdruck, daß das Interesse
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die Wassertiefe untersuchen  sollte.
Bevor die Patrouille das rechte Elbufer er
reichte, geriet sie jedoch an eine vier Meter
tiefe Stelle : die beiden Leutnants und einige
Mann konnten sich ans rechte Ufer retten,
die übrigen wurden nach Beschreibung eines
Augenzeugen von einer starken Strömung
wie ein Knäuel zusayrmengerollt
und gingen plötzlich unter,  wobei
nur die Lanzen oben schwammen. Einige
Mann wurden von Fischern, die mit Kähnen
zu Hilfe eilten , gerettet . Die Leichen  der
elf Ertrunkenen wurden sämtlich ins Garni-
sonlazarett von Pirna überführt.

Ein Schülerstrcik. In den bevölkertsten
Londoner Vierteln von St . Lucas und
Shoreditch st r e i ke n einige hundert Schü¬
ler der Kommunal -Schulen. Sie verlangen
einen halben Tag in der Woche frei und Ab¬
schaffung des Rohrstockes. Von diesen hohen
Idealen begeistert, durchzogen sie die Stra¬
ßen und drangen in die Schulgebäude, um
die „Streik -Drückeberger" heraus zu holen.
Die Streikenden wurden verjagt , worauf sic
ein Stein -Bombardement auf die Schule cr-
öfsnetcn. Schließlich wurde der Lärm so
groß, daß eine Anzahl Schutzleute einschrit
ten, die die Schüler auseinander trieben.

Bombcnattentat aus Eifersucht. In einem
Anfälle von Eifersucht hat «in gewisser
John Vangban Cnckoo in Haverland West
ein furchtbares Verbrechen  verübt.
Er legte Explosivstoff  unter das Bett,
in dem seine Frau und ein Kind schliefen.
Frau und Kind wurden , als das Geschoß
crplodierte, in Stücke gerissen.  Der
Attentäter erlitt dabei selbst so schwere Ver
letzungen, daß er auf dem Transport ins
Hospital starb.

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete
sich in der Nähe von Oporto  in Portugal.
Die Maschine eines Schnellzuges sprang
aus den Schienen, gerade als der Zug über
den Duro -Fluß fuhr . 8 Wagen stürzten
über das Geländer in den Fluß . Der Lo¬
komotivführer und der Heizer ertranken
Auch eine große Anzahl von Passagieren ' st
ums Leben gekommen. Ein Teil der Leichen
wurde bereits geborgen.

Abgcstürzt. Ein Tourist aus Reichen-
h a ll  ist im Glöckner-Gebiet abgestürzt
und wurde mit so schweren Verletzungen
anfgcfnnden, daß er auf dem Transport nach
dem Krankcnhanse sta r b.

Lokales.
Wiesbaden,  13 . September-

vis Landwirte auf der Rennbahn.
Die Wiesbadener Rennbahn hatte gestern

einen großen Tag . Die eben zu ihrer Gene¬
ralversammlung hier weilenden Land- und
Forstwirte , welche aus allen Gauen Nas¬
saus hcrbcigecilt waren , hatten programm¬
mäßig eine Besichtigung der Rennbahn vor-
genommcn. lim 9 Uhr trafen die Teilneh¬
mer in Erbenhcim mit der Bahn ein, emp¬
fangen durch einen von dem landwirtschaft¬
lichen Verein gestellten Musikchor. Sodann
bestiegen die Herren eine große Anzahl von
Kremsern, Stcllwagen und Landauern , die
ebenfalls vom landwirtschaftlichen Verein
zur Verfügung gestellt waren . Unter dem
Vorantritt der Musikkapelle ging der Wa-
aening nach dem Rennplatz. Die Zahl der

rund 390 Teilnehmer der Einladung
geleistet hatten. Er gab dann ein kurzes
Bild über die Rennfrage im allgemeine«
über den Rennplatz selbst, über die Einrich¬
tung der Gebäulichkeiten, über den ganzen
Betrieb und übernahm dann die Führung
indem er die wichtigsten und interessantesten
Teile der ganzen Rennbahn mit sämtlichen
Gästen besuchte. Ein ganz besonderes Inter-
csic erregte bei der Besichtigung die von uns
gestern bereits besprochene neue Einrichtung
zur Besprengung und Bewässerung des
Platzes, insbesondere des Rasens . Es kann
kein Zweifel darüber bestehen, daß die Teil¬
nehmer, und man kann auch sagen, die Sach¬
verständigen in landwirtschaftlichen Fragen,
von der schönen und praktischen Anlage der
Rennbahn geradezu entzückt waren . Jeder
gab gesprächsweiseseiner Bewunderung be¬
redten Ausdruck. Eine sehr freudig begrüßte
Ueberraschung war es den Teilnehmern
noch, daß während des Rundgangs auf der
Rennbahn ca. 25 Trainer und Jockeys ihre
Reitpferde im Training vorführten . Tie
Landwirte hatten dadurch einen Vorge¬
schmack von dem Rennen selbst und man
darf hoffen, daß die Anwesenden nun auch
am kommenden Sonntag , Dienstag unk
Donnerstag die Rennbahn mit ihrem Besuch
erfreuen werden.

Nachdem der Nundgang auf der Renn¬
bahn selbst beendet war , wurde auf dem Wa-
qenhaltcplatz eine Besichtigung der Kaltblut-
pferdc-Zucht (schwerer belgischer Schlag) vor-
genommcn. Auch an dieser Besichtigungbe¬
zeigten die Herren Landwirte ein reges In¬
teresse. Nunmehr bestiegen die Teilnehmer
wieder die bercitstehcnden Fuhrwerke, wo¬
ran der Kremser mit der Musikkapelle, und
iu freudiger Stimmung und in Erwartung
dessen, was Herr Merten ihnen vorstellcn
würde, ging der Zug durch die herrliche
Hochheimer Landstraße zu Merten . Daß aber
alle Teilnehmer , die in so unerwartet gro¬
ßer Zahl erschienen waren dort Unterkunft
finden würden , hielte man gleich für ausge¬
schlossen. Aber man half sich so gut es ging,
man holte sich am Büffet , da so schnell nichi
bedient werden konnte, was man eben er¬
wischen wollte, man trank einen edlen Trop¬
fen und dann traten die Redner in die Aren«
des Wettkampfes. Unter anderem waren an¬
wesend: Graf Merenberg,  Kammerherr
v. Heimburg,  Regierungsaflessor Dick,
Bürgermeister Abgeordneter Wolfs -Bieb¬
rich, Geheimer Regierungsrat und Profes¬
sor Fresenius,  General von Bar be¬
leben,  Vorsitzender des landwirtschaftlichen
Vereins Frankfurt , die Landwirtschaftskani-
mcr, vertreten durch den Vizepräsidenten
Kameken.  Landesökonomierat Müller,
Landwirtschaftsinspektor K e y s e r , Stadtrat
Kimmel,  ferner der Vorsitzende des 1Z.
Bczirksvereins der Landwirtschaft Voll¬
mer -Biebrich und Direktor Petitjean.

Den Reigen der Reden eröffnete Kam¬
merherr von Heimburg,  welcher sich als
Teilnehmer in dreifacher Eigenschaft vor¬
stellte. Seine Rede gipfelte in der Anerken¬
nung der Verdienste des Rennklubs uni»
insbesondere seines Präsidenten , Herrn Stv.
C. Kalkbrenner,  dessen Lob und Aner¬
kenn»" ^ er in begeisterten und begeisternden
Worten zum Ausdruck brachte. Er wies noch
auf die große Bedeutung des Rennunter¬
nehmens hin, an welchem die Landwirte
durch ihre Beziehungen zur Pferdezucht em
ganz besonderes Jnteresie haben. Er bracht

Msln eriter Flug,
Don Dr . Wilhelm  M i e ß n e r.

ES gab eine Zeit, wo ich bald an diesen,
bald an jenen Flieger schrieb, ob sie nicht
leibendigen Ballast gebrauchen könnten. Ich
wöge 159 Pfund , ließe aber auch noch mit
mir handeln und wäre gegebenenfalls sogar
erbötig, mich als Propellerarm benutzen zu
lasten, wenn ihnen einer davonslöge — letz¬
ten Endes mich über einem Wasser oder
einem Wald absetzen zu lassen, wenn ich mich
während der Fahrt als überflüssig erweisen
würde. Aber man hatte offenbar kein Zu¬
trauen zu mir . wahrscheinlich wegen meines
überschwenglichenStils : denn ich redete alle
Flieger in meiner Briefen mit Hoch- und
Höchstwürden an und nannte sie bald ver-
-hrter Herr Ikarus , Sohn Helenas , Götter-
Sote, Freiluftbaron , Exzellenz Windmarschall
und Fürst der Wolkenländer, Mondland¬
schaften und Windgebirge. .

Ich setzte mich noch einmal hin und schrieb
einen Brief , diesmal an die Luftverkehrs¬
gesellschaft:

„Liebe Luftverkehrsgesellschaft!
Endesunterzeichneter , Angestellter in einem

Bureau für Verbreitung von Schwarz- und
Buntdrucken im und gegen den Geschmack des
Publikums , für Unterstützung schriftstel
lerischer wie malerischer Neigungen durch an
ständige Honorierung und eine Wochenaus¬
gabe in Zeitschriftenform, hat trotz einer fast
übermenschlichen Anstrengung seiner flie¬
gerischen Leidenschaft nicht Herr werden kön¬
nen. Seine Seele liegt im ewigen Hader
mit seinem Körper, da dieser durchaus das
Fliegen nicht ohne Apparat erlernen will.
Und darum bittet er Sie , seiner Erdgebun¬
denheit ein Ende zu machen und ihn in einer
Ihrer schönen gelben Segeltuchkutschcn spa
zieren zu fahren"

.Mollen Sie sich, bitte, Sonntag früh an
B'orö des Albatros -Zweideckers beoeben. wo

ein grüngepolsterter Aluminiumsessel für Sie
reserviert ist" — war die umgehende Ant¬
wort.

So kam ich nach Johannisthal.
Sieben Uhr, Sonntag morgen. In allen

Ecken des großen Platzes , den die Sonne
gelb gemacht wie eine afrikanische Steppe,
rührt sich etwas . Die Schuppen stehen offen,
das heißt, sie haben nach dem Platz zu ihre
Mäuler so weit aufgerisscn, daß ein Luftfahr¬
zeug nach dem andern bequem heraus - und
hereinspazieren kann. Einige sind auch schon
kräftig am Schnurren und erheben sich im
nächsten Augenblick über die Ebene, um gleich
himmelwärts zu steigen. Eyring , der tapfere
Albatrospilot (inzwischen am vorigen Sams¬
tag tödlich verunglückt), schwebt bereits in
den Lüften und landet bald darauf mit einer
eleganten Abwärtskurve zehn Schritte vor
unserer Halle. „Am Tische da ist noch ein
Plätzchen." Und zum ersten Male stehe ich
vor zwei großen ausgebreiteten Flügeln und
klettere die Steigeisen vorsichtig hinauf zu
dem kleinen, bequemen Napoleonsessel. In
seiner braunen Lederjacke und der weißen
Flauschmütze auf dem Kopf sitzt Eyring
vor mir.

„Alles in Ordnung ?"
Die Maschine wird angedreht, der Pro¬

peller schnappt ein und beschreibt hinter un¬
serem Rücken seine Kreise. Eyring hebt den
Arm. Die zwei Leutchen, die den ungedul¬
digen Gesellen festhielten, lassen los, und —
vorwärts geht es.

Ein paar Laufschritte — der Boden senkt
sich langsam unter unseren Füßen . Der
PulSschlag des Motors schlägt gegen die
Rippen des gelben Holzgcstänges und gibt
dem toten Stoff den Anschein eines unge¬
heuer gesteigerten Lebens. Das Höhensteuer
verschafft uns einen Aufstieg von 39 Grad,
und dabei wächst das Gefühl der Sicherheit
mit jedem Meter.

Ich frage mich, warum ich nicht schwindlig

werde, da sich einen halben Schritt vor mir
der Abgrund auftut , und ich stelle fest, daß
mich statt dessen der Geist der Maschine be¬
seelt und der freien großen Tragflächen : auf¬
wärts zu fliegen und den Abstand zur Erde
zu vergrößern.

Wie in einem Schraubstock ruht dte
Steuerung in der Hand Eyrings . Und von
dieser nervigen , sicheren Hand aus geht ein
gemeinsames Streben durch die sinnvolle
Konstruktion des großen Vogels . Sie ist
das Hirn einer Maschine, die eine planvolle,
vernünftige Arbeit verrichten soll, dabei so
empfindlich, daß sie jeden Windstoß schon in
seinen ersten feinen Anzeichen verspürt und
sich gegen seine Tücken rechtzeitig sichert.

So sind wir bis zu 190 Meter angestiegen
und wollen uns nun die Gegend etwas ari¬
schen. Der Morgenwind massiert unsere
Gesichter, und die größere Geschwindigkeit
macht sich durch einen immer stärkeren Druck
bemerkbar. Das ist aber ganz angenehm,
denn die Sonne hat schon ihre Schuldigkeit
getan. »Alle anderen Anzeichen unserer
60 Kilometer bleiben aus . Rings um uns
herrliche Ruhe , keine Chausseebäume, die
anfangen zu wackeln und sich auf die Seite
legen, keine Straße , die wir mit unseren
Rädern verschlucken müssen, um vorwärts zu
kommen. Die Erde liegt so still dort unten
und friedlich, und jede Erdkühle mit ihren
Schatten ist in das Buch ihrer Tagesgeschichte
eingezeichnet.Die Geschichte von den Sieben-
meilenstiefeln ist doch nicht so ohne Sinn
Und doch scheinen wir stille zu stehen. Aber
ich würde mich ebenso wenig wundern , wenn
wir im nächsten Augenblick dort drüben bei
Potsdam sind, wo das Moor brennt . Ge¬
schwindigkeiten und Entfernungen haben
ihre Schwerkraft ausgegeben, wie wir die
unsere überwanden . Sie sind nur für den
Menschen da, der auf der Erde entlang kriecht.

Wir haben den Wald zwischen Adlersho'
Medevsö' önenieide übersloaen . wie m--"

etwa über einen Haidekrautbüschel steigt,
doch die Menschen zählen Können, die dann
spazieren gingen. Zeit und Ort werden
soviel kleiner, als wir frei über ihnen
schweben. Nur das Auge erinnert uns soll
während daran , daß das alles dort unten I
gar nicht so klein, sondern im Verhältnis»
unserer eigenen Körpergröße recht anstano»
groß ist. Wie aber, wenn wir nun doch
1.78 Meter , sondern 199 Meter groß waren-
Dann wäre eben 199= 1.78 und „ X ^ _
4 noch 5, sondern mehr als 19  990. Man
kann sich also einen Begriff davon « ach
daß das allgemeine Fliegen einige u
wälzungen in unserem Gehirn und um^
Erfahrungswisscnschaften hervorriefe. ^ nwürden mit zwei und mehr verschi en
Grötzenverhältnissen, Matzen, Entfernu g ^
und Geschwindigkeiten rechnen muhen, v,
jeder mag sich dann aussuchen, 0® x£
hundert -, zweihundert - oder tausend^
Vergrößerung seines Gesichtswinkels
Normalmaß erheben will . «,Dacn

Wir lassen uns in einem großen
zur Erde nieder. Ein Handgriff zur
Seite , der Motor wird abgestellt, oer ^
peller rauscht. Die Geschwindigkeit « ^
scheinbar, obgleich sie in WnHi -hke" ^
nimmt. Und leise rollen uns die Räder
den Boden. üD#

Wir stehen auf demselben Erdfleckchen, .̂
dem wir abgeflogen sind. Keiftti 7 ich
lächelt und fragt : „War s schon wfln
habe keine Antwort : denn wie iotu . ^
vom Fliegen mit den kleinen Worte ^
die vielleicht für eine Waster- oder cm
mobilfahrt am Platze sein mögen! J @eü
nur eines, daß, wie andere Leute w ŝ ,
verspielen oder es für ägyptische
für Teppiche, Gemälde, Sekt und La
ausgeben oder sich an irgend einer e ^
thropischcn Idee zugrunde richten,
bankerott fliegen werde.
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ein Hoch auf das Weiterblühen und Gedei-
be« des Rennklubs und seines Präsidenten,
jiejjt Wiesbaden so viel Dank schuldet, aus.
selbstverständlich folgte dem Redner der
-»ennklubpräsiüent Kalkbrenner Zug um
r-ug. Indem er dem wärmsten Dank Aus¬
druck gab, erklärte er, daß Landrat von
Marburg eine vierte Eigenschaft vergessen
labe,  in der er zu aller Freude in der Ver-
savrMlung weile , und zwar seine Eigenschaft
els Mitglied des Schiedsgerichts des Renn¬
klubs. Er erkannte mit großem Danke an,
»ajj Lanürat von Heimburg den Vorstand
»ets in seinen Bestrebungen aufs eifrigste
iiuterstützt habe und auch heute noch als eine
-,ste Stütze des Unternehmens zu betrachten
sei. Er gab dem besonderen Wunsch Aus¬
druck, da die Vertreter des Nassauischen Ver¬
eins für Land - und Forstwirte anwesend
seien, daß im nächsten Jahre unter allen
umständen ein „landwirtschaftliches Ren-
-en" erhofft werden dürfe . (Stürmiiches
Kravo!) „Ihr freundliches Bravo gibt mir
-ie Zuversicht , daß wir im kommenden Jahr
auf eine derartige Programmnummer als
Schluß unserer mehrtägige » Rennen rechnen
-ürfen. In dieser Erwartung und in der Er¬
wartung , datz wir sie alle bei den Rennen
Wiedersehen, bitte ich Sie , mit mir zu rufen:
Gin Hoch, ein dreifaches Hoch Herrn Landrat
von Heimburg " schloß der Redner . Landwirt
aaagner  sprach dem Bürgermeister Mer-
wn für die praktischen Einrichtungen , für
ben Empfang und alles Dargebotene keinen
und aller Dank aus . Bürgermeister Hcpp
von Scelbach im Oberlahnkreis brachte dem
landwirtschaftlichen Bezirksverein ein Hoch
aus. Bezirksvorsitzender Vollmer,  der als
letzter Redner das Wort ergriff , gab der
Hoffnung aus ein „Wiedersehen " auf der
Rennbahn Ausdruck . So verlief die Fahrt
nach dem Rennplatz in harmonischster Weise
und hinterließ bei den Teilnehmern einen
starken Eindruck ob des herrlichen Werkes,
jag der Wiesbadener Rennklub in mühe¬
voller Arbeit geschaffen hat.»

fielthefik im Stadtbauamr.
Die Heimatschutzbewegung wird sicher

im Laufe der Zeit dahin streben , immer
mehr Beschädigungen zu verhindern , die
nur aus Umbildung , Albernheit und Ge¬
dankenlosigkeit hervorgehen . Indessen haben
vielfach solche Bemühungen einen lediglich
negativen Chrakter . Sie wolle » Uebeles ver¬
hüten aber man sollte auch einmal das Au¬
genmerk auf das Problem richten : Gutes zu
schaffen. In einem Ort darf nicht mehr ohne
bedeutenden Grund eine schöne alte Kirche
abgerissen oder ein Rathaus durch geschmack¬
lose Anbauten verunziert werden : aber es
dürfen ganze Stadtteile neu ge¬
baut werden , deren Geschmacklo¬
sigkeit noch jahrhundertelang
die Menschen beleidigen wird.  Ein
Landrat hat heute die Macht , einen schönen,
alten Bau vor dem habgierigen Besitzer zu
schützen: aber er kann es nicht verhindern,
wenn ein scheußliches Gebäude neben ihn
gestellt wird , trotzdem ohne irgendwelche ma-
ierielle Schädigung des Erbauers hätte ein
schönes Bild geschaffen werden können . Und
es liegt hier noch nicht einmal eine Lücke
der Gesetzgebung vor , denn die Verwaltun¬
gen haben es in der Hand , bei Erteilung der
Baukonzession Dinge zu erzwingen , die
ihnen wünschenswert erscheinen : die Bau¬
herren würden in den meisten Fällen ganz
gern den Anordnungen der Behörden Nach¬
kommen, denn ein schöner Bau ist ja an sich
nicht teurer als ein häßlicher , aber es fehlt
in den Behörden an einer Persönlichkeit , die
speziell mit dem Ueberwachen dieser Dinge
b-anftragt wäre.

Es ist dabei zunächst an die größeren
Städte mit ihrem unglaublich rasch ivachsen-
dcii Umfange zu denken . Hier sind, so
schreibt uns ein Fachmann , ganz neue Äer-
Mniffc geworden , die die Möglichkeit neuer
Schönheiten in sich tragen , wenn man sie
nur verstehen und dann das Chaotische und
unbewußte durch klaren Willen letten würde.
Eine jede größere Stadt hat ihren Stadtbau-
rai. Las ist ein Beamter , der ein tüchtiger
Mann ist, die Gebäude baut , die die Stadt
brancht, wie Schulen . Rathaus , Kirchen usw .,

Theater und IJlulik.
Königliches Theater . Wenn der Applaus

°ea richtigen und ausschlaggebenden Grad-
meffcr für den inneren Wert einer Auf-
'chrnng angibt , dann mutz der gestrige
^roubadour"  sehr schön gewesen sein.

Schweigen öfters beredter als viele
^orte, so sei den Harmlosen ihr Vergnügen
""i ihre beifallsfreudige Zufriedenheit nicht
Mort. Ten „Wissenden " genügt das stumme
Murcnlächeln , und der fromme Selbst-

„man hat nichts gemerkt " gelte ein-
Wkn als schwacher Trost . In dieser vom

nicht gerade übermäßig begünstigten
absolvierte Frl . Bengel!  vom Stadt-

»,“ ter  in Graz ihr zweites Gastspiel als
Auch diesmal wieder der gleiche

umruck wie kürzlich als „Amneris " : eine
fwandte Sängerin , sympathisches , gutge-

„cTr Drgan und routinierte Darstellerin,
M . voch keine Altistin , die durch die spc-

"w Klangfarbe eines vollen , runden Or-
n»? und durch sympathische Erscheinung für
. xrere Jahre an unserer Hofbühne auf ein

indes Interesse rechnen dürfte.
feraS “ f*er  Grazer Künstlerin ließ sich noch
tz,. -" aximilian T r o i t s ch, der bisher im-
ii(8 gutem Erfolge ausgeholfen hatte,
hx. ^ iaf Luna hören . Den Manrico sang
ükvv»» r e b e r i ch. Er legte unverkennbar
M , Wert auf die Kunst des bel canto.
ii, A u Liebe gestattete er sich gelegentlich
!:»lj°^ annten rhythmischen Freiheiten der
»K ? ™ « Schule . Die «berühmte „Stretta"
dii. -̂ ĉhaus bravourös gehalten und wurde

»cilcmflh. Eine sehr tüchtige gesang-
kiv, Pistung bot Frl . Fried feldt  als
»»d . " . . Aber geradezu verblüffend schön
üfia# » * vornehm sang Herr Schuh seine

^ Partie im letzten Akte.
vr . L. Urlaub.

der die Pläne der neu zu erbauenden Häu¬
ser baupolizeilich zu begutachte « hat und für
Wasserleitung und Kanalisation sorgt . Bis
wir eine Renaissance wieder bekommen —
und wie eigentlich die großen Renaiffance-
architekten gebaut haben , ob sie nicht schon
ihre ersten Pläne mit technisch gebildeten
Fachmännern besprachen, das weiß man doch
nicht — bis wir Genies wieder bekommen
wie Leonardo und Michelangelo , werden
diese Stadtbauräte immer Beamte sein
müssen und nicht Künstler . Männer , welche
Häuser bauen können in dem Stil , der ver¬
langt wird , aber nicht schöpferische Geister,
in denen die Raumempftndung und das
Mitempfinden von Schwere , Streben und
Tragen , das Mitleben mit Stein , Metall und
Holz und das Expansionsbedürfnis eines be¬
deutenden Gemütes gebrauchsnotwendige Ge¬
bäude als freie Kunstwerke schafft. Gewiß,
der Stadtbaurat ist notwendig nebst seinem
gesamten Personal : aber da man von einem
Beamten vernünftigerweise nicht verlangen
kann , daß er ein Künstler ist, so sollte man
ihn nur für die Zwecke verwenden , denen
er genügen kann : und man sollte für alle
künstlerischen Aufgaben einen anderen Mann
zur Verfügung haben.

Wenn man sich genauer erkundigt , wie die
oft überraschend gelungenen älteren Städte-
bilüer entstanden , so erfährt man , wenn da
überhaupt nachzukommen ist, daß eine Per¬
sönlichkeit vorhanden war , die nicht künst¬
lerisch selbst tätig war , aber das lebhafteste
ästhetische Intereffe hatte und nun durch
Rat , Belehrung , Zwang , Heranziehung von
Künste die Personen beeinflußte , welche
bauen wollten.

Wenn der einzelne Bauherr ästhetisches
Interesse hat , so wird er sich einen guten
Architekten aussuchen , wie er sich ordentliche
Handwerksmeister aussucht , wenn er ein
guter Hausvater ist. Angesichts des heute
fast typischen Spekulationsbaues haben die
Kommunen sich genötigt gesehen, Bauvor¬
schriften zu erlaffen , durch welche die haus¬
väterliche Sorge von früher ersetzt wird : sie
könnten auch die ästhetische Sorge von frü¬
her ersetzen, wenn sie nicht einen Künstler,,
sondern einen ästhetisch interessierten Mann
anstellten , auf den sie für alle ästhetischen
Dinge ihre Befugnisse übertragen würden,
wie sie für die hausväterlichen Dinge das
bestehende Bauamt sorgen lassen. Ist es
denn nicht eigentlich jammervoll , wenn man
durch die langen , langen Straßen einer
neuen Stadt geht, wo Haus an Haus gebaut
wird , ohne daß eS irgend jemand zum Be¬
wußtsein kommt, daß diese Straßen nun für
Jahrhunderte dastcüen werden , als ein
ewiges Schandmal einer Zeit , die so unend¬
lich viel Talent hervorgebracht hat , es nir¬
gends zu verwenden weiß und so jode höhere
Begabung verkümmern läßt?

Es soll hier gar nicht von den sozialen
Schäden gesprochen werden , an denen die
Ausdehnung der Städte krankt . Solange
man nicht eine ganz neue Städteordnung
schafft, die den seit hundert Jahren denn
doch gänzlich veränderten Verhältniffen ent¬
spricht, wird man hier nichts prinzipiell än¬
dern können . Aber auch mit Beibehaltung
aller Scheußlichkeiten , von der Grundstücks¬
spekulation bis zum betrügerischen Unter-
nchmcrban kann man doch ästhetisch etwas
schaffen, das einer in gewisser Hinsicht so be¬
deutenden Zeit würdig wäre . Das beste
wäre , wenn man einen hervorragenden
Kunstkritiker , einen Mann also , der im le¬
bendigen Kunstleben steht und Werke wie
Menschen kennt , als Dezernenten für die
künstlerische Gestaltung der Stadt in den
Magistrat aufnehmc . Dieser würde die cin-
gereichten Baupläne ästhetisch zu prüfen ha¬
ben und den Unternehmern Winke geben,
an welche Künstler sie sich wenden können:
er würde Vorschläge machen, in welcher
Richtung man öffentliche Plätze ausgestaltet,
welche Künstler man zur Beteiligung auf¬
fordert bei Gebäuden , die die Stadt selbst
ncn baut , hätte er Ratschläge nach der glei¬
chen Richtung zu geben : er wäre verantwort¬
lich für das gesamte Bild einer neuen
Straße , eines neuen Stadtteils : kurz , er
wäre in architektonischer und landschaftlicher
Hinsicht das künstlerische Gewissen der Stadt,
das der Stadtbnurat nickü sein kann , wegen
seiner vornehmlich technischen Aufgabe auch
nicht sein darf.

Und dann möge hervorgehoben werden:
Das Aesthetische ist nicht ein „Schmuck" oder
eine „Verzierung ", die zum übrigen Leben
hinzukommen , die ein Luxus sind, die man
recht wünschen mag , schließlich auch entbeh¬
ren kann : cs handelt sich hier vielmehr um
das Stein gewordene Lebenscmvfinden , das
für viele künftige Generationen bildend wir¬
ken kann.

* * * -r -T~ «r -i-

WieSbadcns Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : van A m e r o n-Rißwick lHansa-
Hotels — Rittergntsbcs . v. Andra  e-Mielenforst
(Roses — Baronin v. Asbe  ck-New-Nork (Pen¬
sion Fortunas — General v. Bardeleben-
Frawkfurt (Taunus -Hotels — Generalkonsul v.
Bary -Antwerven (Roses — Rechtsanwalt v.
Berend  s -Nizza (Wiesbadener Hofs — Frei¬
herr v. Bolto  g-Honncf (Taunus -Hotels —
Offizier Frbr. von der Bo  rch -Liegnitz
«Schwarzer Bocks de Bremack « r -Brüffel
Biktoria -Hotel) — Graf Caracciolo  d i

Dar  no -Neapel (Minervas — v. Eckern -Bar-
men (Zum Vater Rheins — Offizier a . D. v.
Franvoi  s - Berlin (Pension Beyer) — v.
Frigyess  y-Tri «st (Naffauer Hofs — d « G o r-
b i n h o-Kasiel (Hobenzollerns — v a n H o e k-
Oosterbeck (Minervas — Oberhofmeisterin , d.
Königin v. Rumänien , Erzell . v. M a n r o y s n »°
Bukarest (Pens . Heimbergers — «van MeurS-
Oterlak (Metropole u. Monopols — de Mo¬
ra a z Iman  s -Utrecht (Roses — Kammerherr
Frbr . v. Radch  r -Aro(sen (Taunus -Hotel) —
v. Neindorf  f-Sos Angeles (Park-Hotels —
Kais. Rust. Wirkt. Staatsrat Baron v. Nolte-
Petersbura (Onisisanas — Freifrau 'v.
Oberland«  r -WUrzburg (Pension Ruvvs —
Amtsrichter F r h r. v. Q u a d t-Framkfurt (Hotel
Epplcs — Offizier v. Rande  l-Halberstadt (Vik¬
toria -Hotels — Fabrikbes. v. Rat b-Krefeld
(Fürstenbofs — b e Bebe  v p « r-Arnh«im (Hohen-
»ollerns — v. Schneide  r-Frerburg (Metro¬

pole u . Monopol ) — Exzell. v. Schwanebach-
PeterSbnrg (Villa Herthas — Rent. v. Szetb-
Wren (Alleesaal) — Oberlent . v. Vuvelius-
Hannover (Central -Hotels — de Waal -Mann-
heim (Rbein -Hotel).

Juftirvrrsonalien. Staatsanwaltschaftssekretär
S chm t «d t von hier ist »um 1. Oktober d. Js . in
den Ruhestand versetzt. An sein« Stelle tritt
Amtsgerichtssekretär Wackrrmann  aus Run¬
kel.

Ingenieur Frenz, der lange Jahre hier bei
der Straßenbahn -Verwaltung beschäftigt war und
der sich beim Publikum reicher Sympathie er¬
freuen durfte , ist, wie verlautet , als Betriebs-
Inspektor an die Straßenbahn in Mannhci «m be¬
rufen worden . Diesen Posten batte vorher der
jetzige Direktor Martin der Wiesbadener
Straßenbahn inne. Wenn auch allgemein be¬
dauert wird , daß Herr Frenz , der mit hohem
technischen Können ein konsiliantes Wesen ver¬
band und der in den sich häufenden Streitigkeiten
und Unzufriedenheiten mit der hiesigen Straßen¬
bahn gar oft den Mittler spielte und berechtigten
Wünschen schließlich Erfüllung bringen konnte,
von hier scheidet, so «darf man ihm doch zu der
Berufung nach Mannheim Glück wünschen. Er
wird auch dort sich rasch Sympathien erwerben.

Aus der Handwerkskammer. Die Handwerks¬
kammer. welche an «der Aufbringung der Kosten,
der Einrichtung des neuen Handwerkersekrcta-
riats «mit einem ziemlich erheblichen Betrag be¬
teiligt ist und welche sich«auch die Billigung der
Person des «anzustellenden Sekretärs Vorbehalten
hatte , hat die durch den Jnnungsausschuß voll¬
zogene Wahl deS Bürovorstehers Otto P o s e r
bestätigt. Das Sekretariat tritt am 15. Oktober
ü. Js . ins Leben, und zwar wird ein selbst¬
ständiges Büro für dasselbe eingerichtet.

Die Gcricktsferien geben am 15. «bs. Mts . zu
Ende. Don diesem Termine an werden die Ge¬
schäfte in vollem llmfangc wieder ausgenommen
und finden wieder die regelmäßigen Sitzungen
der Straf - «und Zivilkammern und «des Schöffen¬
gerichts statt.

Der Ratskeller verpachtet! Der seit einiger
Zeit geschlossen« Ratskeller wurde an «die
Pschorr - Brauerei  in München verpachtet.
Die Pachtzeit ist auf zwölf Jahre bei jährlich
12 500 Jl  Pachtgeld festgesetzt. Der letzte Pächter
mußte jährlich 22 000 Jl  Miete zahlen. Die
Brauerei hat als Direktor des Ratskellers Herrn
Heinrich Beck , den jetzigen Inhaber des „Kaiser-
bofes"-Biebrich, berufen. Dem neuen Direktor,
«der früher Oberkellner im „Nassauer Hof" hier
war . geht der 9fuf eines tüchtigen Fachmannes
voraus.

Diebische Hände. Gestern vormittag wurde
einer Marktfrau aus dem blauen Bändchen, wäh¬
rend sie mit einer Kundin über den Preis von
Gemüse verhandelte , auf dem Wochenmarkt «in
Säckchen «mit grünen Bohnen von einem unbe¬
kannten Täter «gestohlen.

Achtung! Falsches Geld! Gegenwärtig sind
falsche Einmarkstücke im Verkehr. Dies« Geld¬
stücke sind etwa 1 Millimeter größer als die
echten. Die Falsifikate haben ein gutes Aussehen,
sie haben auch einen guten, nur etwas zu bellen
Klang . . Die Falschstücke tragen die«Jahreszahl

11908 und das Münzzeichen D.
Im Freiballon durch Naffaus Gauen . Der

Mittelrbeimsche Verein für Luktschiffabrt veran¬
staltete gestern 6.45 Uhr morgens unter Führung
des Hauptmann Eberhard  vom Feldartl .-
Reaiment Nr . 27 Oranicn und Teilnahme der
Herren Justizrat C o m br i n ck-W i es b ad e n
und D e t n g h a u S-Effen «ine Freiballonfahrt,
welche durch besonders schönes und «dauernd
klares , wo«lken«loses Wetter begünstigt «wurde . Der
Ballon zog zunächst ü«b«er «das HauS des mit¬
fahrenden Justizrat Combrinck. und ging «dann in
geringer Höhe ii«ber «den Dotzbeimer Exerzier¬
platz, Villa Frend «enb«crg. Schloß Hoh«enbn«chau
und Georgenborn mit herrlichen Blicken auf Wies¬
baden, Dotzheim und den «ganzen Rheimau . Ent¬
zückend war «der Anblick von Schlangenbad, wel¬
ches in seiner ganzen Länge überflogen wurde.
Dann folgt«e Langen-Schivalbach mit dem tn
leichten Nebelschleier gefüllten Aarthal , darauf
das schöne WiSvertbal und «dann die romantische
Lahn, «deren Lauf zwischen den steilen Berg-
wmden von der Mündung bis Weilburg zu ver¬
folgen war . Raffau . EmS. Niederlahnftein . Rhein,
Coblenz wurden üb«rslog-en. Ein unvergleichlich
schönes Panorama deS Stromes mit Coblenz,
Ehrenbreitstein , Stolzenfels recht? «der Lahn,
links die Mosel mit ihren unzähligen WinduuMN.
ferner Eisel. HunSrück und Westerwald b«otrn sich
lange «den Blicken der Luftschifser. Dann «i«ng es
moselaufivävts «bis Mosel weiß, wo d«er Fluß über¬
schritten wurde , über «die Eifel, dauernd mit
immer wcchseln«deu Aussichten in «das Nbeintkal,
weiter über den grheminisvollen Laacher Sec,
Andernach und wieder über den Rhein zurück.
Dann folgte das belebte Jnduftriegsbiet . Op¬
laden» Solingen . Remscheid, Elberfeld, Barmen,
später Esten. Die Landung erfolgte nach 9l^ -
stündiger Fahrt glatt in der Nähe von Essen.

Nadaubrlldcr störten vergangene Nacht
zwischen 2 nn>d 8 Mir die Nachtruhe der An¬
wohner der Wellritz- und Schwalbacherstraße
durch eine wüste Schlägerei, «bei der es mehrfach
blutige Köpfe gab. Schließlich machtc«n mehrere
Schutzleute «unter Führung eines Kommiffars
dem Skairdal ein Ende.

Auf schieser Bahn. Die öiesige Kriminal¬
polizei war schon seit einiger Zeit dem Eisen-
b ah u - A ss i sie nt « n Gg. Bensel  auf «den
Fersen , der verschiedentlich sich der Zuhälterei,
Nötigung und Ervrcsiung schuldig gemacht hatte.
B. war längere Zeit in Mai-nz angestellt : fast
drei Jahre lang hat er von dort «MS auch W i « §-
«baden  und Frankfurt unsicher gemacht. Er
wurde gestern von der Mainzer Strafkauimer zu
neun Mon«aten Gefängnis verurteilt.

Zur Herbstmode schreibt der Deutsche Käuser-
bund: Der September «bringt in diesem Jahre so
herrliche Tage mit sich, daß .«s schwer fällt , an
den nabenden Herbst zu -denken. Trotzdem sollte
«aber gerade unser« Frauenwelt beizeiten ihr«
Pläne für «die Herbst- und Biu «teveinkäuie aus¬
führen . Aber gedankenlos lasten die Frauen ihre
Einkäufe an Hüten, Winterkleidern und Mänteln
meist bis ziun letzten «Augenblick, wo «die rauben
Tage schon Ein»ug gehalten haben Dann drängt
alles auf einmal in di« Läden, und jeder will
möglichst umgebend bedient iverden. Der Deut¬
sche Käuferblind richtet an die gesainte F «rauen-
welt «die dringend« Mabming, nicht so gedanken¬
los zu handeln. Durch dieses Einkäufen und Be¬
stellen in letzter Minute wird viel Unbeil ange¬
richtet. Die Geschäftsinhaber wie auch«die Ange¬

stellten und Arbeiter müssen weit über ihre Kräfte
hinaus schaffen und «bezahlen oft die Gedanken-
l«osigk«it des Publikums mit schwerem Schaden an
ihrer Gesundheit . Keine denken«dc Frau sollte
diese Schuld «auf ihr Gewissen laden, sondern bei¬
zeiten einkaufen und bestellen. «Sie wird dadurch
nicht nur «der Bolksgesundheit nutzen, son«bern sie
bat auch «den eigenen Vorteil , daß st« besser und
sorgfältiger bedient werben kann.

Die Jnoalibcnkarte der Rekruten. Di« »um
Militär einrückenden jungen Leute seien dara «n
erinnert , daß nach den gesetzlichen Bestimmungen
«ine Jnvalidenkarte verfällt , wenn sie nicht zwei
Jahre nach dem Tage der Ausstellung umge-
tauscht ivird oder wenn nicht ihre Giltigkeit ver¬
längert wird . Mit dem Verfall der einen Jnva¬
lidenkarte gehen aber zngleich alle bisherigen An¬
sprüche aus der Invalidenversicherung verloren.
Wenn sich z. B. ein junger Mann die sechste Jn-
validenkarte nicht verlängern läßt , so geht «auch
das Recht aus den fünf anderen Karten verloren
und dieses Recht kann erst wieder nach einer
versicherungspflichtigen Tätigkeit, in der 200
Wochenbeiträg« geleistet sind, zum Aufleben ge¬
bracht werden . Deshalb «muß den Rekruten emv-.
fohlen werden, daß sie ihr Einrücken zum Militär
aumelden . Wird diese Mitteilung erstattet, so
bleiben nicht nur die Rechte aus der Jn «validen-
versicherung gewahrt , dem Militärpflichtigen
wird auch noch die Militärzeit als Arbeitszeit
angercchnet.

Die Wcrtzuwachsstcuer. Bezüglich der Aus¬
kunftserteilung in Sachen «der Wertzu«wachsstc»er
sind «nunmehr auch den Katasterämtern hiesiger
Gegend die Anweisungen zugegangen. Danach
haben die Katasterkontrvlleure den Zumachssteuer-
pflichtigen auf ihren Antrag Auskunft über den
Erwerbsvreis oder , wenn ein Preis nicht ver¬
einbart , bezw. nicht zu ermitteln ist, über den
Wert des von der Zuwachssteuer betroffenen
Grundstücks zu erteilen . In welcher Art und auf
welchen Grundlagen die Auskunftsertcilung zu
erfolgen bat . darüber sind nähere Bestinimumen
getroffen . An Gebühren wird 'A  pro Mille des
Kaufpreises des veräußerten Grundstückes er¬
hoben. als Miudestgebiihr kommen 3, als Höchst-
gebühr 300 Jl  zur Berechnung.

Der Lcscverein für den Landkreis Wiesbaden
hat, nachdem die Staats - und Kreisbeihilsen auch
für dieses Jahr wieder gewährt wurden, wieder
2000 Kalender bestellt, um jedem Mitgliede ie «in
Stück zu überweisen . Außerdem ist den Orts¬
gruppen die Summe von 500 Jl  nach Maßgabe
ihrer Mitgliederzahl als bare Unterstützung be¬
willigt worden mit «der Bestimmung, di« Be¬
träge für Bibliothekszwecke zu verwenden. Der
Vorsitzende, Landrat Kammerhcrr von H ei m -
bürg  machte bezüglich der Auswahl der zu be¬
schaffenden Bücher darauf aufmerksam, dah «nebrn
dem unterhaltenden Teile der VolkSbibliotheken
der belehrende nicht zu kurz kommen darf. Es
«sei, so meint er mit Recht, nicht angängig, die
Volksbibliotbeken lediglich oder auch nur vor¬
wiegend als Einrichtungen für unterbattendc
Lekttire anzusehrn , vielmehr dürfe auch die kleinste
Volksbibliothek, wenn sie ihrer Aufgabe gerecht
werden wolle, nicht darauf verzichten, über die
großen Fragen unserer Zeit in g««sund«r Art zu
belehren und dafür «in Lesematerial zu bieten,
daS dem rein unterhaltenden nicht nachstebt. Im
besonderen erscheine eS im Hinblick auf die Be- '
dürfnisse der Gegenwart erwünscht, daß unter
den Büchern belehrender Art auch ein« gut auS-
geevählte Anzahl von Schriften staatsbürgerlichem
und volkswirtschaftlichen Inhalts ausgenommen
werden.

Bremsversuche . Auf der Bahnstrecke Wies¬
baden - Eiserne Hand und zwischen Biehrtch-
Ost und Erbcnheim werden seit heute Probe¬
fahrten mit Lastzügen vorgenommen , um
die Knorrbremse auf ihre Leistungsfähigkeit
zu prüfen . Von den hier stationierten Ma¬
schinen werden die Fahrten mit Lastzügen für
die obengenannten Bahnlinien in her höchsten
«Steigung von 1 : 30 ausgenommen , während
mit den Maschinen , welche von Berlin und
Magdeburg hier eingetrosfen und mit
Knobrbrcmsen versehen sind, im Gefälle die
Bremsen des ganzen Zuges erprobt werben.
Die hierzu benutzten Güterwagen sind vis
zu einer bestimmten Ladegrenze mit Sand
beladen . Höhere Eisenbahnbeamten begleiten
die Proibezüge , um die Bremsen zu prüfen
und ein Gutachten darüber abzugebrn.

Selbstmord. Die Beerdigung des Dienst¬
mädchens K„ das sich vorgestern «durch einen Re¬
volver schuß tötete, findet am Freitag vormittag
statt . Anlaß m dem verzweifelten Schritt soll,
wie nuirmebr bekannt wird , in Liebeskum¬
mer zu suchen sein. DaS Mädchen unterhielt
mit einem iinlgen Burschen «in Verhältnis , daS
dieser zu «lösen versuchte. Der Vorfall spielte sich
nicht, wie gestern gemeldet, in dem Hanf« 8el- --
straß« Nr . 11, sondern Nr . 16 ab.

^anbelsgerichtliche Eintragungen.
«eu -Eintrazunzkn : I « t>aS » Iwti*

frei Ixt  Firma : Eigenheim Bang esellschsft
Kr De «utschland,  Zweigntederligmig SSieStzatze»
«ingoirngen: 1. das ist ln eines
»eschlugeS der Nekellfakisteodersrmrmliing dom W. Dezem«
«der 19H0 um äOO 000 A erhöht ans »rtrtgt jetzt 500 000
Mark. Dem Kaufmann «llfred Safjel zu tzrmitfurt a . 91.
ist Prokura ln der Welfe erteilt, tmtz er devechtigt«ist, die
G»f«llsch«afft in NemeinschaP mit einem der GeschSflh-
fiWrer JuliuS Weinberg. PWidd 48»lz otzer Josef Otzieen-
heimrr zu vertreten. — Die Firma Henri , Ueltzen
mit dem Sitz ln SoMuanberg and alh deren alleiniger
Jnh -sster der Kaafmann Henry Johannes Ueltzen t»
EMneudevg wurde »rrmetragan.

»
Wiesbadener VereinSwese » .

Miinnergesangvereln„CIcllla" unternimmt cm  Sonn»
svg.den 17. September, «inen Saimli«en4h»9fluj mit Muftk
nach Kiedrich, Einkehr im Ga-sthaaS „zur Krone" (Besitzer
Frau Watzeltzahn Wwe.) . «bfaihrt 2.1S Uhr fni  Eltville,
von «bw »u Fuß mit Muss «dis Ktadrich (46 Minuten).

Schein. NN» Tnunns -Klu» WirShadcn . Dte kürzlich
ftattgehaibte Rtzeinmanberang hwt »am herrlichsten» etter
begünstigt und halte sich einer großen Beteiligung tu  er¬
freuen. Pon Bach«rach aus wurde die WaNtzerang amge¬
treten Ill»er Neurath, Man«u»ach. Fersthaus Hcitig Kren«
unk Elisen höhe. — Am lammenden Soautag, »en 17.
t>s . Mts ., findet ein« NachmitMgswanderung don Sonnen«
-Herr, am Lindentaler tzof vorbei nach -Hetzloch. Heclen«
«k»enger Mühle und Aurlnaan ftatt. — Di« Vorberatung
der g. Ha-uptiwauderung findet kommenden Donnerstag,
den 14. ds . im Klublokal statt. — Am bfr*cn*mot
Donnerstag waren die Herren Gustav B i 11o t unS
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&g. M ad es 10 Jahre ununterbrochen im Lorstand des

E Der Wiesbadener Militär -Derei« hielt am 27. eiuguft
tüll  fein EröffnungSschietzen verbunden mit ebnem Preis-
schieben mrf de« Militärschietzständenab. Es beteilrgten
sich 60 Mann . Die Bolanntgeibe der Heften'Schützen und
die Preisverteilung findet in der Hauptversammlung am
16. ds . 'Mts . statt. ..

Krieger- und Militiirkamcradfchaft „Kurier Wir-
hclm II ." hielt am 10. LS. Mts . « r erstes Uebungs-
schicben'auf den Militävschietzständ« , ab. Schutzenmeifter
Hshner  hatte die Leitung. Es wurde bei einer Be¬
teiligung von 77 Schützen auberordentlich gut geschossen.
Ein anschließendesKonlurrenzschieben, 100 Meter stehend
freihändig, ließ die besseren Schützen intensiv herdortreten.
sodatz nach Erledigung der 5 vorgesürriebenem Uebungen
ein erbitterter Kampf um den Sieg aus der Kaiser-
preisscheibe  zu ekwariien ist. Das Schieben endete
um 5 Uhr; es wird mit der 2. Usbung am 17. ds. Mts .,
2%  Uhr nachmittags, fortgesetzt werden.

«Theater . Konzerte und Vorträge.
Dollstheater. Am 15.. September scheiden verschiedene

Mitglieder aus dem Versand« des DoUstheaters auS, Se-
'reits am Samstag , den 16. September, treten die neu
engagierten Mitglieder in der ..'Grille", Sonntag , den
17 Sept ., nachmiwags „Ein tolle Sache" und abends in
„Hütteirbesitzer" auf . Die Proben zu dpr Sd-ueinstudi-rung
von „HüUcnbesitzer" sind in vollem Gange. —Herr Arthur
Rh od e, das verdienstvolle MÄglied des Volsstheatere,
verabschiedet sich am DonnerStag abend als „Petro" in
„Preciofa" vom hiesigen Publilum, da er ein Engagement
an das Stadttheater in Hagen angenommen hat. Dem
»elievten Künstler wird «S an seinem Abschiedsabend an
zahlreichen Ehrungen nicht fehlen, verstand er es doch,
sich in dreijähriger Wirksamleit im Vollstheater sich in
reichem Mätze die Gunst des Publikums zu crwerbsn.

Nikisch tut Kurhausc. Der Billettverlauf zu den beiden
don Herrn Professor Niltsch geleiteten Konzerten am
Samstag , den 16. und Mittwoch, den 20. September, ist
ein sehr reger, weshalb es sichM Interessenten empfiehlt,
Mätze rechigeitig zu sichern.

Automobil-Ausflug noch Homburg. Der für morgen
Donnerstag geplante Automobil-Ausflug der Kurver¬
waltung nach Homburg fährt durch das Manöver-
ge lande,  sodab sich di« beste Gelegenhsit bietet, den
Hebungen auS nächster Whe lbeizuwohnen. Es werden
Noch Anmeldungen bis heute abend an der Tageskasse im
Kurhausportal entgegengenämmen.

Jahresfest im Rettungshaus. Heute, Mittwoch, den
13. ds . Mts ., begeht das hiesige evangelische Rektungs-
haüs sein 58. I a h r e s s« st. Di« Feier beginn« um 'A  3
lt]jt mit Begrüßung und Berichterstattung. Nach einer
Kaffeepause wechseln alsdann Ansprachen und Gesänge ab.
Die Anstalt ist zurzeit mit zirka 100 Zöglingen belegt, die
zum größten Teile der Fürsorgeerziehung unterstellt sind.»

Tagesanzcigcr für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Tosca".
R - stdenztheater:  7 Uhr: „Ein AbcEuer d-S

Kaisers". Hieraus: „Fm Teehanse". Zum Schlutz:
. „Otale ". Einmaliges Gastspiel der japanischen Tra¬

gödin Hanalo mit Ensemble.
Walhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr: „Pol¬

nische Wirtschaft".
Volkstheater:  8 .15 Uhr: „Die Lieder des Dlusi-

kanten".
Kurhaus:  3 Uhr: Mailcoach-Ausslug av .Kurhaus.

4 Uhr : Großes Kinderfest, Militär -Konzert. 8 Uhr:
' AbonnenrentS-Konzert, Richard Wagner-Abend.
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: „Ein Winter¬

märchen".
American Biograph.  Schwalbacherstratze 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Royal Bio - Theater - Kinematograph,

Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  W -llritzstr. 1: Nachmittags von

3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Lolkslesehalle,  Hellmunbstratze 45, 1: Geöffnet:

Werktags von 12 bis 0.30 Uhr; an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30  bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konjert. — Alte A d o I s s<
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert

Dar Nassauer Land.
Lus äsm Blebricfter Sfadtparlament.
Eine außerordentliche Stadtverord-

neten - Sitzung  beschäftigte sich lediglich
mit den vergangenen und den für November
d. J §. vorgesehenen neuen

Stadtverorbnctenrvahlc « .
Zur Prüfung der eingcgangenen Pro¬

lest e war eine Kommssion eingesetzt wor¬
den , die der Ansicht ist, daß die nicht ord¬
nungsgemäße Besetzung des Wahlbüros an
der Walbstratze für die

Ungültigkeitserklärung der Wahle«
genüge , weshalb sie den Antrag stellte, die
Wahlen für ungültig zu erklären und die
vorzunehmenüen Ersatzwahlen zusammen mit
den diesen Herbst stattsinbenden regelmäßigen
Hanptwahlen vor sich gehen zu lassen.

In der sich anschließenden Debatte be¬
hauptete Stadtverordneter Richter,  die

Mandatsniederlegung -en
der Mitglieder des Magistrats sowie der
Stadtverordnetenversammlung seien erfolgt,
um der Arbeiterschaft ihre Vertretung zu
nehmen . — Stadtverordneten -Vorsteher Dr.
B e ck Gemerkte, daß die ausgetretenen Ma-
qistratsmitglieder sich zu diesem Schritte
lediglich durch ihr hohes Alter bewogen ge¬
fühlt hätten . — Die Verlesung der Proteste
wurde abgelehnt und die Wahl einstimmig
für nicht gültig  erklärt unter gleich¬
zeitiger Annahme des Kommisiionsantrages,
die Ersatzwahlen zusammen mit den

Hauptwahlen
sm Herbst stattfinden zu lassen.

Gegen die Wählerlisten für die im Herbste
stattfindenden Wahlen ist eine ganze Anzahl
von Protesten  eingegangen . 37 derselben
wurden für begründet erachtet . Dagegen
wurde 83 Personen der nachträgliche Eintrag
in die Listen verweigert.

Bus dsm Manöosrkslcl.
’ Die blaue Partei lInf .-Regt . Nr . 116)
hatte vorgestern abend Vorposten in der Li¬
nie Hahnstätten -Kaltenholzhausen vorgescho¬
ben , während »rot " lRegt . Nr . 168) solche in

dem Abschnitt Ketternschwalbach -Rückershau-

^Di ^ rô tt ' verstärkte 50. Infanteriebrigade
unter der nunmehrigen Führung dcs Lverst
Herhudt v. Rohden  erhielt den Befehl,
in der Frühe des 12. Sept . gegen die blaue
verstärkte Infanteriebrigade , nunmehriger
Führer Oberst v. G e l d e r n - C r i s p e n-
d o r f, Kommandeur des 25. Feldariillerie-
Regis ., die in der Richtung auf Mei^ selden
zurückgegangen , vorzugehen . 4.15 Uhr vor¬
mittags begann gestern der Vormarsch von
„Rot " vom Palmbach -Abschnitt gegen Hahn-
stätten . Die sieben Schwadronen der 25. Ka-
valleriebriqadc traten zur gleichen Zeit den
Marsch auf Flacht und Niederner en an , um
zeitig die Uebergänge über die Aar zu sor-

Der Anmarsch der roten Truppen , wurde
bald auf Hahnstätten gemeldet , sowie das
Vorgehen starker Kavallerie -Massen von
Schimborn nach der Aar . Der Führer von
„Blau " befahl , den westlichen L>aum des
Waldes am Birkcnkovf westlich von Nlens-
felöen zu besetzen. Das Fußartlllerle -Nc^t.
Nr . 3 nahm östlich der Strage . am Mühl¬
bach, den Anmarsch und diê Artilleriestellung
des Angreifers ans der Hohe östlich von
Hahnstätten unter Feuer . , . „ . . „

Die rote verstärkte 50. Infantcricbrigade
entwickelte ihre Infanterie in der Richtung
auf Nehbach -Oberneisen . Ans dem rechten
Flüael ging das Infanterie -Regt . Nr 118.
im Zentrum die Unteroffizier,chulc Biebrich
und die 168er, am linken Flügel die 117cr
und eine Kompagnie Pioniere Nr . 2o. vor.
Inzwischen hatte „Blau den Höhenrücken
und die dort befindliche Waldparzelle besetzt,
als „Not " zum Angriff vorging . Die
sieben Reiterschwadronen des roten Gegners
ritten eine Attacke gegen die feindlichen
Schützen . Die schweren Feldhaubitzen von
„Blau " hielten , als „Rot " zum Angriff vor-
ging , ibr Aeuer in voller Stärke lleacn dre
roten Batterien aufrecht und u l̂esEterten
dadurch ihre Fcldnriillerie bre Bekämpfung
der roten Infanterie . Trotzdem war öer An-
ariff auf die blaue Stellung erfolgreich . Um
12 Uhr mittags wurde das Gefecht abge¬
brochen . Der e r st e T e i I der Manöver der
25. Division hatte damit sein Ende  erreicht.
Hentc ist Ruhetag.

Der Groß Herzog und die
Herzogin von Hessen  nebst Gefolge,
die Prinzession Friedrich Karl
von Hessen . Prinz Philipp von
fressen . Prinz Andreas von Grie¬
chenland  trafen um 8.30 Uhr auf dem
Manöverfeld ein . Auch drei chilenische Offi¬
ziere wohnten der Uebung bei . Nach dem
Gefecht befahl der Grotzherzog , daß die Trup¬
pen sofort in ihre Quartiere abrückicn . Die
Truppen der 40. Infantcrie -Brigade bezogen
in den Orten Obcrncisen , Nctzbach und Um¬
gegend Ouarticr , die der 50. Inf .-Brigadc
bei und um Katzenelnbogen.

* * *

ld. Biebrich. 13. Seist. Kürzlich fand in der
Turnhalle der Freiherr vom Stein -Schule die
diesjährige amtliche Konferenz  der die Orte
Biebrich, Dotzheim und Schierstein umfassenden
K r e i s s chu l i n ?v e kt i v n Biebrich  statt.
Sie wurde geleitet von dem Kreislchulimvek'tor
Pfarrer Stahl  von hier : anwesend war u. a.
Regierungsrat B el o w - Wi e 8bad  en . Den
ersten Vortrag hielt Lehrer D l e l, l von hier
über „Die Bildungsziele unsrer Zeit ", den zwei¬
ten Rektor Merten  von hier über „Was kann
und muh die Schule tun damit das Sitzenbleiben
der Kinder möglichst vermieden wird ?" An beide
Vorträge schloß sich eine lebhafte Diskussion.

d. Schierstein , 13. Sevt . Die Bor lese
der Portugieser und Frühburgunder ist so¬
weit beendet : die betreffenden Weinberg¬
besitzer konnten in Bezug auf Quantität und
Qualität sehr zufrieden sein . Die Trauben
sind sehr schön ausgereift , dick und weich-
schalig : sie haben eine ganz hervorragende
Süße . Die einzelnen Trauben sind stark
entwickelt und gesund , so daß bei den Früh¬
trauben mit einem guten halben bis dret-
vtertel Herbst gerechnea werden kann . Der
M o st ist hochgradig , reinschmeckenö und von
ganz ausgezeichneter Güte , weshalb der
1911er seinem 100jährigen Kollegen nicht nach¬
stehen wird . Im allgemeinen stehen auch die
übrigen Weinberge : Oestreicher und Ries¬
ling ausnehmend gut , so daß ein baldiger
allgemeiner  H e r b st zu erwarten ist:
zumal das Wetter in den letzten Wochen für
die Reife besonders zuträglich war . Wegen
der in großen Scharen auftretenden Schäd¬
linge : Stare , Rebhühner , Wespen etc. drängen
die Winzer auf einen baldigen Herbst . End¬
lich ist auch auf wiederholtes Ansuchen und
Beschwerde bei dem Kgl . Landratsamte den
hiesigen Winzern gestattet worden , die Wein¬
berge mit Jagdflinten abzugehen , da sich das
Schießen mit Pistolen etc. als nicht aus¬
reichend erwiesen hat , die Stare zu verscheu¬
chen. Letztere dürfen jetzt abgeschossen wer¬
den . — Der vor einigen Tagen in der Dr.
Peters 'schen Ziegelei aufgefunöene M am¬
mutz ahn,  welcher einem Museum einver¬
leibt werden sollte, war durch Sprengschüsse
derart beschädigt , daß er auf dem Transporte
in Stücke zerfiel.

v. Igstadt . 13. Sevt . Kürzlich feierte der
Zweigverein der G u stav - A d o lf - S ti f tu n g
rat Dekanat Wallau hier sein I a h r e s f e st.
Den Festgottesdienst hielt Pfarrer Merz-
Wtesbaden.  In der Nachversammlung hiel¬
ten Dekan Dr . L i n de n b e t n-Delkenbetm,
Pfarrer Merz - Wtes baden  und Pfarrer
Petr  i-Jgstadt Ansprachen. Verschönt wurde
bas Fest durch die Gesänge des Gesangvereins
„Gemütlichkeit" und der Schulkinder. Die Kol¬
lekte brachte einen Ertrag von 106 Mark . — Die
in hiesiger Geniarkn-ng gelegene „Ziegel-
Hütte"  wurde von dem Geflügelzüchter Es¬
te b c n-Nordenstadt kcnrflich übernommen.

fj. Erbach. 13. Sept . Der hiesige Flur-
schütze wurde vorgestern abend von einem
Jäger aus Mittelheim , der sich hier auf der Reb-
HUHncrjMd befand, ange schossen . Die
Schrotladung  ging dem Flnrschützen in die
Stirn.  sodah er erhebliche Ver¬
letzungen  erlitt und sich sofort in ärztliche De-
hmrdkaui» ^

<•> St . Goarshausen , 13. Sept . Der Re¬
gierungspräsident  hat neuerdings ver¬
fügt . daß das Beobachtungsgebiet  über
die Gemeinden Oberlahnstetn , Camv und des
Jagdschlosses Lobe in Branbach aufgehoben und
somit die S v e r r m a h n a h me n für den
ganzen Kreis St . Goarshausen außer Kraft ge¬
setzt werden. ^ t _

ff. Aus dem Obcrlahukreise . 13. Sept . Zur
Förderung der Obst - und Gemuse-
Verwertung  wurden durch die Kreis-
verwaltung und den Kretsobstv  e r-
e i n dreitägige Ob st Verwertung s-
Kurse  abgehalten und zwar in Schupbach
und Laubuseschbach . Die Teilnehmerzahl
betrug am elfteren Orte 46, an letzterem 43
Frauen und Mädchen : die Leitung hatte
Landesobstbaulehrer Herr mann - Geisen¬
heim übernommen . In den Schlußfeiern
konnte auf das große Interesse hingewiesen
werden , welches dem Obst - und Gartenbau
im Oberlahnkreise entaegengebracht wird.

4 - Frtedrtchsdorf i. T ., 13. Sept . In der
letzten S t a ö t v e r o r d n e t e n s i tzu n g wurde
beschlossen, den Anwohnern des eingemeindeten
Babnhosviertels , soweit sie 2 Jahre dort ansafsig
sind, dieselben politischen Rechte »u verleihen,
wie den Bürgern Friedrtchsdorfs.

4 - Münster , 13. Sevt . Die Möbelfabrik von
'Anton Herr 7. ging durch Kauf an die Schreiner-
meister Hch. Ackerst aff.  Otto Bern inger
in Kelkheim und Albin Eckardt  in Hornau zum
Preise von 42 500 dl über.

Lorsbach , 13. Sept . Eine Scheune und
der Dachstirhl des Wohnhauses des Land¬
wirts und Schuhwarenhändlers Ulrich,  so¬
wie eine Scheune des Landwirts Jösch
wurden durch Feuer vernichtet . Das Vieh
konnte mit Mühe gerettet werden.

* Königstctn . 13. Sept . Die Groß-
herzogin -Mutter von Luremburg
ist mit ihrer Tochter , der Gr o ß h e r z o g r n
von Baden,  und den vier älteren Prin¬
zessinnen von Luxemburg aus Schloß König-
stein zu mehrwöchigem Aufenthalt einge-
troffcn . „ , ,

Höchst a. M.. 13. Sevt . Die Kornblu-
nt e it t >a $ e im Kreise HöÄst  zugunsten der
Veteranen b«ab>en etw-a 7000 bis 8000 Ji  einge-
bracht. In der Kreisstadt Höchst ist das Ergebnis
nach dlbzng der Unkosten 2750 dl.

cf Schwanbcim. 13. Sevt . Hier fand vor¬
gestern die achte Bezirksversammlung
der C ä c i l i e n v e r e i n e des Main-
Taunus - Gau es  statt , an der stch Vereine
ans Frankfurt , Homburg , Niederrad . Oberrad.
Schwanheim, Griesheim a . M„ Sossenheim und
Schwalbach beteiligten Bei dem Hochamte am
vormittag saim der Domchor-Frankfurt a . M.
,md der Kirchenchor-Schwanheim. Mittags war
Choralsingen der Vereine in der Pfarrkirche,
danach Festzug und Festversammlung.

# Grtesbctm «. M ., 13. Seist. Auf der Main¬
zer Landstraße wurde das sechsjährige Kind der
Familie Boß von einem Auto aus Hochheim̂ zu
Boden geschleudert, wobei eS erhebliche Ver¬
letzungen am Kopfe davontrug.

ketter Hrch. W t e d e m a n n des 81. J ^ f „
Regts . wegen Fahnenflucht , Diebstahls und
Betrugs im wiederholten Ruckfall zu drei
Jahren Zuchthaus und Aussto-
tzunst  aus dem Heere.

Liistschissahrt.
* Schwäbischer Ueberlandilug . In Ulm fanden

gestern nachmittag Schauflüge statt . Als vierter
bis jetzt erfolgreicher Flieger traf gestern )rtjh
Hofsmann, der wegen Motordefekts^landen mußte
auf dem Flugplätze in Ulm ein . tzcür die heutige
zweite Etappe, Ulm-Fricdrichshafen , sind nun¬
mehr 8 Konkurrenten vorhanden . Di« Aviatiker
Schall, Nölle, Rover und Hanuschke sind gestern
in Ulm per Bahn eingetroffen , um sich am zweiten
Teil des Ueberlandfluges zu beteiligen . — §eute
früh starteten Hoffmann 7.15 Uhr. Vollmöller
7.17 Uhr. Hirth 7.18 Uhr und Lindvatntner 7.4z
Uhr rum Fluge nach Friedrichshafen . Die
übrigen vier Aviatiker werden heute abend ous-
stetgen. „ „ .

* Das Luftschiff „Schwaben das gestern rrm
7.10 Uhr mit acht Passagieren in Gotha  ausge-
stiegen war . ist um i 3A Uhr glücklich in Dussel -,
darf  gelandet.

* Ein Todesfturz . Der Schwabenslug , dm
gestern früh in der Rennbahn von Weil bei
Stuttgart begann , hat schon vor Beginn einen
bedauernswerten Unfall mit tödlichem Aus¬
gang zu verzeichen - Der Flieger Eyring,
der an dem Schwabenflug teilnehmen wollte,
stürzte  bei einem Probeaufstieg ab uni
starb  bald darauf an den Folgen der er¬
littenen Verletz ungen. _

Sport.
* Die Rad-Weltmetsterschast. Kürzlich wurden auf dn

Dresden« Radrennbahn dje E n t f che i d u n g s I ä u sc
für di« kurz« und lange Strecke um die Radwelt-
me i ste r f cha f t 'ausgetragen . Ueber die kurze Sstecke
(1000 Met« ) siegte Otto M e h « r - Ludwigshasen nü
einer Halden Länge vor Rütt  und Peter . Di-
100 Kilometer-Strecke «cwann Pet « Günther - Kol-,
in 1 Stunde 12 Min . 53«/, Sek._

We tterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Aus den Nachbarländern.
Mainz , 13. Sept . Die Stadtverwaltung

faßte kürzlich einen Beschluß , nach welchem
ans den Uebcrschüsscn der städtischen Spar¬
kasse ein Kapital  von 2 Millionen Mark
geschaffen werden soll, das zur Hergabc
zweiter Hvpothcken  auf Bauobjekte
Vcrwenduna findet.

cf Darmstadt . 13. Sept . Im chemischen
Laboratorium  der Technischen Hoch¬
schule erfolgte gestern abend beim Zusam¬
menarbeiten eines Assistenten mit einem
Studenten eine furchtbare Explosion.  Der
Assistent wurde schwer verletzt , der Student
kam mit leichteren Verwundungen davon.
Die Detonation wurde in dem ganzen Stadt¬
viertel gehört und rief große Aufregung
hervor.

O Worms . 13. Sept . Auf offener Straße
erstach  der Fabrikarbeiter Kratz von hier
tm Lause eines Wortwechsels den Möbelpacker
L ö r tz.

gu§ dem GeriAtrsaa!.
(Wiesbadener Schöffengericht.

Mein und Dein . — Felddiebe.
0. Das erst 14jährige Kindermädchen Frieda

R. von hier hatte einem anderen Dienstmädchen
rat Juli b. I . in verschiedenen Fällen kleinere
Barbeträge gestohlen. Mit Rücksicht auf ihre Ju¬
gend kommt sie mit einem Verweis  davon . —
Dieselbe Strafe erhielt der 17iährige Gärtnerlebr-
ling Karl W. von hier , der am 20. Juli d. I.
einem kleinen Mädchen in Biebrich  ein Porte¬
monnaie mit 60 Pfennig Inhalt entriß . — Die
jugendlichen Gelegenheitsarbeiter Theodor V.,
Anton 3l.. Franz O. von Biebrich  und August
Z. von Sonnenberg drangen gemeinschaftlich am
21. Juli d. I . in die Obstanlage eines Baum-
ichulenhentzerSein und entwendeten ca. 70 Pfund
Pfirsiche. Das Gericht nahm jeden in eine G e l d-
st rase vonloMark.

Wiesbadener Strafkammer-
Jenseits der Verantwortlichkeit.

W. In der Snlvetternacht ging es in Langen
schwalbach recht unruhig her. Vor einer Wirt¬
schaft wurde scharf geschossen und als verschiedene
Polizeisergeanten intervenierten , nahm daS
Publikum gleich in der entschiedensten Weise Par¬
tei gegen sie. Eisstücke wurden auf sie geworfen,
und als einer der Exzedenten abgeführt werden
sollte, folgte dem Transport eine vielköpfige
johlende Menschenmenge. Hauptsächlich tat sich
dabei der Schlosser Karl Pf . hervor . Er soll sich
später nicht nur gerühmt -haben, daß er einen der
Polizisten geworfen habe, sondern er verstieg sich
auch zu Hohnrufen . Vom Schöffengericht war
er zu 14 Tagen Gefängnis,  ferner wegen
Beleidigung zu 10 dl Geldstrafe verurteilt wor¬
den. Die Strafkammer als Berufungsinstanz
erklärte ihn aber für geistig unzurechnungsfähig
und erließ einen Freispruch.

*

Fahnenflüchtiger Abenteurer.
Frankfurt a. M ., 12. Sept . Das Kriegs-

aericht der 21. Division verurteilte den Mus-

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
liöchste Tcmv. nach 0 .: 25, niedrigste Temp. 5.
Barometer: gestern 766,04 mm, heute 763,06 mm:
vorauSstchtlicke Witterung für IL .Septemberr

Zunächst strichwcise geringe Regenfälle, vereinzelt
stl Gcwittcrbcglcttung. Später wolkiges Wetter
bei küblcren Winden.

NiederschlagShöhe seit gestern:
Weilbnrg . . . . 0
Fcldbcrg . . . . 0
Ncukirch. . . - - 0
Marburg . . . . 0

Trier . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

0
0
0
0

Wasser -" Rhcinpcgcl Cau'b gestern 1-l2 heute 1.10
stand : Lahnpegel Weilbnrg: gestern 0. 96 heutev.W

Sonnenaufgang 5.321 Mondaufgang8.30
14. Sept . Sonnenun tergang 6 19 | Montmntergatt,' 12.54

Schrift - i>. Geschäftsleitung : Konrad Lenbold.
Lerantwortlich für den politifchen Teil, das Feuilleton, ft-
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Naffau, d»
Nachdarländern. für Sport - und G« icktsnachnchte-t:
G. 21. Autor; für den 2fnseratenteil: Hans Buschntmm. —

Druck und Vertag: Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold, tämtlich in Wiesbaden.

Zuichrjftcn an Ecricrv Redaktion und Eppeditious>°»
nicht xcrfönlich zu adreffieren. Für die Aufoew-hnuiz
unverlangt eingesandter Manuskripte Lüerutittmt d»
Rcdaltton keine Berantwortung. Anonyme Zuschristtl

wandern in den Papterlorb. .
I

Mnn merke sich:
1.  Scotts Emulsion ist die einzige

nach dem Scottschen Verfahren her-
gestellte^ auf 35jährige Erfolge zu¬
rückblickende Lebertran -Emulsion.

2.  Scotts Emulsion wird nur aus
den allerbesten Rohstoffen hergestellt
und ist daher von sich stets gleich'
bleibender Güte.

3 . Scotts Emulsion ist ein wohl'
schmeckendes, leicht verdauliches, appe'
titverbesserndes Kräftigungsmittcl so'
wohl für Erwachsene als auchf“*
Kinder. 29793

6cott« Emulfion wird don uns ausschließi'^ ^
«erlauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder

[nur in verstcgkllen Originalflaschen"> Karton
Schtchmarke(Fischer mit dem Dorfch). Scott &
b. H . Frankfurta. M. . „ ,500, V..

Seflanbtttlc: Feinster Medizinal'Lcoertran>
Glyzerin M,Ol unterphoSphorigfanrer Kat! 6 gatno*
riglaures 9!atron 2.0, «ulo. Tragant 3.0. f' tw ” “
mlv. 2,0. destill. Wasser 122,0. Alkohol 11.0.
imulfton mit Zimt -. Mandel - und Daultheriaot J Ä
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.Wegen Umbau unO Vergrösserung.

Grosser

Wdsche - flusuerbauf.

Damenhemden in Hemdentnch
Vorderschluss mit Langette früher 1.80, jetzt

Damenhemden , Vorder - und Schulterschluss
mit Triming-Spitze . . . früher 2.10, jetzt

Damenhemden in Cretonne
Vorderschluss mit Langette . . , . ; früher 2.35, jetzt

Damenhemden in Benforce
mit bestickter Passe und Langette l ; . j . . . früher 2.90, jetzt

Damenhemden in Benforce ~ 9(
mit Feston und Hohlsaum, Schulterschluss . . J . , früher 4.40, jetzt mä

Damenhemden, Empire -Fasson q
mit Madeira-Stickerei und Feston früher bis 4.60, jetzt Ö

Damenhemden, Empire -Fasson . ,
Madeira-Stickerei mit eleganter Ausführung ’ . früher bis 6.80, jetzt 4

|30

|60

J80

2 45

90

35

OO

Damen-Beinkleider in Cretonne
mit Maschinen-Bogen . früher 1.25, jetzt ~ oU

Damen-Beinkleider
mit Feston «

Damen-Beinkleider 75
mit Feston-Volant , . • . früher 2;45, jetzt 1

Einzelne elegante Garnituren leicht angestaubt

Taghemd und Beinkleid
in hübscher Ausführung mit Feston und Spitzen garniert

13.80 16.00früher bis 5.80 6.80 8.70

jetzt4 4 “° 5 ‘° 9 5#  U 00
Weisse Stickerei - und Spitzen -Röcke

3”

^80

Damen-Böcke
mit Spitzen-Volant . früher 5.50, jetzt

Damen-Böcke 00
mit breitem Feston und Spitzen-Volant . früher 6.40, jetzt 4

Damen-Böcke
mit Spitzen-Volant und Einsatz . . . früher 13.80, jetzt

Damen-Böcke 00
mit eleganter Stickerei . . früher 14.80, jetzt 10

Zu bedeutend ermässigten Preisen 1 Posten

Tisch - und Bettwäsche - HandlDcher e tc.
Ein Posten

Jacquard-Kaffee-Decken mit franzen
mit 20 Prozent Babatt.

Künstler -Decken, bedruckt,mod.Dessins, Grösse 160x225 früh. 11.00
00
i.jetzt

17,50
n &6

Auf sämtliche

Kinder -Wäsche

10%Rabatt.

Besonders preiswert:

Damen -Hemden in Chiffon
3 Stück

jetzt 6 45 7 65 8 35 und höher.

Vamsii-Nachthcmlisü und
Nachtjacken

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

farbige Barchente
für Anstandsröcke u. Arbeiter¬

hemden

weit unter Preis.

Russenkittel in weiss und farbig
Grössen 45, 50, 55, regulärer Wert bis 5.20.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

jetzt0 50 0 95 145 190 250

Kinder -Kleidchen
in weiss und farbig Batist

Grössen 45, 50
Serie I_II _ m

jetzt 4 50 6 — 8 -—

Ein Posten Elsässer Hemdentuche , so cm breit, 42 , 52

Posten Schürzen , Strumpfwaren , Unterrficke , Sweater , Krawatten und Tapisserien
zu bedeutend herabgesetzten preisen.

J . Poulet Wiesbaden, Kirchgasse,
Ecke Marktstrasse.  ™ 77

QIB
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Lntlarvt!
Roman von E . Schobert.

(13. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

zis der Bankier allein war , ging er noch
zur Ruhe . In seinem Leben hatte ihn

n‘l  nicht so widerstreitende Empfindungen
^gesucht , wie jetzt. Er saß in dem Se,-
-er vor dem Kamin , ans den das Brld der
Erstorbenen gerade herabsah , und versuchte
Ä ernstlich zu prüfen , wie stark sein Gefühl

M Asta sei und ob er wirklich den Wunsch
' s>lte, sie zu der Seinen zu machen . , .

gab sich schweigend zu , daß weder seine
Gattin , noch seine Tochter geeignet ge-

ineieu waren , nach außen hin den Reichtum
^ines Sauses glänzend zu vertreten , vb-
7,-ich er es oft genug gewünscht . Frau und
Achter waren geschaffen , einem jeden , selbst
vm beschränktesten Haushalt , Licht,erten ab-
-naewinnen , ihn zum traulichen Hafen nach
S Stürmen des Lebens zu machen , aber

um bewundert und angestaunt zu wer-
wie Jaxqucs Königswinters Hang zur

Rra'blerei es oft gewünscht . Er wollte eine
^Oare Viktoria regia sein eigen nennen,

die ihn die Menschen beneideten . Das
jj(,T Asta , und er liebte sie.

9 . Kapitel - , ,
Es ist wirklich hübsch von Ihnen , daß Sie

nii'ck nicht länger antichambrieren laßen,
Zacanes, " sagte Frau Werner , in das Kon-
i ' , ' Hrs Bankiers hineinrau,chend und sich
libnc Umstände in einen Sessel setzend . „Seit
«ner Viertelstunde warte ich draußen!

Der Sut der würdigen Dame saß ern we
.ja schief auf ihrem grauen Scheitel , die
sandschuhe hatte sie nicht angezogen , sondern
gug sie in der Hand , ein Zeichen , daß Sturm
bei ihr im Kalender stand.

Ich bitte um Entschuldigung , niemand
bat"mir gesagt , daß Sie mich zu sprechen

Handel und Zndujtrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 12. Sech . Die Börse verriet bei Bc-
wtim einige Unsicherheit. Die schwäche der
Pariser Börse , welche auf die Verzögerung in den
Mrokkoverhandlnngeu »„ rückgeführt wird,
macht« liier einigen Eindruck : so kam es , -bull die
erft« Kursfeststellmig zum größeren Teil etwas
«Mäßigte Notierungen aufwies . Erheblicher
aaben Hamburger Packctsahrt und Norddeutscher
Aond auf den drobenden Rateiikampf bei der
PlNiagierbeförderunÄ nach Südamerika nach.

Mt . niedriger setzten Warschau-Wiener auf die
Ieitunasmeldunig ei« , wonach das . Bevitaat-
lickilngsvvoiekt der Bahn bereits ferttgchestellt
Aurde. Bald nach Beginn kani eine entschieden
beüere Stiminun « zum Durchbruch auf friedliche
französisch« und englische Presseäußerungen . ^ Die
allsänglicheii Rückgänge wurden meist vollständig
cimebolt. Vielfach stiegen namentlich auf dem
Rm,- „markte die Kurse noch wesentlich über den

Swl "ß hinaus . S » aevwnmen Rhein-

Berliner Börse,

wünschten , sonst wäre es nicht vorgekommen.
Womit kann ich Ihnen dienen ?"
' Der Bankier hatte einen Bleistift ergrif¬
fen und malte Zahlen auf ein weißes Blatt,
ohne sein Gegenüber anzusehen.

„Sie mir ? Mit Nichts ! Ich will Ihnen
dienen , lieber Freund , haben Sie m,ch ver¬
standen ? Seit gestern ist die ganze « -tadt voll
davon , daß Sie der Grcifenberg für Tau¬
sende Brillanten , noch dazu Brillantest Ihrer
seligen Frau , geschenkt haben . Ist das
wahr ?"

„Ja ."
„Mann , sind Sie toll geworden !" eiferte

Frau Werner , und schleuderte ihr Hutband
rückwärts , daß es sie wie ein schwarzer Wim¬
pel umkreiste . „Haben Sie noch ^nicht genug
Narrheiten begangen , indem Sie sich das
saubere Geschwisterpaar hier aufluden , nach¬
dem sie Ihnen nur einmal in Paris begegnet
sind ! Müssen Sie noch das letzte tun?

„Meine liebe Frau Werner, " sagte der
Bankier ruhig , obgleich ihm das Blut ins
Gesicht stieg , „ist kann niemand , selbst Ihnen
nicht , das Recht zugestehen , meine Handlun¬
gen in dieser Art und Weise zu kritisieren ."

„Sie werden den Leuten den Mund nicht
verbieten , wenn Sie es auch versuchen woll¬
ten . Aber um des Himmels willen , Jacques,
sind Sie denn so vernagelt , daß Sie nicht
cinsehen , welche Blamage Sie sich und Ihrer
Tochter antun ? Ja gewiß , wäre das arme
Kind nicht , ich ließe . Sie mit -dem größten
Vergnügen in Ihr Verderben rennen . Was
mich nicht brennt , blase ich nicht : aber um
Lucicns und der seligen Mathilde willen . "

Das Gesicht der Sprechenden brannte , ihr
Taschentuch , zu einem Ball zusammenge¬
dreht . wurde heftig hin - und hergeschwenkt.

„Was haben Sie gegen Frau von Grei¬
fenberg , Susanne ? Mein Gott ! Wegen der
paar lumpigen Steine solch Geschrei ."

Der Ton verdroß die biedere Frau.
„Ihre Stein e hätten Sie meinethalben

stahl auf den günstigen Jahresabschluß 2, Hohen¬
lohe, die bereits mit einer einvrozentigen Besse¬
rung eingesetzt hatten, hoben sich, unter fortge¬
setzten Meinungskäufe » noch nm weiter - 2 vCt .,
auch Phönixaktien stellten sich VA  vCt . höher.
Auch elektrische Werte batten nach schwächerem
Anfang kräftige Erholungen zu verzeichnen.
Kanadaaktie» wurden günstig beeinflußt durch
den guten Einnahmeausmeis . Die Stimmung
wurde allgemein recht zuversichtlich, wenn auch
das Geschäft in der zweiten Stunde etwas .nach¬
ließ . Tagt . Geld 3 4 2 'A vCt . Auch die wahr¬
scheinliche Wiederherstellung des Friedens
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
der sächsischenMetallindustrie wirkte auf die
Stimmung vorteilhaft ein.

Die Börse schloß sehr fest, wozu die Ermäßi¬
gung der Getreidepreis « und die günstige Veran¬
lagung des Kasse- Industriemrrktes beitrugen.
Bevorzugt waren Canada , Phönix und Allge¬
meine Elektrizitätsaktie » . auch Hansa auf Mei¬
nung skän fe geste ige rt.

Pripat -Diskont
Frankfurt " M ., 12. Sevt . Kurie von VA  bis

12 . September 1911

ins Wasser werfen können : ja , vielleicht
wären sie da besser ausgehoben als letzt. Uno
was ich gegen die Greisenberg habe ? Schöne
Frau , meinetwegen , aber ich kann sie nicht
leiden nichts als eine Abenteuerin , die Src
fangen will . Der ganzen Wett sind die Leute
schuldig , Bäcker , Schlächter , Schneider und
Putzmacherin . In ihrer Wohnung wird ge¬
spielt und ihr Bruder zieht die Gimpel aus,
die sie mit jüßem Lächeln anlockt , so sagt die
Welt , und wo Rauch ist. pflegt in der Regel
auch Feuer zu sein ."

„Schämen Sie sich!" entgegnete der Ban¬
kier ärgerlich : „Sie sollten solch Geschwätz
nicht weitertragen , Susanne : es ist in der
Regel der beste Weg , dessen sich boshafte
Menschen bedienen , wenn sie nichts Schlim¬
meres gegen Hervorragende zu sagen wissen -"

„Bewahren Sic Ihren Glauben an die
Leute , mein lieber Jacques , bewahren Src
ihn , er wird Ihnen viel Nutzen bringen,
meinte sie höhnisch und blickte den Banner
herausfordernd an . „Sagen Sie immerhin,
die Welt urteilt nach dem Schein . Wonach
aber soll sie sonst urteilen — und der Schein
spricht gegen die Greifenberg . Wenn Sie
mich übrigens nach dieser Warnung für bos
Haft und neidisch halten , in Gottes Namen!
Ich habe meine Schuldigkeit getan , und
mehr kann ich nicht ."

„Hat Lucie sich bei Ihnen beklagt ?" fragte
der Bankier und wandte sein Gesicht nach
dem Fenster , damit die scharfen Augen ihn
nicht so prüfend ansehen konnten.

„Gewiß nicht . Das gute Kind nimmt alles
geduldig hin, " antwortete sie nachdrücklich,
„schon deshalb , Jacques , sollten Sie vovstch-

^ Er ' klopfte mit dem Fuße auf den Teppich
„Meine liebe Frau Werner , ich weiß , Sie

meinen es gut . aber im allgemeinen verges-
sen Sie wohl , daß ich nachgerade selbst alt
genug bin , nm zu wissen , was ich tue , und
daß ich

2 % Ubr. Kreditaktien 203—! Disconto -Co-mman-
dit 185%,. Dresdner Bank 15411.

Staatsbahn 15711. Lombarden 21.% . Bai-
ttmorc 97.11 « 97% South Wcstairika 156 A

Gelsenkirchner 194.—. Phönix 24« H a 247/,.
Deutsch-Ueberfse 173.— a 17311.

Die Börsen des AnSlanves.
Paris . 12. Sevt . (W. B .) Börfeu -Bericht.

Obwohl Nachrichten, aus denen di« Börse neue
Anregung batte schöpfe» können, nicht Vorlagen,
gestaltete sich der Verkehr allgemein fest. Die
seste Grundstrinmun « konnte sich ledock nicht
durchweg erhalten , da wegen der von Berlin ge¬
meldeten Zurückhaltung Realisationen . besonders
in Parkettwerten vorgeuommcn wurden , da¬
gegen konnten Goldminen ihren Kursstand gut
behaupten . Später war GcschästsstiUe vor-

hernch^nd. i ^ Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123%. lange Sicht 123%

Wien , 12. Sevt .. 10 Ubr — Min . Kreditaktieu
649 .20 . Länderbank 549.70. Wiener Bankverein
54(5.— . Staatsbahn 739.—. Lombarden 118 .—.
Ni arknoten 117.78. Wechsel aus Paris 95 .48.
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Ot.Rchs-Schaiz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss.kons.A
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass.Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
flann.PAVllVHI
Ostpr.Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
do. IXXIXIV
do. XXXX!

3cM.Hlst.Prv.-A
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
tfestf.Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
äresi.St.-A. 91
Brombrg.St.-A

do. I uk. 191
Cliarlttb.89/99

do. 07 u. 171

l00.10liG
99 980
9975G
83750

101.80bG
92.60U3
82 75bG

lOO.IObG
92.60bG
82.70b

102,20b
89 708

100.000

90.40’o
90.25G

100.00b
93.206
94.500

101.000
101.306
99900
90.106
81106
90 30b
79.408

101.3066

100.250
89.800

90.250
84.300

100.3064
4
3K-n  -

100.0066
3 84 586
3X 80.000

101.100
99 756
93.250
33.000
93.40b

100.000
38 3uO
91 90b

99.800
100.10b
100.10b

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düseeid. 88/03
Elberf. St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

de. 86,92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
de. 7591 u02

Mündener St.A
Naumburg. 97
Reiner St.-Anl
Stendal. 03
Stettiner St.-A,
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do,
do. do.

Cnt.ldscii.
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pommlnd,
do. do.
do.neuld
do. do.

Pcsansche
do.
do. l . D

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do.L.A.C.D
SchlHIstlk
do. do.

WestfLand
do. do

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do

Hannövsch
de.

Hoss.Nass
do.

KuruNeum

92.256
91.6060
934ÖB
98.302
93.00G

98.800

100.25hg
93.30b
91.1QbG

100.608
93.506

91.806

91.506
3'. 99.0V6
' 91.53«

118.506
105.250
100.206
91.V0.il
82.906

ioo.oom:
89.80^
81.00 •<

101.256
93.500
93.10«

100.30b
Z% 90.756

89 906
79.906

KuruNeum
Pomm. . .

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

de.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . >

do.
Schl.Holst

do.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL. -
Cöln-Mind.P.A. 3JS134.00b
Hamb.50Tlr.-L. 3 180.50b
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L
01denb.40TI.-L

Ausländisch: Fonds

clK

3V. 174.00b
35.25b

123.006

Argcnt.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.2uss 100l.vr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

„o. Tientsin P.
Griech.A.81/04
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7do.
Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr,
do. Papierrt
do. Silberrt
do. 1860Lose

Port.StA.unifIII
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1905
do. 189C
do. 1893

Russ.An1. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt,
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A
Schwed.StA.86
Serb.am Anl.95
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A.
do. 1905. .

9820b

5
4V*
45b
4 87.751
6
45b-
6 -
5 101.90b
4fc 99.508
5
1.6
1.3

4X
4
5
4
4.2
4.2
4
3

Ire.
5
4
4
4
4

102.001)0

>14.256

Türk. Losa . . rc. 172.001.B Brl
Ung. Goldrente4 93.25b ßr.
do. Kronenrt.4 - d
do. Staatsr. 87 3h — — Ots
Bucar. Anl. 98 4X - d
B-Air.StA.700L. 4X -Fr
do. do. Pes. 6 -Go

Lissabon.St.-A. 4 80.2&W d

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Atlg. Dt.Kleinb.7 33.506 "»
Braunschw. Ld. 6
Crcfelder. . . 3 99.600 Me
Eutin-Lübeck. . 3h _ d
üalle-Hettst.LA 3 68.25b d
Lübeck-Böchsn 8X _M
Niederlausiti. . 3K 39.501)0 M
Nordh.Wern.LA 3b <4.606
Oesterr. Staat« 6, _
Warsch.-Wisn. iih 203.4050
Mittclmeer. . 3.4 _
Prinz Henri. . 6* 146.505 M
Zschî Finstw14 278.756

Eisenbahn-Prior.-Obligatn
Dux-PragerGld.3 7C.80O 1

' Kascb.Odb.Gld. 4 93 7ÜG
do. Siib. 89 4 —o

Oest.üng.St.all 3 80.908 .,
do. Ergänrgsn.3
do. Staats Golc4 16.906 °
Südöst.(Lomb. 2,6 57.806 J

jk do . Ob!. Golc b 99.500
, Ivangor. Domb 4X 95.7&b o

Mosco-Kursk 4 84.105 °dOrelGriasiöSe4
f. Süd-Westbahn4 88.3050J

Koslow-Woron 4
«, Kursk-Kiew. 4 89.90h J

Mosc.KiewWor4 88.700 j
Moseo-Rjäsan 4
Rybinsk gar
Süd-Ost 189 4

88.905
88.90H

dq. 1898 uk.O 4 88.308 ‘
Vfiadikawk. 9 » 90 205
Anat.Eisb.-Ob. 4 99.200

r? do.Ergm.-Not 4 99.201)0
g Ital .Mittefmee4

Cntr.Pac. 194 4
h SlLouisS.Fran 4 79401)0
5R St.Loui&li.Inc i 4

Tshuantep.G.. 5 100 606

fi Deutsch! Hypoih.-Ptandb.
Berl.Hyp.-Banki3Vi 89.506
de. VVIuk. 14 4Ä100.7558

50 do. XIIIXIV19 ‘ 99750
5 do. IIIIVuk. 16 < 99.25
6 de.VIIVIIIu. 18 99.598
58 du. 1 uk, 19161 381 02 506

„Daß Sie ein Narr sind , ein richtiger
alter Narr, " brauste sie nun auf . „der sich wt«
ein Bursche von zwanzig Jahren ^tn ein
hübsches Gesicht verliebt hat . Der schaden
wird nicht ausbleiben . Nachher , verstehen
Sie mich , dann werde ich Ihnen « tellelcht
ein Wörtchen von demb wieder zuflustern.
was ich Ihnen heute gesagt , und nun Got,

^^Frau ^Werner rauschte krebsrot vor Zorn
hinaus . Tie war überzeugt gewesen , ern
vernünftiges Wort von ihr würde den alten
Freund zur Vernunft bringen , nun sah sie
sich enttäuscht und seine kühle Abwehr ihrer
gut gemeinten Worte machte sie wutend.

Soll er in sein Verderben rennen , soll er
es , dachte sie, als sie nach Hause ging .̂ Das
Ende vom Liede kennt man allemal . >tann
aber will ich lachen . . „..„ i,

Iacaues Könrgswmter zeubrh avrmg
seinen Bleistift , als ihn Frau Werner ver¬
lassen . Sie waren zu lange gute Freunde
gewesen , um solch Entzweien nicht peinlich
zu empfinden , öfter deshalb wich doch keiner
von Beiden nur ein Titelchen chon seiner
Meinung ab . Im stillen beschuldigte er sic
der Habsucht , des Egoismus und der Bos¬
heit , weil sie es gewagt hatte , fern Verhalten
und sein Idol zu tadeln-

„Ich kann machen , wie ich will, " dachte er
trotzig , war ? den Bleistift hin und erhob stch.
„Nun gerade fahre ich zu ihr , um ihr wenrg-
stens im stillen die Verleumdung der We t
abzubitten ." . . = . .. . . .

Nun gerade ! Wie oft ist dies Gesuhl der
Auflehnung schuld an manchem Unglück.

Jacques Königswinter fuhr wirklich zu
Asta von Greifenberg.

Er traf die schöne Frau in Tranen , ein
Brief lag in ihrem Schoß und sie ^ verbarg
ihn hastig in ihrem Busen . Als sie sich zu
ihm wandte , hingen noch die schweren trop¬
fen an ihren Wimpern . .

.Was ist Ihnen geschehen , Asta ? sragtc

Oesterr . Kroneurente 92.10. do. Pavierrentc
95 .85 . do . Silberrente 95.85 . Ungar . Goldrente
111 .20 . do. Kroneurente 91.—. Alpine 828.—.
Skoda 671 .— . Ruhig . , „ . , , . . .

Wie ». 12. Sevt ., 11 Ubr — Min . Kreditaktieu
648 .75. Staatsbahn 738.75. Lombarden 118.—.
Marbiroten 117 .74. Pavierrente 95.85. Ungar
Kroneurente 91.—. Alpine 828.80.
koblungs -Jndustri « — . Skoda 672.o0 . Ruhig.

Mailand . 12. Sevt ., 10 Uhr 5« Min . S^ vroz.
Rente 103 .92 . Mittelmeer 408.—. Merldional
61'? — Bauca d'Italia 1452. Bcuica Commer-
ciale 850 - . Wechsel auf Paris 100.74- . Wechsel
auf Berlin 124 .20.

Paris . 12 . Sevt .. 12.35 Uhr. 3vroz. Rem«
94.47 Italiener 102 .10. 4proz. Rufs. koni. Aul.
Ser . I u. II 97.— . 5proz. do. von 1906 104.50
do 1909 100 .50. Ivroz . Spanier »uß. 93 .30.
Türken sumfiz .s 93.30. Türken-Lose
Banane ottomane 675.—. Rio Tinto 1630.
Cbartered 36.—. Debeers 449.—. Eastrand
94.— . Goldsields 107.—. Randmmes 176.—.

Lissabon , 12. S «vt. (W. B .) Goldagio 7—
vCt . Wechsel auf London 49// »« Pence.

vorUn . Lanstcki-istont « . I,vmk -crUriw?ku« 8. krivakäiskont »>/««/«.
_ Obligationen mit * sind hypslhekar. sicher,»stellt. »»«"«>• »« »■ .

Rhein-W.ßTaosij4
do. do. Xu. 15 4
do. do. XIu. 18| 4
do. do XNu.2CH3._
Sachs.Bodenkrj 3^
Schles.Bodk.Pfi4

do. do.
Westd.Bodkr. » 4

do. do. Iil| 3X

Barmer Bank?.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-8.A
Brasil. 8k.f. Ot.
8i aunschw. Bk
do.-Hann.Hyp
OrsI.Oisk.ß.abp
Gomm. u.Disk.B
Darmstädt. Bk
Deutsche BankI21i259.40b

do. do

do.
fdb.B. X....

XVIIIXXI
;xv 1914

XVIIXVIII

do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
de. do. 69-82
dn

S8.90 -
99.100
99.406

lfc100.2Qnf
91.506
99.80»
83806
9*.«0G
90.506

8erI. Bockbr. .
Bohm. Brauh. .
Schöneb. Schl,
SpandauerBrg. .
Schulth. Brauer 14

Bank-Aktien
6äi125.30n
8!ät57.5QG
9
6S

10
5X
81
6
6

!66 25hC
121.78«
171.50S
115.00«
,70.750
109.751«,
115.20b

6S 124,60b

do.Effekt.-Bank
do.Hyjr.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hann»«. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipr. Kred.-A.
Ub.Komm.-Bk,
Magdeb.Bank«,
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitleid. Bodkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim Bank
Hationalbf Dt
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.Hd.o.G*.
Pr. Bod.-Krnd.A
do.Gtr Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus,
do.Ptandbr Bk
Rsiahsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Huss.B.f.au8wH
Schaalfh. Bnk»
Sehles. Bank«
SOdd. Bodenkr

5Ü118 COG
157.75b

. 185.25b
8X154.50b
8S164.25b

170.300
. 179.501«n 150.00t«
- , 71 758

124.00b
,30.508
168.258

, 133588
5* 113.258

104.258
147,251«
104.50b

Boch. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GsrmaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipi.Br. Rieb
Lindenbr. Unna
.indem Brauar
Löwenbr. Drtm
MiiserBrauerei
Schlegel Br.

Wiekäl. Kuppor

6X120.751«!
125 258
99 OOPH

,23 .30b
,21 .108
,23 756

7x1120.258
,29.001!

. , 63.00b
9!i 193 50,43,22.0ÖhB

77 00b
,60.00b
,42.501«!
,25.80-!

8K,67.006
0 , 53.00bn ,34 25h
7$ ,54.0088

3k, 89.fl0t«>Äe"sM. BodnkrJ 1\  154.40B
30 91.008 "VadLionVerBI5 IO,.»flhQ

inilustrie-Akiien
Berliner Brauereien

Auswärtige

,,2 .50bG
,48.01)1«!
227.5058
133.50,«
258.90«,

,20 60b
388.251«,
3690058
,,5 .75bß ciLj
,48.506
,73.750
,37.!fflbG

9^ 19S.SUG

Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges14
AlsenPortl.Cem
Aluminlum-lnd
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
Aplerbeck8gb
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk.(.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr
Borg.Mark.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BieleleidMsch
ßismarckhütte
BochomerBgv«. -
do. Gussstahl1««

BösperdeWIiw
Braunk.u Brik
araunschwjutei;2

do. Kohlsnl'
Breitenb. Cem.l 0
BremerLinel.
do Wolikkmm.

Carolineb.Olfl.
Cassel. Fedst.
ColnerBrg».-V.
de. Gase.kiekt
Cöin-Müs.Bg*
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröliwiti. Pap
Ootmenh.linel.
Dessauer Gas

77.258
236.00'«
177.8GB
133.79«
156.250
94.5050

150.00dl
252.531*
na.oobc
265.50b
2,7.008
198 25b«
,15.5856 ...
, 57.90b« Ha
,30.258
118.435
379.00k
2i6.60bG
403.75b«
224.251«
77.5311

192.00«
2«8.0ObG
490.901«.
141.755
83.30*

22425b
83.0058

2,9.0058
20,.00i«,

100 7558 .
,98.0958 K
287 508
434 006
255.00 .
439.5058
78.2558
88.508

232.5056
332.305
2,0 .756
3.2.5058
>73 758

Ot.Uebers.EI.G.
Otsch.Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMtn

Qonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
OynamitTrnst
EgestorffSatin
Eintracht Brok
Elberl. Farben

do. Papier!
„jt .Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esehweil.Srgw
Essener Steink,
Flensb.Schiffb
freund Maseh
FristerARossm
Gelsenk.Berg*.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Giash.
Ges.t.eiktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbaebSpinn
GörlitzerEianb. .
Haberm.4Guck.10
Hagen, flussst

173.50t«, Magdeb.Bergw
688 5056 Mannesmannr.
185.60« Marienb. Kote
398.0058 MarkPortl.Cem
295 0056 Maasen.Bergb
W5 50b8 MühleRüningn. 24
280 0858 HähmKochtCo

14

Hegen. Oussst.
HalleeeheMseh
Hanne».Maseh.
Harbg.-WienG.
Hark.Brüekenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Maseh.
Hasper Eisern».
Herbrand Wgg.
HolmannWggl.
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Färb«
Jlse Bergbau.
Kaliw.AachersI
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk
KönigWikb. k*.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zek
Gebr Körting

20o

iüpperb.AShn1b ' —Kyraauserhütt.
— Lapp.Tiefbohr.
158 Lauchhammer.

laorahütle . .
Leonbardt Brk.
Lenpold-Gri'ba
leopoldshall ,
Lehne«!Maseh
tdw.Lö»e4Co.
Mark.Wstf.8gw
MandnhGas

35

,79 2556 NeueBod.-A.-G.
294.5058 Bieder,.KoWn* 11
475.2558 Hordd. Woilkm.
494 75b Obschl. Eisb. 8.
78.508 de. Eisen-Ind.

,33.7058 do. Kokswerk.
87.00« ; do. Prti.-Cem.

,72 008 Oppeln.Cam.W.
,6, .50i«! OrenstAKoppel
,4 , 006 Ottenser Eisen
-Phönii . Eil. A. ■

,02.3058 Raiensbsrg.Sp
,93.90b Rhein-Hassau.
98.2558 Rhein.Stahlwrk.

,,4 .,0G Rh.-Wstf.Kalkw10
248.501)8 Riebeek, Mnt.W
,78.60«- Rombaeh. Hütt.
,28 ,058 Rositi. Braunk
,18.006 do. Zuckert
3,6 .008 Sachs. Gussst.
,48 .7556 SalineSalnng
68.506 Sangerb. Meeh

4,9 .0"« Sehimiseh.Cem
276.035 Schlei.Cement .
I49.00b(,' do. Zinkhütten

, . ,25.2556 Schub.» Salrer20
7- 153.0058 SehuekerlElekt
’ , 77.255 Schulz- Knaudt

,52.2558 SiomensGlau-l.
164.10«; Siem. 4 Halske
,55  5058 Spinn. Renner

_ 505.50«:
12Ü2ö2.50hG

,2,08bB
,82 5058
,28 2556
3/7 0058
202 0958
,39.2058
,98 0058
,44.0058
93.9058
8,808

,77.7558
rta .iOhG
,50.5058

651.751«; stadtbergHütte
3,2 .0058 Stettin. Vulkan

27 523.255 Slndiek4 Co
24 440.256 Stoib. Zink-Akt.

,75 .0058 TeekleebrgSeh
243 0058 ThaleEisenhütt
349.00b6 Leonh.TtetzAG. -
242 00«; Ver.Cütn-RttwP18

. . 28S.B05G do Mtllw.Htller 11
10» ,44 .086 do.Niekelwerkei8
8 ,32.00nG ne. Zyp.4Wiss. 10

12 218.256 Victoria fahrr. 6
12 238.005 VorwärtsBiellS-
0 74.25LK3Vogt4 Wolf . 15

10 , 95.406 Vorwohl.Prlt.C. 12
4 , 87.25b Warst.Grub.VA. 9
9 , 42.506 Wendern,h ph.

WesterngelAlk.
Westfalia Gern
Wnstl.Drahlind
do. Drahtwerk
do. Kopterwk
de. Stahlwerk

WickingCnmen,
WickrathLeder
Wiel.4Hardtm.
WdknGasem. .
WithehnshOttn
Witten, ßuesnt.
de. Stahlrohr. 16

Zertrer Maseh. ,
ZellsfoWVerem

Aach.Klnb.

209 50562
96 506

246.906
2X,,2 .106G
- 339.755

,56.755
,75.00*8
,92.9056
,7, 1356
,37.2558
,66.2558

. 281 606
7* , 28 SOG
‘ 183.50«;

,58 .586
,44.8056
487 996
3,4 .75«;
,55 .85t«!
,32 0858
242 90«!
238.505«
1,0.908
-69 981«)
?,4 505G
227.255 ...
,,7 25-0 Le
„8 « 8 H
Hi  6958P
,27.50b
289.5058
183(95
1276.76bG
,663056
92 9956

245 006
214.006
,49 5058
,02 985
,97 756
,33
,55.
,85.25
,99256
94.0050

ÄllgBl.Omn
do.Lok

r_. _.o«be,17.6858
>49.90»
-1789918
>57.596
,49.906

_ck .uSt ;
Beb.GelsSti
Brnseb.St.
Brest.EI.B.
de. Stresb.
Cassel.Stk» -
Flkt.Hoehb!
Gr.Brt.Strb
Hmb.PaekfL .
de.SIrassb,8I
HsnnSIrVA■
Magdb.Str I
Hansa.Dpf. II
Nrdd.lluydI
Vr.Eil.B.VÄIL , _

liiost. Snolbot.
lllg.Elekt.-Ges.
Derlei. Un. 10"
German.Sehff
FKruppsnbei
Laurabütte.
ReueBnd.-Ges.
Siem»Hlsk.k» .
LandbankObi.

«E
,00 .8058
990958
97.505»
94 9956
99.985

4!j 197.5956
Wschsel-Karse

Amst.RöttiBT.
Brüse.u.A
Kopenhg
enden

Nnuyerk
naris .

87.
87.
8 7.
nsta
87.
U
87.,
lfl-4
8 7,

Sehweir
Hai.Plan
Pelersb. . , ^
Sold. SHBtt. gwteitw

,99.25b»
IM» 92558i , 12.356
> 29.4755
-4 .207555
! 0,1558
I 94.9558

20-Franee-Ŝ uke
eigasp.Stocks

...Russ.6Mdp.100l2
Anterikan.Roten. .'
BelgischeRuten. .

. . . inglisehuBtnkn.U.
7558 Franr.Bankn.HKHr.
.0050 HnIMnd. Bankuetns

,«5 OesterrJo,. tOOBCr
RussJeten,808hl
Zoll-Kupons, kleine

;k294455
1,6755

42955

>92,5»

« 155
«9295
84 985

>2,5.39»

Bonk nir Handel und Industrie meinM Wiesbaden
Wiesbaden , Taunusstrasse 9.

Martin Wiener
[Tel , irz'

Total-Ansrerkauf "IZSr“
in Juwelen , Uhren , Gold - u . Silberwaren.

12 . Bttcking , UiHMae 5.
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der Bankier und hielt ihre Hände fest, die
sich verstohlen bemühen wollten, diese Zeu¬
gen ihres Schmerzes ungesehen zu entfer¬
nen. „Wenn Sie etwas quält , wollen Sie
es mir nicht anvertrauen '? Sie wissen, ich bin
Ihr Freund !"

„Mein Freund !" wiederholte sie bitter
und ritz sich ungestüm gegen ihre sonstige ge¬
haltene Ruhe von ihm los. „Es ist möglich
daß Sie es wirklich sind, aber die Welt
denkt darüber anders ."

„Die Welt ? Was hat die Welt damit zu
tun ?"

„Wir dürfen uns nicht Wiedersehen, um
keinen Preis !" fuhr Asta erregt fort . „Wenn
ich auch arm bin, fühle ich mich doch zu stolz,
um mir nachsagen zu lassen, meine herzliche
Ergebenheit für Sie habe selbstsüchtige Be¬
weggründe. Ihre Millionen , mein Freund,
stehen trennend zwischen uns, " ich muß einen
Verkehr entsagen, der mir um meiner selbst-
willen lieb und wert war . Nehmen Sie Ihre
Brillanten zurück, sehen Sie mich nicht wie¬
der, aber lassen Sie mir wenigstens die Ach¬
tung vor mir selbst."

„Ich verstehe Sie nicht. Asta," sagte der
Bankier unruhig, ' „was ist denn geschehen,
daß Sie so sprechen können, was hat Sie so
erregt, daß Sie solch hartes Verdammungs¬
urteil über mich aussprechen."

„Sie haben mir nichts zu Leide getan,
Gott behüte!" fuhr Asta fort , indem sie ver¬
geblich sich bemühte, ihre Aufregung zu un¬
terdrücken. „Aber um Jhret - und meinet¬
willen muß ich so handeln , man zwingt mich
dazu. Hier dieser Brief enthält sür mich ein
härteres Verdammungsurteil als das Ihre.
Es ist ein elendes, anonymes Machwerks
trotzdem hat es mich in tiefster Seele ge¬
kränkt. Nein , reichen Sie mir zum letzten
Male die Hand, mein Freund , und lassen
Sie mich von jetzt ab unbeachtet"

„Asta, sind Sie nicht zu groß dazu, sich so
dem müßigen Geschwätz der Leute zu unter¬

stellen, das lediglich dem Neide entspricht?
Ist ein Achselzucken hier nicht besser am
Platz als Ihre Tränen ?"

„So groß bin ich nicht," antwortete sie mit
einem bitterem Lächeln und schüttelte den
Kopf. „Der Ruf einer Frau ist so leicht und
unwiderruflich befleckt, das sich wohl ein
sorgsames Hüten lohnt . Und doch! Was
nützt es! Er ist ein Spielball für die ganze
Welt ! Einer wirft ihn dem andern durch
Staub und Schmutz zu, und wenn er endlich
zerstört und voll Flecken zur Erde fällt, hat
niemand Mitleid mit ihm, im Gegenteil , je¬
der Vorübergehende tritt ihn aus Lust am
Zerstören nur noch tiefer in den Kot. Wenn
ich also auch töricht sein mag, daß ich solch'
Gewicht auf ein Ding lege, das mir doch
nicht festzuhalten vermögen, so bald wir
jung , schön und in außergewöhnlichen Ver¬
hältnissen sind, so kann ich mir darin doch
einmal nicht helfen."

„Und diese Frau verleumdet man," dachte
der Bankier und schaute in ihr liebliches
Gesicht.

„Wollen Sie mir den Brief zu lesen ge¬
ben?" fragte er laut . Sie zögerte,' ein flüch¬
tiges Rot zog ihr über Stirn und Schläfe.

„Es wäre besser. Sie verlangen es nicht."
„Ich bitte Sie darum . Weiß der Kapitän

davon?"
„Ja , er lachte und sagte, ich solle mich nicht

darum kümmern. Für ihn ein genügender
Trost, für mich—" sie wandte sich ab und ließ
den Satz unvollendet.

„Armes Weib," murmelte Jacques Kö¬
nigswinter, ' in seinem Herzen rangen Liebe.
Mitleid und Bewunderung mit den letzten
Bedenken der Vernnnft . Er las den Brief
Es war ein elendes Machwerk, das seine Be¬
ziehungen zu ihr bespöttelte, danach angetan,
ein feinfühlendes Weib tief zu verwunden.
Er zerknitterte den Brief in seiner Hand
und warf ihn zu Boden, dann setzte er den
Fuß darauf.

ich könnte diese Natter
preßte er zwischen den

„Ich wünschte,
ebenso zertreten/'
Zähnen hervor.

Frau von Greisenberg drückte das Tuch
an die Augen. Ihre Bewegung war nicht
erheuchelt, sie hatte sich wirklich geärgert.
Der Bankier legte den Arm um ihre Taille.

„Ich beschwöre Sie , weinen Sie nicht,"
sagte er gepreßt, und sah ihr mit einem
Ausdruck ins Auge, vor dem das ihrige sich
zu Boden senkte, während ein plötzlicher
Hoffnungsstrahl in ihr Herz fiel und es
schneller schlagen ließ. „Geben Sie mir nur
ein Recht, Sie zu schützen und Sie zu vertei¬
digen."

(Fortsetzung folgt.)

SaLEMALEIKUM:
Salem Gold

(G old mundst Lick)
Cigaretten

Für Feinschmecker!
Man hüh * sich vor teuschrnden .qualitih 'v

minderwertigen Nachahmungen'

Km Spieltisch.
Auflösung zu No . 2087

2
Dreizüger von Teichmaim und Fei„i _

W. Kg8, Da7, Lb7, 54. Sc7, g2, Bc2, c5, eV h3
Schw-Kf5,Lai,bl , Sei, Ba2, b6, d4,e7,f 6,03

1. Da7—a6, b5 ; 2. Sd5. _ ’ 4,ha'
1. Lc2; 2. Dfl. _
1.d3 ; 2. Da8’

Richtige Lösung schickte« ein : Adalber.
Steuer -Wiesbaden — Heinrich Schäser-An^
baden — Carl Hies-Wiesbaden — Friz . ,,
Fröhlich-Wiesbaden — Schach-Ecke Kurüa„L
— Beruh . Löffler-Biebrich — Heinz | B?.S
mann -Schierstei'n — Henry Ewald -Schlarm-il
bad — P . Sieler -Nastätten — Theo -La
Biedenkopf. oüU'

Schach-Ausgabe.
Von J. E. Heemskerk in Assen.
n b e d o I 2 i.

a b c d e £ gh
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit dem 2.Zuge matt.

Zum Umzug
Betten

liefert bekannt

gut, billig und mW
Matratzen

Tel . 6572 Kissen . . . . von Mk. 3.
Plumeaux la la vonMk. II.-
Betten . . . . von Mk. 12.-

bis Mk. 12 Imit Wolle , 3 teilig la . Mk. 15.50 bis Mk.60
bis Mk. 50 „ Capo , „ la. Mk. 25 , 30 bis 60
bis Mk. 60 „ Rosshaar * . . . von Mk. 35 bis 115

Bettstellen etc.
eiserne .Mk . 7 .— bis 60.

Messing in allen Preisen.
Holz , lack, und pol. . Mk. 15.— bis 80.

Kinder-Bettftellen in hocheleganter Ausstattung.
30745

Betten - u . Mairatien -Haus,
Als kehr preiswert empfehle:

Bor -Dame »stiefel 6. 8, 10  M
Box -Herren stiefel 8, 10. 12  „

rima Arbeitsstirfel 9. 10  „
rima Arbeitsschube 6, 7 „

28 cm 60« 8,50 „
WtchSledrr Herren - und

Damenstiefel 4.50, 6. 7 „
Solen 1.30, 1.80, 2.50- 8 „
Semdcn 1.20- 2.50 „
Getragene Hofen. Sackröcke re.
5 ' ulneparaturenschnell gut, billig
Damenstiefel Sohlen «.Flecke2.20
Herreuttiefel Sohlen u.Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-
Herren - u. Kinder - Stiesel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk
Pin « Schneider.
„ Schuhmacherei 28779
26 MichetSverg 26

(gegenüber der Synagoge ».
Hnfeauf qett Kleider u

30093

♦
0 Straussfedern-

Mannfaktur

t*Blanck*
, >Export , En gros, Detail

rieMf.39,1.M.
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
• in, --

Pariser
| Herbst-Neuheiten.
\ ! Straussfedern u. Pleu
IJreusen , Hüte, Hutbe-
\ ' »ätze , Stoffe, Blumen,
<>Reiher, Flügel, Fan-

tasies , Boas etc . ::
o Beste und billigste

Bezugsquelle.
NB. Federn, Pleureusen,
Boas, Beiher etc. etc. wer-

, »den gewaschen, gefilrbt u.
wie neu hergerichtet . 30032

©= Haupt -Bureau : .
JiikolassiraftMe 5.

Telephon 12 u. 2376.
Reise -Bu. eau:

Lansjrasse 48.
Telephon 242.

Regelmäßiger Abhole-Dlenst
von Prlvat -Gütern , Rel * gepäck , kauten , u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats - Bahn.
Abholungu. Expedition zu jedä” Tggeejlundo(Sonntass nur *orm.)

Lß
Frachtgut : binnen 4- 5 Standen \ „ .
Eilgut : 3- 4 . ' nach Eingang
Expren : „ 1- 2 ! >* r Bestellung.

Königlicher Hotspediteur
Gttenmayer

=Wiesbaden ---- -
Zarte* Haut

Reise-
Artikel!

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blasenkoffer, Handtaschen,

Damentaschen , Brieftaschen, Portemonnaies,
Rucksäcke. 29947

wein-Wer
in all . Grötzen erhältlich. Halb¬
stück 18 Mk., ganze Stück 28 Mk.
Fatz-Nicdcrlagc Blcichstrane 27.

Telephon 6540. 30701

Neue Heringe Stück 5- 7 Pf.
Neues Sauerkraut Pfd . 2« Pf.
Altstadt -Kons., Metzgergasse 31.29800

A.  Lei »ct *es*t
Faulbr nnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

Brennholz.
Anzündeholz . per Zentner Mk. 2 .20
Abfallholz „ 1.30

liefert frei Haus 30784

Dampfschreinerei Heinrich Biemer,
Telephon 766. Dotzhemrerstr . 90.

leidet nicht beim Waschen mit Persil , daher
Heine zersprungenen liände . persil gibt schöne

leite tauge , löst Staub und Schmolz spielend.
Wäscht von selbst

ohne jeden andern Waschzusalz , ohne Reiben und
Bürsten , nur durch einmaliges , etwa viertel - bis

halbstündiges Kochen.
Erh&ltüch nur in Original *Paketen.

HENKEL& Co., DÜSSELDORF. »ucka°?«5,'b-"akm'"n

Henkel s Bleich -Soda.

la . Qualitäten.
Billigste Preise.

Koks.

X Kohlen-KonsumX
Wellritzstr.

21. Wi. Weber Telephon
4189.

Ul .. 1.90 .. ..
in Fuhren v. 25 Ztr . fr . Keller

gegen Barzahlung.
Alle andere Kohlensorten zu

den billigsten Preisen.
Holz-

29368]

■ -
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Zu vermieten:
Wohnungen. 1

9 Zimmer.
g< jZiü{ir.  14 . bockberrsckaftl.
bMgen -Wobnungen. 2. ob. 3.9 Zimmer lreiv . 7

immer ) und 1 belle Wobn-
'fe Aller Komf. der Neu-

' 2ift . Warmwatterbeiz,
fi/for , komvlette Badeein-
ÄAtunfl ver fofort oder lvät.ZA Levvich-Haus Clvers

iiever. 3694
8 Zimmer.

gZfifnttte  27 . 2. Etage. 8
VA- 9 iebr grobe Zimmer,

trotze Veranda . Gas und
Satt.  Lickt . 2 Ausgänae.
,Nes nötige Zubehör . ver lo-
SU oder später zu vermiet.

Wobnung ist neuberge-
Tĵ tet u. jederzeit einzuseben.
K Gtb. 1. S t. lks. 3729

°7,aaa«se 26. 1. ©t, 8 Zimmer-mit Zentralbeizg.
fuf 1. Okt. evtl..fruber z. vm.
»i- Wobnuna eignet ttch auck
Kr Pensionszwecke. Näheres
j &tai  rechts. 3 (33

In nächster Nabe des
Kurhauses
iierriciiaitl .^ otlnungen

„ott8 Zimmern , d. Neuzeit
-ntlor. einger, sof. ob. spät.
^ verm. Museum,trabe 5.
Nureau.. (29803

6 Timms ?.
SMiŝAllee. 27, Hoch-Part , 67 grone Zrmmer . grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas . elektr. Lickt,
Aes nötige Zubebor . zwei
«ingänge, ver 1. Oktober zu
«rnneien Näb. Gartenbaus

ptod  lt nftf. _ o72o
Mmalbackerltr. 57, a. d. Allee
„ in kreier, lustig, u. gesund,
itge, t. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen. moderne
e Zimmer-Wohnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,

'in Balkons u. m. reickl.f  ckör.z.verm.Näb.beimein. 2. Et. reckts. 3660
M-. 5 Zimmer.
Nolfstr. 1 IS -). 1- St .. 5 Zim,

SalL Erker. Bad. K, Svk,
1Ran!.. 2 Keller. Koblenam-
M, v. sofort z. verm. Näb.
Zveditionsbürm_ 3736

M Backmaverstr. 7, 1. Et .,
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Leranöa. elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-

7e 43. 20805

IMeimerstraßc 10. Eckbaus.

1. Etage
5 Zimmer mit reickl. Zube¬
bör ver 1. Okt. z. vm. Näh.
Adelbeidstr, 95. v. 30738

lohheimer Str . 105,5—6-Zim.-
Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig per 1. Oktober zu
vermieten._ 30434

iithestr. 14. 1.. sck. 5 Z.-W. m
Bad, Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt
zu verm. Näh, vart . 29806
,Imundftr. 14,5 Z. m. Zub. für
M M.z.l .Okt.N.1. St .bei Gut.

_ 30533
rbockstr. 19, 3.. bockberrsck.

ö Zim.-Wobn. gl. od. 1. Okt.
venu. Näb. das.  30044

»stockttraßc 21.
Eckhaus

1 Etage, 5 Zimmer -Wobnung
mt reickl.' Zubehör, Zentral-
HeMna. Mädchenzimmer im
Nickluß. ver 1. Okt. z. vm.
W . Adelbeidstr. 95. v. ^0,38

,Äk . 2. 5 Zimmer -Wobnung
mt Kucke, evtl. 2Y2  Zimmer
" Kucken, ver 1. Okt. zu vm.
Nab. bei Löffler, 1. St ., oder

Mt . im Laden. _3812
‘“Jrttutina 11, Neubau, scköne
»Zimmer-Wobnung im 1. u.
Mt . mit reickl. Zubehör.
?,J! 1. Okt. zu verm. Näh.
Mildst oder bei Diesenbach.

-Mbenstr. 31. 3.  3870
Vuvlatz 8, 2.. 5 Zimmer mit
^°d. ZBalkons. 2 Mansarden

Zubehör sofort od. später
^vermieten. _3724
l-sstr 20. 2. u. 4. St ., je

r. Zimmer , mit Kiicke.
Kohlenaufzug, grobem

iron, Bor - u. Hintcraarteu.
r flletd) z. verm. Näh. Carl
^Babubofs tr . 16. 3741

Mnttr . 14. Vdb. 2. Etage.
Zimmer-Wobnung. Badc-
mer. Gas vorb., der Neu-
entivrechend eingericktet,

°n od. z. 1. Okt. z. verm.
M - 1. St. _ 8725
»»sbcrgstr. 14, Privat -Zu-
l Gartenweg Querfeld-

i?? »wischen 1 u. 3. zwei
e 5-Zim.-Wobn„ d. Neu-
entsvreckend eingericktet.

J  Lage . Südseite, Bad,
Ln . elektr. Lickt. Gas.
"Wvlah, v. sof. od. sväter

°." m. Näb. in 2. Stock.
' 3794

5 fJjloö. 3Ij)otBe£e Siebert.».t?n>.. Küche, Bad , Erker,
« i ^̂ ktr. Koblmaufzug,
z die ganze 1. Etage.

(für Arzt vaffend).
fr̂ Der tmetet werden. 3909
«Stf*M - 1. Et.. 5 3 ., Rad.
It "L , k. Elekt. «auch ganz.

F " 9 33 1. Okt. z. verm.
Sichert , «Martt)

4 Timmsr.
Älbrecktstr. 36. 4 Zimm .-Wobn.

m. Zub . 3.' Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 29807

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wobnung . Hockvart, grobe
Räume , mit allem Zubehör,
iür 800 Ä  ver sofort ober
sväter zu verm._ 3701

Bismarck -Ring 26, Hochv.r .. 4 Z.
m.Zub .v.l .Okt. N.l .St .l. 30445

Blückerktr. 30. 1.. sck. 4-Zim.-
Wobn. mit allem Zubehör v.
sof. zu verm. Näh . bas. oder
Bertramstr . 17, Laden. 3800

Biilowftr .3,2 Herrschaft!. 4-Zim.-
Wohn. mit Balk . u. Zub. sof. o.
sp. zu verm . Näh. 1. Et . r . 9439

Bülowktr . 11. sch. 4-Zim.-W. m.
Bad u.Zub . N.p. 10- -12 u.3—6.

_30496
Dotzbeimerttr . 41. Vdb. 2. St .',

4 Zim .-Wobn.. Küche. Kcll.,
Man ? vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näh . daselbst Mtb . vart . bei
Hausm . Kilian ._ 3885

Dotzbeimerttr . 73. 4-Z.-W. m.Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Näb.
Rottel._ 30483

Dotzbeimerttr . 78. Vdb.. 4 Zim.-
Wobnuim. Küche. Kell., Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näh, vart . daselbst. 38 88

Guttav -Ädolsttr . 15. sch. 4-Z-
Wobn. sof. od. spät. Näb. dal.

_ 30493
Herrngartenttr . 13. 2. St ., 4-

Z.-W. v. 1. Okt. z. vm. N. vt.30731
Karlttr . 37. p. o. 1. l.. 4 Z, Mans..

2 K. p. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. St.
_ 30269
Karlttr . 39. 3. St ., schöne frbl.

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. sväter zu
verm . N. küiselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzbeimerttr . 28. 1. r.

_3696
Loreleyring 11. Neubau , schöne

4 Zjmmer -Wobnungen im i„
2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb.,
auf 1. Okt. »u verm. Näh.
daselbst oder bei Diefenbach,
Goebenstr. 31, 3._3893

Marktttr . 25, 4 Zimmer -Wokm.
mit Zubeh.. auch geteilt, ver
1. Okt. z. vm. N. Schubladen.

_ 3730
Mauritiusttr . 5, 1. Et ., schöne

4 Zim>Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Okt. ob. früher
zu verm. Näh. 2. St . reckts
od. i. Tavetenladen . vt. 3911

Aickelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wobnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör aus 1. Oktober
zu vermieten._ 30365

Moritzttr . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk ., 1 Front-
svitzzimmer, Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St.  _ 3776

Nerottr . 46, Eck-W-, Balk.. 4 Z..
Zubeb, sof. zu verm. 30485

P »iliv »sber,ttr . 17/19. 4 Zim.-
Wobnuna . Kiicke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst «ine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei S chröder._ 3797

Rbringauerttr . 2. zwei 4 Zim.-
Wobnunaen . der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einger ., ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, var t. 8698

Röderttr . 12. sch. 4-Z.-W. auf
1. Okt. z. vm. Näb. vt. 30484

Röderttr . 47. früh . 41, nächst d.
Taunusstr .. Wobnung von
4 Zimmern . Kücke u. Zubeb.,
v. sofort od. 1. Okt. z. verm.
N. bei Bücher, i. Laden. 3805

Römerbrrg 15. Dachst.. 4 Zim.
und Zubehör ver sofort od.

3080tsväter  zu verm.
Sckwalbacherttr . 52. 3. Et .. 4 u.

5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Hcizung u. all . Zubehör , ver
1. Okt. zu verm . Näb. Emser-
strabe 2. 2. St . lks. 3867

Sckwalbacherttr . 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Babn-

- Haltestellen, Stabtzentr ., mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm . Näb. bei
Hohlwein , 2. Et . rechts. 3659

Webcrgassc 39. Ecke Saalg ., 1.,
4-Zim .-Wobn. per sofort od.
sväter zu verm. Näb. im
Eck laden ._ 30345

Weitttr . 18. 1. Et ., sck. 4 Zim-
mer -Wobuung mit Zubehör
ver sofort od. später zu verm.
Näb . da selbst._30548

Yorkftr. 12, sch. 4-Z.-W. m. Zub.
p. 1. Okt.. evt, gleich. N. 1. St .

_ 3 Zimmer._
Adler ftraße 13,
3-, 2- und 1-Zimmer -Woh-
uung . Vorder - und Hinter¬
haus . billig per sofort zu
verm . Näb. Laden. 3Q7«»

Adlerttr lll . 1., 3-Zim.-Wohn. m.
Küche ver sof. z. verm. 29809

Adlerttr . 42. Part .-Wobn.. 3 Z.
u. K. nt. od. ohne Stall , sof.
zu verm._ 30135

Adlcrftr .67. 3-Zim.-W.z.v. 30498
Adelheidftr . 83, Hth. v., 3 Zim.

Kücke u. Zubeb. o. sof. z. vm.Näb Adelbeidstr . 98.1. 20810

Adclbeidstrabe 95. Hinterb ..

Dachwohnung
3 Zimmer mit Zubehör ver
1. Okt. Preis 350 Jl.  z . um.

Adolittr . 1. i. Seitenb .. 3 Zim..
Kücke u. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbureo » . 3644

Abolkttr. 1. 3.. 3 Zim . u. Zu¬
behör auf 1. Okt. z. verm. N.
i. Sveditionsbüro vart . 3161

Blcickttr. 15. Hinterb .. 3 Zim.
u. Kiickev. 1. Okt. 30732

Blcickttr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt.
zu verm. N. vart . 30344

Blcickttr. 49, Ecke Bismarckrg .,
1. Etage. 3 Zimmer . Küche.
Sveittk .. Bad . 2 Balk. zwei
Keller. 2 Maus .. Gas vorb..
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarrenladen. _ 3824

Ecke Bliickerttr. u. Sckarnbortt-
ttr . 20, schöne 3-Zim .-Eck-
Wobn. v. 1. Okt. z. v. M7K8

Blückerktr. 26. 2.. 3 Zim.. Kücke.
Keller 1. Okt. z. verm. 30038

Blückerktr. 27. sch. 3-Zim .-W..
Sonneus .. m. Badeeinr . u. s.
Zub. z. 1. Okt. o. sv. b. z. v.
Näb. 1. St . 6. Kobler. 30661

Dotzbeimerttr. 26. Mtb .. 3 Z. u.
Kückev. 1. Okt. 30,38

Dotzbeimerttr. 46. Gtb. vt.. 3-
Z.-W. Preis 400 M.  Näb.
Vorderb , vt._ 3072a

Dotzbeimerttr. 63, Mtb .. 3 Zim.-
Wobnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näh. Vdb.
1. Stock l. 3889

Dotzbeimerttr. 83. Vdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb., v. 1. Okt. zu verm.
N. Dotzbeimerttr. 96, 1. ^ 2

Dotzbeimerttr. 94. Vdb. '1. St .,
3 Zimmer -Wobn . mit Kücke
u. Keller. (4as vorb.. ver sof.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_3894
Dotzbeimerttr. 105, Vdb.. 3-

Zimm.-Wobn.. mod. ausacst ..
btll. zu verm._ 29813

Dotzbeimerttr. 109, Mtb., 3-Zim.-
Woh. sof. od. sp. , . verm. 30500

Dotzb.Str .114. sch.3-Z.-W.v. 1.10.
N.Iriehl,Loreley -Rg.2.1.30429

Dotzbeimerttr. 124. 4., 3-Z.-W.
p. s. od. sv. z. v. N. v. 39469

Drudcnftr . 8,3-Z.-W.z.vm.30433
Ellenbogcngasie 15. Htb.. 2. Et ..

3 Zim. m. Zubeb., im Absckl..
ver sofort ob. später z. verm.
Näb. im Laben. . 3605

Helenenstr. 4, Vdb.. 1 . 3 Zim.-
Wobn. m. Zubeb. z. 1. Okt.
zu verm., bei Beckt. 3c>öio

^ Iür Handwerker geeignet.Herrngartenttr. 7, vt.. 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartcnb .,
v. Okt. z. verm. Näb. Vdb. 1.

_ 29995
Hermannttr. 21, 3 Z. u. Kücke

sof. od. z. 1. Okt. z. vm. N.
bei Wiegand._30086

Hermannttr. 22, 3 3 . u. Kücke.
_ 30797

Hermannttr. 26. 1., 3 Zim. m.
Zub . v. sof. ob. sv. z. v. 30589

Hermannttr. 28, direkt er. Ring.
Boberb., schöne 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubeb. v. soi.

^od . 1. Okt. z. verm. 30799
Hermannttr. 28. direkt a. Ring.

Hinterb . vart .. 3-Zim .--Wobu.
mit Zubehör , 350 Ji.  ver
1. Okt. zu vermieten . 30190

Hirschgraben 10. sch. 3 Z.-W.
zu vermieten._ 3Q591

Karlttr. 36, 2„ ger. 3-Z.-W. m.
Z. u. gr. Ver . a. Okt. N. 1. St.

_ 20590
Kellcrftr. 10, 3. Etage. ^ Zim.-

Wobn. mit Mansarde . Küche
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 3856

Kcllerttr. 22. 3 Z.-W. s. o. sv.
zu vermieten. 30605

Kellerttv. 22, Vorderb. 3. St .,
3 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zn
verm. Preis iäbrl . 380 M.
Näb. 1. Stock, links. 3851

Klcittstr. 15, sch. 3 Zim.Wobn..
vt. ti. 2. St ., v. 1. Okt. zu vm.
N. Wielandstr . 13. vt. l. 30047

KuauSttr . 1. 3 Z.-W. kos. vm.Näb. Pla tterttr . 80. 29817
Lcbrttr . 2, 2V3 Zim. u. Kiicke

v. 1. Okt. zn verm. 30778
Lcbrttr . 12. Mittelbau . 3 Zim.,

Kücke und Keller, monatlich
21 Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näb.
parterre. _ 3809

Lcbrttr. 15, vart.. 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.. evtl,
auf gleich. N. im 1. St . das.

_ 3811
Lothringcrttr .34. sch.3-Z.-W..480

M.. sos. o. sv. N. 1. St . 30444
Kl. Langgalie2. 3 Zimmerwob-

nung mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Wettcn-
berger Nacks._ 3732

Maucrgasse 3/5, 3 Zimmer-,
evtl. 4 Zimmer -Wobnung. n.
Kiickeu. Keller z. verm. Näb.
im Laden. 3718

Metzgcrgaffe 21. 2., Vorderb ..
an der kleinen Langgasle.
scköne 3-Zimmerwobnung m.
Zubehör, neu bergericktet. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 Jt.  Näh . Graben-
fttaftc 20. bei Ocks. 3653

Metzgergasse 28. 2. Neub.. Zen-
tralbzg. 1. St ., 3-Zim.-Wobn.,
2. Stock 2 leere Zimmer . AuS-
kuuft 3. Stock._ 30457

Michelsberg 13,
nebst Zub. p. 1. Okt. z. verm.
Näb. bei W. Meuges. 30375

Philivvsbcrgttr . 12. 2. Stock,
iebr schöne 3-Zlm.-Wobn..
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon. Keller, Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
rubige Iamilie zu verm.
Näh. vart . bei Holzey. 3"Q5

Rbringauerttr . 3, herrschaftliche I Adlerttr . 67, im Vorder - und
Wobn.. 1. Et.. 3 Zim., Zub.. Hinterhgus . 2-Z.-W. m. Zu-
Bad . 2 Kell., Gas . elek. Lickt.
Warmwasser v. 1. Okt. 3Q4 *i

Rbeingauerttr . 3. Stb .. schone
3-Z.-W. m. Balk .. m. od. o.
Werkst, z. v. N. das. o. Blü-
ckerstr. 11. Laden.  30685

Rieblttr . 4. sck. 3-Z.-W. jUof.

Rirbliitr . 6, Vdh. 3., Gth.1..3 Zim.
m. Zub. z. 1.Okt.z. verm. 30251

Rieblttr . 27. Htb.. sch. 3 Zim.-
Wobn. aus sofort zu verm.
Näb. Moritzttr . 58. Schublad.

3743
Rüdesbcimerttr . 24. sch. 3 Z.-

Wobn. m. Bad u. Zubeb. ver
1. Okt. z. verm. Näb. daf. od.
Mos bacherttr. 36, va rt . 305vo

Seerobenttr . 4, 3 Z.- u. 4 Z.-W.
v. Okt. z. v. N. Roonttr . 19.

_ 9392
Seerobenttr . 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimm .-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 29819

Sebanttr . 3. 1., gr . 3 Z.-B . z.
l . Okt. z. vm. Näb. vt. 80046

Sckachtstr.30. 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näh, vt. «29820

Schulgatte 3. kl. 3-Zim.-Wobu.
zu vermieten._ 29993

Sckmlaatte7, 2., 3 Z. u. K. 30033
Sckwalbachcrftr. 77, 1. Etage.

3 Zimmer . Kücke und Keller,
das. Hinterhaus vart . grobe
>elle Werkstätte evtl, mit 2-

^im .-Wobn.. auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder svät.

_Näb . vart ._ 3840
Steingatte 25, 1.. 3 Zim.-Wobn.

m. Zubeh. per Oktb. zu verm.
_ 30518

Stiftstr . 21, vt.. 3-Zim.-Wobn.,
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Abschl.. «Aas vorhanden,
alles der Neuzeit cntkvrcch.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 M.
Näh. Gartenhaus vt. 3804

Waldttr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubehör. Gas
vorhanden , zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St . 8738

Werderftr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. gröb. Werk¬
stätten . Näb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei
Gerner. _29823

Weklritzstr.48.Vdh..3 gr.Zim. z.v.

Wellribttr . 53. 3 Zim.-Wobn..
gl. od. sv. z. verm. 30530

Wettendttr . 3. 3-. 2- u. 1-Z.-W.
_1 .; Okt z. v. 306 83
Wetteytzttr. 20. sch. g.r. 3.Z.-W

Näb. Gtb . 1._ 30143
Wiel. ndttr . 18. 3. u. 4. St ., ,'ck.

3 Z.-W. a . 1. 10. vm. 30040
Norkttr. 18, gr. 3-gim .-Wohn.,

vart . u. 1. Stock, ver W . ß.
1. 29824_v . N ük. b. Pctme cky.  _

Zietenring 6, Hinterb .. 3-Z.-
Wobn. mit Zubehör auf so¬
fort oder sväter zu vermiet..
Preis 30 M monatlich . Näb.
daselbst im La den._ 3806

Zietenrin « 12. Hth.. 8- u. 2-
Zim .-Wobn. i. Abschl.. sckön
u. billig, ver sofort ob. spät,
zu verm .. schöne freie Lage im
Wettend. Näb. das. bei Tesck
ob. bei Eigent . W. Snlzback.
Bärenstr . 4._ 3814

Zimmermannttr . 7, Htb. v., 3 Z.
u. K.. geeign. s. e. Geschäfts-

^mann , z. ,1. Okt. z. vm. 3430
Scköne 3-Zimmcr -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebor billig zu
vermieten . Näbi Norkttr. 29.
2. l.. oder MauritiuSstr . 7. vt.

■_ 29801
Bierttadt . Moritzttr . 5, Part .-

Wobnung . 3 Zim . u. Zubeb.
nebst gr . Werkst, z. vm. 30771

Dotzheim.
Ouerstrabc 4. Vdb. Hockvart..

schöne g-Zim.-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Iubrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzbeim. Sckier-
steiner Straße 5. im Laden.
oder Wiesbaden . Neugasse 5.

Datzbeim,
Sckierttciner St . 3. Vdb.. Bel.-

Etage , schöne große 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke, Keller.
Mansarde , event. auck groß.
Stalluna u. etwas Garten¬
land . preiswert »u verm.
Sebr großer Hof u. Garten
vorb .. event. kür Gesckäfts-
betrieb . Näheres Dotzbeim,
Sckiersteiner Straße 5. im
Laben, od. Wiesbaden. Neu-
galle 5. vart.  _ 3726

Dotzbeim. Margaretbenttr . 1. 2.,
Haltestelle der Elektrischen,
scköne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.

Dotzbeim, Biebrichrrttr . 1. 3- u.
2-Zim .-Wobn. mit oder ohne
Laden. Näh. 2. St . K. Baum.

257
2 limmer.

Adlerftratze 43,
2 Zimmer . Kücke und Keller
v. 1. Oktober zu verm. 30770

Adlerttr . 43. Vorderb . 1. St ..
2-Zim.-Wobuung. Küche und
Keller ver 1. Okt. zu verm.
Näb . im Laden._ 3855

Adlerttr . 54, früher 48, Dach-
Wohnung . 2-3immer - und 1-
Zimmer -Wobnung mit Küche
und Keller ver sofort ober
sväter . Ääb. im Laden. 3858

Adlerttr . 57. 2 Z.. K. u. K. v.
sofort zu verm._ 23826

Adlerttr . 60. 2 3 .. Küche, low.
Hartinattr . 1, z. verm.

AKlerstraße 66.

bebör ver sofort oder später
zu verm. Näb . vart . 3832

Adlerttr . 69. Seitenbau -Dack-
Wobnmia. 2 Zimmer . Kücke.
Keller, daselbst kann auch ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden, ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3849

Albrecktttr. 9. Vdb .̂ Dackwobn.,2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. sväter zu verm . N.
Singer iin Restaurant . «3715

Bertramstr . 9. Hth. Dach, schöne
Wohn., 2 Zim. u. Küchez. rerm.

_ 9340
Bertramstr . 11, Hth. 2. St .. 2-

Zim .-Wobn. z. v. N. v.  30403
Bertramstr . 17. Gartenb .. sch.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näb. das. im
Büro im Hofe._ 3789

Bismarckring 7. H. v. 2
zu vermieten._

Z.-W29832
Bleickstr. 13. Hth. D« st.. 2 Zim.

u. K.a.glMd.k>ä1.»uverm .«2W33
Bleickstr. 34. Seitenbau 1. St ..

2 Zimmer . Kücke und Keller
ver iofort oder iväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Bleickttr. 36. Vdb.. 2 Zimmer-
u. 1 Zim.-Wobnung ver iof.
od. sväter zu vm. Näb . Vdb.
3. St . r . od. Neugaste 3, Sa-
menbandlung. _ 3671

Bleickstr. 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeh. ver kok.
od. sväter z. verm. N. Vdb.
з. St . r ., od. Neug. 3. Sanien-
bandlung._ 3673

Bliickerttr. 20, frül . 2 Zim .-W..
. Stb ., z. 1. Okt. z. v,n . 30036
Blückerttr . 24."Stb .. 2 Zim . u.

Kücke v. sof. od. sv. ft. verm.
Näb. im Laden._ 30575

Blückerttr . 44, Vdb.. 2-Z .-W. m.
Zubehör v. 1. Okt. z. v. 30374

Bülowttr . 4. Htb, 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 29834

Bülowftr .11.2-Z .-W.u.K.N.Vdb.v
_ 30466
Büdingenttr . 2, Irontsvitzwobn ..

2 Zim. u. Küche z. verm . N.
Baubüro . Schützenbofstr. 11.

_ 30329
Dombackrbal 14. Gartenh ., Man¬

sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Küche an ruhige .,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Räh . bei C. Pbilivvi.
Dambacktbal 12. 1. 30011

Dotzbeimerttr. 8. vt.. 2—3 große,
schöne, helle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt.. geeign.
für Sprechzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.
N. 1. Etage dasel bst. 3706

Dotzbeimerttr. 37, Vdb. Irtsv,
2 Zimmer . Kücke u. Keller v.
1. Okt. zu verm . Näb . vart.
im Mctzg erladen._ 3875

Dotzbeimerttr. 41, Gtb. Tackst..
2 Zimmer . Kücke. Keller vv..
ver 1. Okt. zu »erm. Näb . das.
Mtb. vt. b. Hausm. Kilian.

_3886
Dotzbeimerttr. 83, Hib. 1. St .,

2 Zim.-Wobnung mit Küche
и. Keller. Gas vorb .. ver los.
zu verm. Näb. Dotzbeimer-
straße 96. 1. St. _ 3884

Dotzbeimerttr. 83. Vdb. 3. St ..
2 Zim.-Wobnung. Küche und
Keller. Gas vorhanden , ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 96. 1. 3sso

DKiMf. 87.
2 Zimmer . Küche u. 2 Keller
ver iof. od. so. N. Vdb . v. l.

30779

Dotzbeimerttr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim ., Küche, K. kok.
z. v. N. Vdb, 1. St . l. 29938

Dotzbeimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . U. Stb . bill.
zu verm._ 29838

Dotzbeimerttr. 146, Vdb.. 2-3 .-
W. m. Zubeb. v. 1. Okt. z.
verm. 300 u. 400 M . 299

Eckerniordeftr. 5. Htb.. sck. 2-
Zim.-Dvhu . v. 1. Okt. 29999

Sltdiklerlir .16,2 -Z.-W. v. I .Seot.
u.1.Okt.Näb.Efsis.1.St .r .«303' 0

Eleonorenttr . 6. kl. Irontsvitz-
Wobnung aus 1. Oktober zu
vermieten._ 30729

Ellenbogengatte 3, Htb. 1. St ..
große 2 Zim .-Wobn.. Küche
u. Keller, ver August zu vm.
N. daselbst._ 3667

Ellenbogensasse 15, Vdb.. Dach-
Wobnuna . 2 Zim . u. Kücke.
im Abschl., ver sof. od. später
zu verm. Näb. Laden. 3664

Feldttr . 3, Vorderb . 1. St .. 2
Zimmer , Kiicke und Keller,
daselbst im 8. Stock 2 Zim ..
Kücke und Keller ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3843

Ielbstr . 3. 2m. l S-Z.-W. «vdb .»
v. 1. Okt. »m. R. vt . 39427

rieldstr. 7, Irontio .-Wobnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder später zu ver-
mietcn. Näb. vart . das. 3846

Ieldstraße 12, Hinterbaus . 2
Zimmer und Küche rm Ab¬
schluß mit Gas . gleich oder
sväter._ 30724

Feldstr . 12, schöne 2-Zimmer-
Wobnung, Irontsvitz . herr¬
liche Iernstckt . Preis 270 Jl
v. iof. od. sväter.  30,24

Ieldttr . 24. Da !bw.. 2 Z . u. K..
v. 1. Okt. Näb. 1. St . 30484

Frankenstr . 4. Vdb.. 2 gr . Man-
sardenzim. u. Kell. v. 1. Sevt.
zu verm._ 30551

Goebenftr. 19t Mtb . u. Htb.. 8.
Z. u. K. zu verm. 29843

Goebenttraße 24. Hinterbaus,
schöne 2 Zimmer -Wobnung
zu vermieten . Preis 320 M.

30634

Hallgarterstraße 4, 2- u. 1-Zim.
u. Küche ver sofort od. sväter.
Näh. Vdb. vart . . 30371

Hallgarterstr . 10, sch. 2 Zim.-W.
mit Zubeb. im Stb . zu verm.

Näb. Vdb. 1. l. »o« 37
Hartingttr . 9. Dachw, 2 Z. u.
_ftücke zn vermieten. 3064o
Hartingttr . 9. Dachwohnung. ?

Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter ru
vermieten . Näb. vt._ 37 i

Helenenstr. 2 Zim.-Wobn. a.
Küche u. Keil z. verm. .>0334

Hcllmunditr . 12. Mails., 2-Z.,
Wobn.. 190.# ?,. nenn . Nälu
Laben._ 29iU?

Hellmund ttr. 18, Htb.. Dachwoh¬
nung . 2 Zimmer . !kücke u.
Keller ver sofort od. svärer rr»
verm. N. Htb. 1. St . cb.  Vor-
derbaus vart._ 3690

Hcllmundttr . 27, 2 Zim.. Kücke.
Keller. Mans.. kos., 3 Zim,
Kücke. Keller z. 1. Okt. z. vm.
Näheres Laben._ 3675

Hcllmundttr . 54, 2 Mans. mit
Herd, auk Wunsch auck Keller
abzugeh, per sofort zu verm.
Näb vart._3870

Herdrrttr . 11, 2-Zim -Wobn. c*
Lub . sof. z.v. Näh.i.Lad.«30515

Herdcrttr . 26, Stb . sck. 2-Zim.-
Wobnung zu verm. Zossa

Hirschgrabcn 10, sch. 2 Z.W.'
zu vermieten._ sossi

SodtRätienüt. 16,
schöne2-Zim.-Wohn..Borderb
und 1 Zimmer und Küche im
Hinth .. auf sof. zu vermieten.
Räh. Baumbach, Vdb. 2. 30373

Iabnttr . 19. Frontkv, 2 Zim.
u. Kücke zu verm. Näheres
Seitenbau vart._ 3693

Karlttr . 32. Htb, 2 Zim. u. K
1. Okt. zu verm._ 3069s

Karlttr . 36, Stb .. neu bergen
2 Z.-W, im Abschl, kos. od.
svät. z. v. N. Vdb. 1. St . 3v59o

Karlttr . 39. Mtb. 1, 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver 1. Okt.
zu verm. N. Mtb. 1. l. 3697

Kcllerttr . 9. Irtlo .-W, 2 Zim.
«. Kiicke im Abschl, v. 1. 10.
z. verm. Näb. Kcllerstr. 7. vt.

_9535
Kcllerttr . 2Qi Vorderb . 1. St,schöne 2-Zim.-Wobn, Kücke

und Keller ver 1. Oktober m
vermieten . Näb. vart . 3853

Kellerstr. 22, Part .-Wobn, 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort od. sväter zu ver-
mieten. Näb. 1. St , l. 3850

Kirckaasse 72. Vdb. 2, 2 grob«,
frdl . Zimmer , Küche u. Kell.ver sofort zu verm. Näh. bei
Gauer , daselbst. _3913

gatte 72. Vdb.
l. Zimmer , Kiisofort zu verv

a selbst.  _
Langgaffe M,  Stb ., Frontlvitzc.

2 Zim., Küche, Kell. v. 1.Sevt.
ob. sp. z. verm. Näb. Hutladc».

Lcbrttr . 14. 2. l, 2 3 . «. K. z.
1. Okt. zu verm._ °6°0

Lcbrttr . 12, Htb. 1, 2 Zim. u.
Küchev. 1. Okt. z. vm. 30550

L»tbri »gerstr. 27. vt, Frontsv,
2 Z, K, Svcisek, Klos. i.Absch!.
f. 320 M. z. v. Das.gr.Lagerk. b.

_ 9382
Luifcnttr .18.Stb .kl.Irtsv .-Äobli.

p.sof.od.sv.z.v.N.Vdb.1St .30535
Luremburgttr . 7. Stb . Irtiv,

2 Z. u. K. v. s. o. iv. z. vi
30691

Mauergatte 21, 2 Zim. u. K. z.
vm. N. i. Metzgerlad. 30380

Metzgrrgatte 21 freund!. Man-
lardenwobnuna 2 Zimmer
und Kücke oder ie 1 Zimmer
und Küche zu verm. Monatl.
14 und 19 Jl.  NÄ . bei OckS.
Grabenstr . 20._ 3652

Metzsergatte 31, Neubau, ttnd
Wohnungen. Werkstätte, Lä-
den preiswert zu verm . 3654

Metzsergatte 31, Neubau. 2 Zim-
mer u. Küche zu verm. 29800

RickelSberg 21. sch. Frontsvitz-
Wobnung z. verm._ °54s

Rerostr . 46. 2 Zimmer m. Zubeb.
ver Okt. zu verm._ 30435

Nettelbeckttr. 13. 2 3 . u. S. in.
G. v. soi. z. v. N. V. bochv̂ n

Neugatte 10. 2 Zimmer. Suche.
Keller u. Zubebör ver soforr
oder später zu verm. Näb.
im Laben 3670

Neugatte 20. Stb . 3 St , zwei
Zimmer u. Küche im Glas-
abschiub. Keller, v. sofort od.
svät. z. vm. N. i. Laden. 3668

Niederwaldttr . 12. 1, 2-Zim .-
Wobn. ver soi. z. v. 3069j

Oranienttr . 14, Hinterbaus 1.
Stock, 2 Zim , Kücke. Kell,
im Abschluß, ver sofort od.
später zu vermieten. Gas
vorbanden. Näb. Vorderhaus
1. Stock._ 3721

Oranienttr . 14, Hinterhaus,
Irontsvitz . 2 Zimmer. Küche.
Keller, im Abschluß, ver
sofort zu vermieten. Ga?
vorhanden . Näb. Vorderhaus
1. Stock. , 3722

PbilivvSbergftrL , 5,2 a. 3 Z. an
so' -ruh . Leute sofort», verm.«!

Platterttr . 8. 2 3 u. K. zum
1. Okt. za verm._ 30080

Platterttr . 26, 2 Zim, Kücke u.
Keller, i. Abschl. u. Gaseinr,
bis 1. Okt. z. verm._

Rauenthalcrftr . 9, Mtb u. Htb.
sch. 2-Z.-W. a. sk. o. ko. N. v.

_ 29851
Rheingauerstr. 17,

Wohn. Hinterb. z. verm. 30804
Rieblttr . 4. sch. Ms.-W. 30<;ss
Rieblvr .lS.2Z.-W,Vorb .-u.Htb.

v. k. z. verm. Näb.3.St . 30250
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Römertor 5, 2 Zim .. K. u. fl.
aut 1. Oft , a. verm. °°33

Röderstr . 6. Htb.. 2 Zimmer u.
Küche. Keller, per 1. Okt. au
verm. Mb . 1. St . Iks. 3837

Röderitr . 12. sch. 2-Z.-W. aus
1. Okt. a. vm. Näb. at . 30484

Röderstr . 13. sch. Frontfv . von
2 Zim. u. Küchev. 1. Okt. au

vm. Näb. das. b. Atzums 3. E.
_ 29994
Röderstr . 19, 1. Etage rechts.

2-Him.-Wobn. mit Mansarde
per 1. Oktober a. verm. Nab.
dasel bst. _3801

Röderstr . 23. 2. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubebör ver 1. Okt. au

_ v«rm ._N.. im.Laden. 30623
Röderstr . 27, Htb. 2.. 2 Zim..Küche. 19 M.  au vermieten

Näb. Vorderb . 1. r . 0644
Röderstr . 85, Stb . 1.. 2 Zimmer,

Kam.. Küche u. Keller. Preis
300 M,  ver 1. Okt. au verm.
Näb . im Laden._ 3808

Röderstr . 37. Dachw.. 2 3 . u. K.
B. 1. Okt. a- v. N . 1. St . 30621

Rölilttbmi3.Ukudiiu.
Frontivib -Wokmung, 2 Zim.
u . Küche, d. Neuaeit entsoreck..
für 380 Ji  ver sofort oder
1. Okt. au verm._ 30781

Nömerberg 19, Mans .-Wobn., 2
~ n. «. Küchev. fof. a. verm.

Herrnsartenstr . 13̂ vt.
Römerbrrg 24, 1. 2 Zim. u. K.

gl. od. später an rub. Leute
billig au verm._ 29854

Röder -Allee 8. Mans .-Wobn.. 2
St .. 2 Zim . u. Zubeb. 307-3

Tedanstr . 1. Dckw.. 2 Z. u. K.,
Mani . 1 Z. u. K. R. Lad. 0010

Tedanstrabe 5, 2 Zim. u. Küche
auf gleich od. spät. a-Ivm. (3985a

Sckachtstr. 6. 2 3 . u. K.. 17^
au vermieten._ 306J3

-chacktttr. 13, 2 Zimmer . Küche
u. Keller im Glas -Abicklub
sofort oder später au vermieten
Näb. vart . bei Weber. 3841

-chachtktr. 20, Dach-Wobn. im
Abschl.. 2 Zimmer n. Küche.
Keller, Waschküche, Trocken-
lvvicher, ver sofort au verm.
Räb . 2. Stock bei Frau Witt-
lick Witwe._ 3842

Schacktstr. 25, Dach-Wobn.. 2
Zimmer , Küche und Keller
ver sofort zu verm. Nah.
bei Tburn . vart. _ 3844

Scharnhorststr . 9, Frtsp . u. Htb..
le 2-Zim.-Wobn._ 2985b

Scharnhorststrabe 13, schöne ae-
ränmiae 2-Äimmer-Wobnung
mit allem Zubebör ver sofort
oder a. 1. Okt. au vermieten.
Räb . 1- Stock rechts. 3712

Tcharubörststr. 19. 2. Et .. 2 3-
^>obn. mit Zubeb. a. i . Okt.
a. verm .91.  Vdb . vt. l. 3647

sckarnborttftrabe 19, Hinterb .,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche. Keller ver sofort
oder später , au vermieten.Preis 300 Ji  jährlich . Räb.
Korderb , vart . links. 3040

Scharnborftttr . 22. Bdb. Frtsv .,
sch. 2—3-3 .-W. m. K.-A a. r.
Leute t . 300—350 Ji  a . v. 0483

Lckarnborttttr . 27, Gth., 1. St .r ..
3 mal 2 Zim.-Wobn. m. allem
Zubeb , v. s. od. so. a. v. 30167

Scharnhorststr . 27, 2 Zimmer-
Wohnung. Preis 320 jH  iäbr-
lich. ver sofort au verm. Räb.
Hinterb . 1. St . t . 30038

Scklachthausttr . 15, sch. Dachw..
2 3 . u. Küche.,1.,10. a.. v. 30003

Neubau Schiertteinerstr . 23, Hth
2 mid 3 Zimmer -Wohnungen
ver 1. Oktober ui vermieten.
Räb .daselbst ob. Emserstr .50.2.
Tel. 2675. K. Sluer. 30243

Schulgaffe 7. 2-Z.-W. a. v. 30428
Schwalbacherftr. 14. 3. Stock,

schöne 2-Zimmcr -Wobnuna
mit Zubebör , Preis monat¬
lich 25 Ji.  ver sofort au ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbürinaer Hof_ 3707

Schwalbacherftr. 59, 2 Sjm . u.
Küche. Dach. mtl . 15 JI.  fof.
au vermi eten._ 3825

Klein« Sckwalbacherstrahe 4,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
später au vermieten . Näb.

, bei Lied, vart ._3742
Steinaaffe 18, Dachwolm.. 2 Z

m. Zubeb, v, fof. a. vm. 30727
Steingaffe 19, Dachwobn..2Z., K.

u. flamm, an kl. Fam. z.v„ mtl.
18 Mk. _92W

Stcinaaffe 25, Bdb., Dachwoh¬
nung . 2 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder später
a. verm. N. l . ^ t. rechts. 3082

Steingaffe 28. .2;:' klein« Dach-
wokmnnaen au verm. 30674

Steingaffe 31. Wohn.. 2 Zimm.
u. K. a. al . o. sv. a. v. 298o7

Waldftr 78, 31. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeb. a. vm.. Gas vorb.

, N. b. Dauer i. 1. St . 3739
Walramstr . 12, avgelckl. Dackw.

2 Z. u. K.. f. 260 X  v . 1. Okt.
- ZÜ644

Kalramst ''/ 13, 2>!ans,-Wobn., 2
Zim. u.Küchev. Okt. a. v. 30405

Walramstr . 28, Htü. v-, 2 Z. u. K.
18 Mk. _ _ 9650

Walluicrstr . 7 srdl . 2 u. 3.-3 .,
Wobn. im Stb . u. Mth.. ,an
verm. Näb. Vdb. vt.

Walkmüblstr. 5. ges. gr . 23 .-
Wobn. i . Tiefvart .. m. Glas-
abichl. u. Bleichpl. -,0-'-6

Neberaqffe 49. Bdb. Frtsv .. 2
Zim. u. Küchev. 1. Okt.

Weber«. 49. 2- u. l -Z.-W. v. sof.
oder Oktober zu verm. 30426

Wrbergaffe 64, Stb ., 1, 2 Zim.,
Küche, Keller u. Dachkammer
aus 1. Okt. au v. N. vt. 30424

Weilttr . 5, 1. Etage links , zwei I
ineinandergebendc Zimmer 4
nach der Strafte . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daielbst 1 Zimmer,
iebr rubig« Laar nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit

_flaffee ver sofor t au vermiet.
Wcilftr .8.Bdb.D.. 2Zim .u.Küche

sof.au verm. Näb. Stb . 1.(30502
Weilttr . 9. Ml .-W.. 2 3 .. Küch..

Kell. an rub . Leute a. verm.
Näb. Nr . 11 1. St . 30482

Weilttr . 17. Frtsv .. 2 3 .. K. u,
K. au verm._ 30,18

Wellribttr . 9, Vdb.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller auf 1. Okt.
au verm. Näb. vart . 3688

Jtlfllritjltrafje 17,
2 Mansarö -Wobnungen ie 2
Zimmer u. Küche ver sofort

_au _t>emieten ._ 30760
Wellribttr . 21, 1., 2 Z. u. fl.

_ 30682
Wellribttr . 23. Htb.. Dachwobn-

2 Zim. u. Küche, v. sof. ob.
svät. a. vm. N. Vdb. 1. 3687

Wellribttr . 42. Mans .-Wobnung.
_mtl . 22 Ji.  sof. N. V. 1. 306̂
Wellribttr . 48. 1.. 2 ar . Z. 30666
Wellribttr . 53. 2 Zimmer -Wob-

nuna sof. a. verm . 30136
Wettendttr . 42. 2 3 . u. St.. 2

Ball .. 2 Kell . v. 1. Okt. 30037
Wiesenftr. 2, Ecke Waidstr ., 2 srdl.

2-Zim.-Wohn. a. ruhige Mieter
aum 1. Okt. au verm. 9327

Winkelerttr . 6. Bdb ., sch. 2 Zim-
mer-WöbNung ver sofort od.
sväter au verm. Preis 420 JI.
Räb . das. 1- St . 3882

Winkelerttr . 6, Gtb.. ich. 2 Zim.-f iobnungv.1.Okt.au verm.reis 310 JI.  Näb . daselbst
1. Stock._ 3864

Wörtbstr . 26, Mansarde -Wobn.,
2 grobe Zimmer , Küche und
Keller ver sofort oder sväter.
Näh. 1. Etage daselbst. 3828

Aorkttr. 4. Htb.. 1.. 2-Z .-W. a.
Okt. a. verm._ 30,67

Aorkstr. 7, Htb.. sch. gr . 2 3 .-W.
mit gr. Küche, mit od. obne
Maus., Bierkeller . Werkst, od.
Stallung v. 1. Okt. au verm.

Aorkstr. 25. Hockvt.. 2 Zimmer,
Küche u. Keller ver sofort a.
verm. N. Im Laden. 3669
14 Mk.monatl ., frdl .Dchw.,Stb ..

2 Zim..K. u.Kell.. i .Abschl. a.1- 2
Pers . Näh. Karlstr . 36. 1. 30590

Sonneuberg.
Uutscher-Wohnung,

die seither Kutscher Schröder
innehatte , ver 1. Okt. ander-
weit au vermieten . Näheres
Wiesbade nerstr . 29.  ik .2

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 26,2 mal 1Z.u. K.a.vm.

Hellmundftr . 33, 1 Zimmer und
Küche im Dachst, au vm. 29870

Hermannstr . 12. 1 Zimmer und
Küche v. 1. Okt. a . ivat . an
rub . Leute a. verm. Nab. tm

_ _ 308 01
Höchstätten str. 9._1_3 .-W. 30606
Karlstr . 32, Htb., 1 Zim. u. K.

1. Okt. au nerm._ 30693
Kaftellstr. 10, Stb, . 1 Zimmer u.

Küchev. fof. Nab, v. 30293
Kell rriit jl.  v. . 1 3 . u. fl. 30605
Kiedricherstr. 12, schöne sonnige

l -Z.-W., im Abschl.. b. a. v.
Näb . Bdb. vt. r ._ HI

Kirckgaffe 19, Stb .. ein« Dach¬
wohnung. 1 3im . mit Zu beb.,
ver sofort od. später a. verm.
N. Vdb. 1. St . l. 38.9

Marktttr . 9. 1. Et ., neb. Schloß.
2 leere grobe Vorderaimmer.
s. Arzt od. Büroawecke vast.,
ver 1. Okt. »u verm. 30°87

Oranicnstr . 54, Wd - gr . Masti.
a. vnn v. 1. Okt. Nab. Htb.
vart . l inj &_ 80,93

Philivvsbcrgstr . 39, 2 l. Frtsv .-
3im ., ineinandergeb .. a . eina.„,

_m . Kochofen. arnerm ._ 30617
Roonstr. 12,1 gr . l. 3 . a. v. 30583
Römcrberg 14, Hth.l ., l.Z.ncherg.

äh. vt . u. 2.sof. od. w. a. verm . Näb 30501

Adlerstr . 26. 1 Zimmer . Kücke
u. Keller au verm. N. das.
Dachwohnung. Vdb.. 3 Zim .,

_Küche u. Keller. N. das. 3008
Adierttr . 43. 1 Z., « . 5» 770
Adlerstr . 60. Dachwobn., 1 Zim.

Kücheu. Keller im.GaSeinricht.i
gleich od. 1. Scpt . zu v. 30408

Adlerftr .63.1Z ..K.u.Ä.v.l .Olt .a.v.
__ 29861
Adlerstr . 64, früher 58, Dach-

Wobnung. 1 Zimmer , Küche
und Keller ver los. au verm.
Näb. vart . ober tm Laden.

3857
Adlerttr . 66. Vdb. vt.. 1 3 - fl«,

fl. sof. od. iv. b. a. p. 29862
Adlerstrafte 67. 2Xl =3immet=

Wobnunaen mit Zubehör v.
sofort oder später au verm.
Näb. vart.  _ 3830

Adolsitr. 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Küche v. sof. a. vm. Nab.
Adolfstr. 14. Wei nbdl. 29836

Albrecktttr. 32, Vdb. v.. Zim ..
neu berger ., m. Kochof.. Wau .,
a. alt . anit . Frau v. los. a. v.

30557

Bertramstr . 20, awei 1 Zimmer-fiobnunaen.Vdb.u.Stb.,m.ubebör. monatl . 18 u. 19 Ji.
ver sof. od. später a. verm. R.
bei Blumer , Bdb. 1. r . 3826

Meickttr . 18. Vdb., Manl .-W.
an eina. rub . Pers . sof. o. sv.
a. verm. 91.  b . Sanson . 3658

Bleickttr. 39, vart ., e gr . Zim.
u. Küchev. 1. Ott : a. v. 30558

Doübcimrrttr . 41, Ddh. Dachst..
1 evtl. 2 Zimmerwobnung.
geräumig , bell. srdl .. Küche,
Keller etc., ver 1. Okt. a. vm.
Näb das. b. Hausm . Kilian.
Mittelbau vart. _3887

Eleonorrnstr . 8. 1 3 . u. fl. fof.

Feldstr . 9/11, 1 3 .-W. m. Zube-
__böi v. 1.Jpft . a. verm . 30,22
Feldstr . 12, Dachwobn., 1 3 . u.

Kücke gl. od. ?v. a. vm. Preis
15 M mtl . 30724

Frankenür . 16, Dorn , srdl . Dach-
Wobn., 1 Z. u. fl. a. vm.(30536

Jrankenftr . 18,1 Z. u. K.v.lvf.od.
so. au vm. N. Hellmundftr . 26.
bei Stiefvater . 30534

Goebenttr . 19, Mtb . sch. .1-3,-
Wobn. zu verm._ 29868

Hartingttr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.

Hartingttr . 6, l -Z .-W. a. verm.
istüb. Sor enaer vt. - 30780

Helenenftr . 16, Mtb ., vt., 1 Ztm .,
Kücheu. Keller zu vermieten.
Näheres Vorderb .. 1. St . 201

Hellmundftr . 29, H. v.. 1 3 - u.
Küche au verm._ 30092

Hcllmunbttr . 42, Mansarden¬
stock, 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u. grobe Küche. Keller, sofort
ob.  lvät . a. vm. N. Bdb. IM

Ludwigstr . 3, 1 3im . u. Küche.
1 leeres Manlardaimmer au
ver mi eten. __

Ludwigstr . 8. 1 3im ., Kücke 15
Mark . 1 Zim. 8 Mark a. ver¬
mieten. Näb. Kirchgaste 70,
Sohns ., _HU i

Marktttr . 8. kl. W. a. vm. 29871
Metzgrrgaffe 15, Ms.-W..l Zu .K.

Oranienttr . 54. Mani .-W.. 1 3.
u. K. m. b. Senitern . 30166

Rirblftr .4. 1 Z.u.K.v. stz.v. 30255
Ricblttr . 8. 2 mal 1 Z.-W m.

Zub . iof. o. io. b. a. v. 36681
Roonstr . 12, 1 Mans.-Wobn., 1

auch 2 3 . u. Kücke a. v. 30588
Römerberg 0, 1 Z. u. 1 K. 14Mk
_ 29875
Römerbrrg 1°, 1Z . u. K. N.H 3̂.
Römerberg 14, Stb ., 1 Z. u. K„ n.

herg.,s. od. sv. a-v. Näb. pt. u. 2.
_ _ _ 30d01
Römerbrrg 25, Neubau . Stb^

1. Etage. 1 Zimmer . Kücke
und Keller. Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waschküche,
Trockenboden usw. ver sofort
oder sväter. Näb. im Laden
daselbst. _3845

Römcrberg 34, 1 3 , fl . u Kell.
v. 1. Okt. a. v. N. Htb. 1. 3078°

Am Römertor 7, Mans .-Wobn.,
j Zim. u. Küche, an rubige
Leute ver Okt. a. verm. Näh.
bei Lang._ 30549

Saalgaffc 16, Mtb . 3., gr. Z.
u. Kücke au verm. 30333

Saalgaffe 28. Mtb .. Dackw., 13.
u . Kücke v.  sof. a. verm. 305 19

Sedanttr . .2, Mi .-W.. 1 Z.. K..
Keller, aus 1. Okt. a. v. 9454

Sedanstr . 5, Htb.. 1 Maus. u.
fl. aut al . od. so. a. vm. 29876

Scharnhorststr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort au verm._ 298 ,1

Sckmrnborttttrabc 13, Hinterb ..
schöne geräumige luftige 1-
Ztmmcr -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
au vermieten . Daielbst kann
bezogen werden. Näb. 1. St.

^ein «_ schönê ,belleWerkstätte
Schiertteinerstr . 18. Htb.. 1 3.

ii . .fl. 1. Okt. au verm. 30043
Sckiersteincrttr . 20, 1 3 . u. fl,

sol. au verm._ 9481
Sckwalbackerftr. 79, Bdb.. Dach¬

wohnung, 1 Zim.. Küche., u.
Keller, ver sofort oder später
au verm. N. vart._ 3839

Schwalbacherftr. 97, kl. Dachw,
au vermieten._ 30°94

Stetngaffe 4,1 Z.u. K. a.v. 30422
Steingaffc 26. 1 u. 2 Zimmer-

Wobnuug mit Zubebör ver
1. Okt. au verm._ 30530

Taunusstr . 19, 3.. Frtsv .-Zim.
u. flad. a. rub . Leute au vm.

Walbttr . Ecke Baumttr .. sch. 1 uk
2 Ztm. u. Küchez. v. Näb. das
b. Matzengeil. A882

Walramstr . 9. 1 3 . u. K. l .^Okt.
Walramstr . 31. 3X1 Zim. u.

Küche. Pr . 14 u. 16 M,  v . fof.
a. vm. N. bei Älimidt . 30330

Wellribttr . 9. D« bttock-Wob-
nung. 1 Zimmer . Küche und
Keller au verm. Nüb. vart.
im Laden._ 3696

Wellribttr . 23, Vdb.. 1 Zim. u.
_ Küche v Okt. a. verm. 30772
Wellribttr . 53,1 3 . u. fl. i. Mtb.

v. 1. Okt. frei._ 30530
Wettendttr . 36. 1 3 . u. fl. 15 M306/8

Winkelerttr . 6. Dach-Wobnung,
ver sofort od. später au verm.
Preis 20 Ji  monat l. 3863
Schönes Frontivib -Zimmer,
au vermieten, event. mit
Mietnachlatz für tägliche
2ttünd . Bemifstchttgung eines
Kindes. Näheres Riebl-

I Leera Zimmer.
Adlerstr . 53, eine Beiab. Mans,.

Preis 6 Ji  monatl .. per fof.
od. sväter au verm. N. bet

^Meier , daselbst,_ 3822
Adelbeidstr. 66, 1- 2 gr Mani

au nenn ; Li szkg. 4 S t. 06-8
Rleichstr. 26. l. !«v. Zim. 30546
Hrlcnenttr . 5. Vdb.. awei leere

Mansarden au verm. 3438
Helenenstr . 5. Htb. 1. St ., srdl

leer. Zim . a. verm. 9497
Hellmundstr. 17,

471

Römerberg 14, Hinterb . 1. St ..
1 groß . leeres Zimmer , neu¬
hergerichtet, sofort od. lvater
au ve rmieten ._ 30300

Taunusstr. 5772 lks.. heiab. möbl.
Frontspitz-Zimmet frei . (9551

Wellritzstr.48. gr. u. kl.Rans . â v.
_ 9292
Wettendttr . 42 gr . Zim . s. ein*

Perl . od. Möbeletnstellen ?ok.
a. verm. Räb . Ebnes . 2988o

Aorkstr. 22,leeres Zim.frei . aoios

I Möbl . Zimmer I
r- ewaattia.'' '777v

Adlerstr . 28. mbl. 3 . a. vm. 9494
Adlerstr . 58. vart .. , gut möbl,Zimmer mit ^ rüüstuck. lbJl

monatl . oder wöcbentl. \
ver sofort au verm. 3847

Adolfstr. 3 | S , H,°A.
eventl. früher zu verm. 457

Albrecktttr. 27. 1 möbl. Man-
sardenaimmer au verm. 30,03

Bertramstr . 157 1. St . l.. .gut
möbl. Zim. b. a. verm. 30719

Vater Rhein, Blrichftr . 5, gut
hcrgerichtete möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension , aui
Tage, Wochen. Monat e. 38 <8

Bleickttr. 39. 1.. sck. mbl . Zim
m. 1 anck 2 Bett , a. vm. 9647

Btüche rstr .7.l . l.mbl.Mani .i9615
Dobbeimerstr . 18, 2. lks.. sein

möbl. Zimmer au verm. 3i09
Eleonorrnstr . 4, 1. l., sch. mobl

Zim. cv. mit Klavier zu verm.9385
Grabenttrafte 32, Mans. -Wobn..

2 möblLim .. ver sos. o. lvät . auverm. l>!äb. im Laden 3656
Hartingttr . 5. ein möbl. Zim..

1 Zim . u. Kücke/ ein Lager-
ranm ver soi. au verm . 3860

Helcncnftrafte 11, 2.,
erhält Arbeiter Schlai-
stelle. 353

Hellmundftr . 58, Ecke Emserstr ..
1. Stock. 2 sein möbl. Zim.
ver sof. od. später zu verm. b.
Finke. _ 3866

s
Läden

Zirtevring 7. Schöner

ldolfstr. 6,1 . Laden m. Reben¬
räumen od. vollständ. Wohn..
2 Zimmer u. Küche, für ied.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro sof. a. verm. 3692

mit 3 Zimmer -Wohnuw
1. Okt. a. verm. Preis Ml
Räb . 2 St . bei Kühner ?

Herderstratze 3,
möbliertes Zimmer mit 1
oder 2 Betten , mit voller
Penston. vro Perlon 50 Ji
pro M onat ._ 306°9

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett au vermieten ._ 30-°I

Hermannstr . 17, 1, St . I., Mön
möbl. Zimmer a- vevm. 30706

Iabnttraftc 25," vt. r .. schön
möbliertes Zimmer au ver-
mietest._Hi

Kellcrttr . 22, Schlafstellen au
haben mit u. ohne Frühstück,
ver sofort, 3.50 Ji  wöchentl.
Näb. 1. Stock, links. 3852

rrchrftratzeÄ, part.
möbl. Zimmer au verm . 3770

Lebritr . 33. vt.. gut möbl. Zim,
ver sofort au verm. Nab. bei
Seel , va rt. _3810

Mauergaffc 9,2 .St .. möbl. Zim-
mer a. vcrm. Näb. i.Lad. 30805

Marktttr . 9. neb. Sckloft. eleg.
möbl. Zim.. m. u. obne Pens ..
au  vermieten -_ 30,:’37

Marktttr . 9. 2. St ., eleg. möbl.
Zimmer , mtt u. obne Pens .,
auf Tage . Woche u. Monat
au vermieten._ 3662

Pbilivvsbergstr . 4. vart .. fei»
möbl. Zimmer mit od. obne
Pension ver sofort au verm.

_ _ 3796
Philtvvsbrrastr . 17/19. 1. St.

links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Ji mo¬
natlich. ver sofort au ver¬
mieten. 3798

Platterttr . 4. 2. St ., gut möbl.
Zimmer ver sofort od. spät,
au verm. Näb. das. 3790

Platterttr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten au ver¬
mieten ver sofort. Näb. bei
Frau Kritt . Wwr. 1. St . 3972

Onerseldttr . 7. vart . links , 2
gut möbl. Zimmer mit unb
obne Pension zu vermieten.
lNord d. Küche.l_ 3799

RauentbStr .5.möbl.Z.aw.f30008

Bismarckring 19. Laben. Woh¬
nung. Weinkeller. Sckwenk-
raum etc. aum 1. Oktober
d. Js . anderweit au vermiet.
Näb. 1. Stock rechts. 3702

_äfi -fiSr
Für gewerbliche Zweckê -

großer Laden
nabe der Langgaffe billia .
zu vermiet . Nab. Langgaŝ $

.. . .. JSinurmi iiy 00  ohne
Lad.-Z. ff. a. v. Näb. 3. 29890

9>1mit 0^
ÜU ohi

Bleichftr. 21, kl. Laden m. Zim.
b. a. v. v. 1. Okt. N. Bäckerladen.80254

Blüchervlatz 2, Lad. u. Keller m.
od. obne Mans. sos. od. sv. z. v.
N.Adelbeidstr.14 b. Kleber, bv.

80406

Röderstr . 88, 1. Et ., sofort sein
möbl. Etage von 3—4 Zim.,
Kücke. Klosett i. Abschl.. Gas
vorbanden . a. einzeln« Zim»
mer au verm . 3817

Röderstr . 4V. 1. Et ., ich. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. später
au verm. N. daielbst. 3816

Scharndorttttr .11,bvt.r .. m.Z. z.v.
9376

Näheres pari , l._
Hellmundftr . 36, Bdb.. l. Zim.

m. Waff. u. Gas a. vm. Nab,
vart._HZZi

Hellmundstr . 42. eine leere Man-
s<rrde an solide, cmstand. Per-
son v. sos. bill. r. verm. Räb.
1. S tock. _ 3677

Hermannttr . 19. vt. r .> leer«,
grobe bei.abare Mansarde ver
1. Okt 7au verm._

«arlttr . 32. Vdb. ,1. r .. 2 l 3 .,Gas , W.. iev. Ema . Okt. a. o

Sckwalbacherftrafte 33. Htb. 1_
schön möbl. Zimmer billig
au vermieten. 458

Stiftttr . 7. vt^ fein möbl. Zim.
mit Frübstuck. mit 1 oder 2
Betten , au mäb. Preis « ». vm.3-93

Wellritzstr. 21,1., möbl. Zim . z. v.
30297

Wellritzftr._2Ol .,_möbl.LH5Hi
Weilttrafte 5, 1. Stock rechts,

sein möbl. Zimmer mit , 2
Fenster -Frimt . für Allem-
mieter . sehr geeignet kur

Dotzbeimcrttr. 30, Laden, schön.
Laden mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zjmmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Zubebör.
ver Okt. au verm. Näh. vart,
im Restaurant. _ 382,

Ellenbogcngaffe 4, gr . Laden
sof. an verm._

Feldstr . 9/11, Laden m l -Z.-W.
au «ll. Zweck, brauckb.. 700
Mark a. verm._ 3073-

Friedlichste . 18, Laden mit od.
obne 4 ZimmerwobnunZ, ev.
auch 2 Zimmer . Nähe Markt
u. Kuranlagen , eignet sich lebr
für Büro , sofort au verm
~!äb. daielb st 1. St . 3717

WMKÜÄWd
Gkslhasts-CtaAt

I in der seither mtt bestem
I Erfolg e. Geschäft betrieben
?wurde , 7 Zimmer , Küche,
t Keller. Mansarde , elektr.
I Licht, Gas vorhanden , ist
I anderweitig zu vermieten,
I N.Friedrichstr .37.v. 130686

vermieten. '
650 Ji.  Näb , Gustav-Kff
str afte 1. 1. St.  links . Uz
Schöner LabenmiH !77

zimmcr. geeig. für alle Brauckb
seither Lebensmittel in vor?«»'
sicher Lage ver sof. oder 1
zu ve>mieten. Näheres
Straße 9. Wirtschaft.
Bierstadt . Blumenftr . 15H"

Laden mit 2 3im .=®obnuW»=
aeeign. als Filiale f. Aast»?'
Geschäft, iof. oh. spät
au verm . Nab. vart. bÄ
Eigentümer . M

Werkstätten etc.

Grabenttr . 20, beller geräum.
Laden m. Nebenraum , event.
m. Wobnung. ver sofort oder
später au verm.. geeign. iür
Färberei , Wäscherei, Sveiie-
wirtschatt. Friseure usw. Näb.
daselbst. ' 3651

Goebenstr. 4. v. r .. Laden mit
Lagerraum au verm. 30637

Göbcustr. 22, Lad. in
ver sof. od. sväter._

Hellmundstr. 42, 1 Laden, 2 gr.
Zimmer , gr. Kücke u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. od. lvät . a. vm. N. 1. St.

_ _ 3679
Hochstädtenstr. 18, nabe dem

Mickelsberg. schöner gr . La¬
den mit l -Z.-W., evtl . 8-3 .-
W. bill. ver los. od, iv. a. vtDers. war lange Jabre von
Altbändl . bezogen̂ 30639

mo

Karlstr . 22, Ecke Adelbeidstr..
Laden m. Werkstätte. mit od.
obne Wobnuna. ver sof. od,
sväter a. verm. Näheres , bei
L. Hoimann , Eckladen. ->829

Laden. näM der Langgaffe, a.
gleich oder später au verm..
evtl, bübscke 3 Zim.-Wobn.
a. 1. Okt. N. Goldgaffe 17 vt.
Marktftra »e 17 .
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist aum 1. Okt.
anderweitig au verm. 29389
Meitzgergaffe 29. Laden mit Ne.

benaim.. grober , srdl . heller,
geräumiger Laven, mit oder
obne Wobnung. a. verm.. der¬
selbe eignet sich für alle Ge-
schäftsaw. R. Grabenttr . 28
b. Schnatz. Restaur . ,3650

Neubau
Haus Mittelftr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 Hieter groft. mit bell.
Souterrainrauin . ca. 40 H-
meter groft. Entresol . 2. Stock
3 Zimmer -Wobnuna. 3. Stock
3-3imm «r -Wobnung, alles d.
Neuzeit entivreckend einge¬
richtet. vreiSw. au vermieten.
Räb . b. Eigentümer Wilb.
Maldaner . Marktttr . 34. 3674

Aarstr . 35. ar . Stalls » Futter
__raum _u._Remise_â vm. M
Adlerstr . 62. Stalls , f. 2 PfUL

M. Zu b. v. fof. z, VM. 30595
Adelbeidstr. 93, 1., StalläMU.

mit Waaenremise u. Fuiker-
raum . evtl. 3 3im . im Htbdazu, an verm.

Babnbofftr . 16, grob« belleL
aerräume ».  Einstellen du#Möbeln a. verm. N. dai. Niu

Babnbofttr . 22. sch. saub. Raum'
geeignet au Flaschenbier-AP
süllraum . i.  Lagern o. Aiü-
bewabren von Möbeln od als
Waschküche, ver sofort au vm
N. das, i. M etzg erladen. 3874

Bertramstr . li , ».. ca. 43 rC
gr . Werkst, m. 2-Zim.-Bo«mo. 1. Okt. a. verm., für
aierer . Schreiner od. Instal¬
lateur aeeign.. ein ar. Teil d
Miete k. abverdient werden!

Bertramstr . 22 vt..«geräumj°«
belle Werkstätte au vm. —^

Bleickttr . 18, Garage ver sofort
zu verm. R. Hanson.

Bleickttr. 36. Lagerraum , groß.
Keller, geeign. für Flaichen-
biergesch. od. Mlneralwasser-
bandl .. Stallung s. 2 Pferd«,
Remise. Hofraum . Futter¬
boden. ver sos. od. sväter zu
vcrm. N. Bdb. 3. St . r . oder
Neu«. 3, Samenbattdl.

mit Wobnuna ver sofort,u
vermieten . Näh. Adelbeid-
strafte 19. vt._

Dotzbeimerftr. 17, Gartenbau»,
Stalluna für 2 bis 3 Pferde,
Remisen. Futterboden, mit
Wobnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder toäter.
Näb . daselbst bei Busch. 908

Dotzbeimerftr. 41, ein Keller j.
Lagern v, Obst. Gemüse usw,
ver sofort au verm.. Prei»
200 M.  Näb . das. Mtb. pari.
bei Kilian . MM

Dodbeimerttr . 88. Werkst,. P
nfflt, , a. v. N. b. AlberL

Dotzbeimerftr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. gesellt,
bill. au verm.

Nerostr . 28. Lad. m. 3 ... Kücke
u. Trockenball« für Wäscherei
au vermieten._ 30048

Nerostr . 28. sch. Laden m. Zim..
Kücke u. Halle für Geflügel-
gesckätt. m. od. obne Laden-
ein ricktting an verm. 30048

Oranienttr . 14. Laden. Grober
freundlicher geräumiger , au
allen Gefchättsawecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch grofte Lager-Räume u.
Wobnung dazu vermietet
wettien. ver sofort oder
sväter . GaS vorbanden. Nab.
1. Stock daielbst._ 3720

Ecke Rbcingauer - u. Eltviller-
ttrabe . Eckladen m. 4 Zim.-
Wobnun« u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolomal-
warengeschätt mit Erfolg das.
betrieben. Preis n. Ueberem-
kuntt, ver sofort oder sväter
zu verm. Näh. bei Wagner,
Bleickstratze 5._ 38<7

Schwalbacherftr. 64, ick. Lade«
im Souterrain , geeignet mr
Wäscherei od. Schubmmberei,
v. sofort au verm. N. Emler-
stratze 2. 2. St , lks. 3869

Schwalbacherftr. 07, Ecke Mi¬
chelsberg. Laden lComvtoirl
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Preis 800 Ji.  Nab.
bei (Söttet._ 3684

WkiMyllffk 49 , ffliJfU
mit Wohnung, sveaiell für
Kasfeegesckättaeeign.. eventl.
mit schöner Einrichtung , au
vermieten . Nüb. 1, l. 30 '- 3

Werderttr . 8 sch. Laden m. 1ätm.fof.a.v.Näb.BaubüroTitnt. (Änpfipnftr. 18. 2989s

DotzbeimcrStr .122.schl..
od.Laaerraumb . z.verm.303

Dobbeimerstr . 124. Lagerr. mit
Stall ., a. f. Kutschera. o. °

Drubenstr . 8, Werkst, a.

Gröbere Bnreauräume»
wert au vermieten . MM

Göbenttrafte 18. bei Genier
Sallaarterstr . 7. gr. We rML

Lagerraum n.Wobnung.
Helenenstr. 4. Bierkeller und

2 Zimmer -Wohnung au ver
mieten , bei 3 —

Selenenttr . 22, sck. Werkst. M
Lagerr aum bill. a. verm-,—

Kirckgaffe 72, sck. gerämn- M-
Wcrkstätte. eignet stck i.
peaicrer . Schreiner
sofort au vermieten . Nah m
Plauer daselbst. _ äIE

«l . Langgaffe 4. 110 Quadrat¬
meter grober Att >eitslaal •
als awei Lagerräume, v. '«6
od. svät. a. verm. Nab. t. 8»
bei A. Westenberger

Lebritr . 33, vt.. schöner«K
»u verini etcn. ——

«er.WEM g
Lagerr . a.l .Okt.a.v.N.Bdb4,M

Luiscnstr. 37.
Stallung und Büros
mieten. _j —̂

Marktttr . 22, ar.
m. Packr. u. Komvt- L °
b. K. Meier . NikolaMr.^ ^

auch als Lagerräume verw^bar . billig au vermieten-
Aorkstrabe 29. 2. 1. und
rttiuSstro üe 7. Vt. -—
Nerostr . 18, gr . Werkstatt

Nerostr . 28. Werkst,
rv»r 1 Okt. 3U Pi

In feiner«Lage
Stallung iür Ku

nebst Waaenremii « u- ^
scher-Wobnung. flU»ge>
Komfort der Neuest 0
stattet , eventl. ioiort Uz -
mieten. Nab. Neugane ^
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Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der F

Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt J
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster ^
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit. F

■ Das ein pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige . ,
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

G.ITlinlos&Co.,Köln-Chrenfeld, >
fioflieferanten.

)
>

Werkstätten etc.
14. Lagerraum o&.

Wo »u allen Gescbästs-
zwecken geeignet, ver sofort

STttt. 32. grotze «Stallung
M Znbebör für mehrere

-» « >»- Nz

SZS -- ^ >- SL:
Obstlager . Einstellen

»on Möbeln v. sof.. , . « M.W k, fimiSm. spritz. 20485
^obenitr . 4. gr . belle WerM
^ " n- ir»". n. Okt. z. vm. 9294
A^ bÄt ^ Werkit.

Lnb -rststr. 5. Wein-Keller.
schöner Keller »um Lagern,
eignet»<b öu allenZwecken.
Lagerraum, Obit-Wem Mw.
«r iokort. Nab. 1. St . recktS.

ZAäriiborststr. 36. grotze vcuest.rW. 11, f. »u verm.  30307

Stellen finden.
Männliche.

17 In - u. Auslandspatente . | | Höchste Auszeichnungen.

aseiiu - V’ '• Q " ^ ' - —
toböü Tchiersteinerstr. 23, gr.
^WerMätteu. Lagerräume für

alle Beruiszwe,ge geeianet v.
1 Okt.z.v. Näb . das. od. Emser¬
str 50. Tel. 2675. 01 « "«K. Auer.

30241

bau S » iersteinerltr . 23. gr.
atomobil-Garage per 1. Ort
vermieten. Näheres daselbst
er Emserstr. 50. 2. Tel. 2b<5
1242 K. Auer

«llerplad 1. Lagerraum »'!verm.. passend s. Mobelein-
stellen. Mineralwasserlager o
Obstlager. Nab. das. Q' IO

gdmmlbadwtftt. 41, Werkstatt
ob. Lagerraum, auch a. Büro
»lt ne nt)., vor sofort zu verm
m Mb . vart . 3708

Etbwalbacherstr. 73 Werkstatt«
mit Lagerräumen kur, alle
geschäftliche Zwecke geeignet,auch für Flaschenbier-Ge¬
schäft. billig ver sofort , u
vermieten. Nab. 1. Stock da-
selbst._ 0834
Bier- od. Lagerkeller zu verm

N. Schwalbacheritr. 5. 1. 30381
Die v. Herrn Sattlermeister

Lecker innegeb. Werkstätten sind
ms. ad. get. an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. sp.
mam. Näb. Kl. Webergaße M
bei Kappes. 28006
«ellritzstr. 4. kl. WerM . a. als

Lagerraum sos. z. verm. 2000-
Lellritzstr. 21. 1.. Stallung für
4—5 Pferde zu verm. ^052«

Lellritzstr. 24 — Hellmund-
Str. 45. Entres., lOOfflmtr..
i. Vereine od. Büros geeig-

—Bet, sos. bill. »u verm. 30fe&4
.̂Lagerrauma. Werkst, z. om.

Ztstendstr 20. Gtb. 1. 29807
Sitlanbftr. 20. schöne belle La¬

gerräume. evtl. a. Büros ob.
' Nukst.. per sofort »u verm.

»A Ltst -3_ lc fcfcfcr. 29909
^Verpachtungen.

Die Platzvertretung SentiStenÄ unserer
Stand-

Fast neue Federrolle , 30 Ztr.
b. z. v. Norkstr. 13. ^ - )

Gut erb. Herren - u. Dauwnrad
b. m. Frei !., kow. «old. Brille.
Anschpr. 20 M.. i. für10 M. »n
verk. Kellerttr . 4. 1. l. 472

Fahrrad « Damenrad . Sreil ..
i>br billig. Rbeinstr . 49, 9477

Ubr lföbe Gratis-AufstelTungS„f kl| agfT
inteil Herrn welcher über ein Kapital von 9 bis

1500 Mark bar verfugt , ohne Miko . Gelegenheit zu einem
nachweisb. Verdienst von 8 —12 000 Mark.

Anfragen an die Mitteldeutsche Uhrenfabrik . 8 . m. b. H.
in Wolfhagen (Bezirk Cassel,. S- 288

I 17 In - u. Auslandsvatentc . ^ | Höchste Auszeichnungen. |

Stellensuchen.hoher Verdienst
nebenbei oder fest bietet stch
strebl. Leut., auch Damen , durch
Uebern. uns, Vevtr . Leicht be-
auem. Arb. .Sause ob̂ Kav. «-Vorkenntn . Off. u . D. M. 2673« ..r> Maste. Dresden . H 2b9

T licht. Friscurgebilfe « sucht

Restauration
'» Kranksurt a . Mai » . Zeit,
'" bester Lage, krankheitshalber

Eigentümer selbst sofort
Mg Konzession kostet 5 M.
^widerlich ca. 2000 M. Off.Wer * H. G. 505 an Rudolf
Üüfe- örankfurt a. M. H. 270

ÜBB«
»Iflfei- Damen suchen 2 eleg.
Sri onnmcr im Zentrum , ver
ffi .Off. u. Az. 718 an die

Bl. 9649
m. Küche<2 Bett .» acs.
V. hauvtvostlag. 9651

.. . -

«STOatBer gibt Darlehen anvcrioncn durch Richard.
Rbeinstr. 88 orvi

a-eaenüber Ä. Badnoof.
Friseur z. dauernder Ausvuie

für Samstags und Sonntags ges.
Offerten erbet , u. An. 709. an die
Erv . d. Bl . 444Lehrling
für Bau elektr. med. Apparate
gesucht. Näheres in der Erved
ds. Blattes . 0619

Wir suchen für unser Büro
einen ^ ^Lehrling
mit schöner Handschrift und guten
Schulkenntniffen. Vergütung ,m
ersten Jahre 20 M. pro Monat:
im zweiten 50 M.: nn dritten
Jahre 80 M. vro Monat . Selbst-
geschriebeneOfferte u. As. 713
an die Erved . ds. Bl.

Lehrlings-lien. i
Für eine Kolonialwaren -Groh-

bandlung wird sofort oder spater
ein Lehrling gesucht. Gest. Off.
unter Eh. 704 an die Erv . d. Bl.

Weibliche.
Arbeiterin

für keine Blusen anher dem
Hause gesucht. Nur solche die
bisher in ersten Geschäften tätig
waren , wollen sich melden. Off.
u. Ap. 711 an d. Erv . d. Bl . 9633

Tüchtige, gewanvte

Berkänferltt
gesucht. 307o9
Eierhandlung I . Horung & Co..

Hellmundstrahe 41.

GeiibtepelMhe . in
gesucht Taunusstr . 19,1 ._ (455

Tüchtige Wäschenäherinnen
für dauernd in meine Arbeits¬

stube gesucht.
Leinenhaus Georg Hofmann.

Langgasse 3̂ _ [9682

kandftickminneil
sucht 9629

Gustav Gottschalk,
Kirchgaffe 25.

PttfkKtlSDirnüiilDiytll
gegen guten Lohn für besseren
Haushalt ver sofort gesucht.
9621 Rbeingauer Str . 7. 1>

Sauberes Mädchen für alle
Arbeit gesucht^ . ^ YBleichstrahe 28. vt.

Zwei saubere Küchenrnädchen
sucht Hotel National . 447

Büglerin u. angeh. Büglerin
aei. Steinaasse 18.

Kügel - Uötirmääckeii
gesucht. Rieblstr .2,Hth.v. s30808

nicht unter 16 Jahren , mit guter
Handschrift in die Lehre für den
Laden gesucht.
*' ftrfoer «>» Scherasmger

Emserstr . 4. 9652

1 Waschtisch und 1 Sofa
zu verkaufen . Näheres 450

istiänniiche.
Berbeir . Gärtner mit langi.

Zengn. i. Stell , b- ein. Herrsch,
z. 1. Okt. Off. u. Aw. 717 a . -d.
Erved. d. BI . i6?

Weibliche.
Fräulein . 23 I .. in allen

bäusl . Arbeiten erfahren , sucht
v. 1. 10. Stelle als

Stütz e.
wo Gelegenheit geboten. stÄ
im Kochen zu vervollkommnen. I
Osfert. unt . Al. 707 a. ü. Erv
,Y BI. 9612

Haushälterin , gestutzt aus gute
Zengn.. sucht paff. Stell . Off..an
Elisabeth Weber, Mulhenn-
Rubr . Wilbelmstr. 9. 30749

Junge saub. Frau s. Monats-
stelle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6. Hth. 3. 59

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherstratze 30.1. 205a

Schneiderin s. noch Kundschaft
in und anher dem Hause, Tag
M. 2.50. Grabenstr . 20. 3. 1474

^ Zu verkaufen.
Immobilien.

Eine sehr günst. beleg., in dies.
Jahr noch vergröherte lH. 268

Ziegelei
mit ca. 48 Morg. Ackeru. Wiesen
ist eingetretener Verhältni .ffe
halber mit allem Zubehör preis¬
wert zu verkaufen. Fenerverffch.
70000 Mark. Offert, unt . A. Z.
393a.Rudolf Moffe. Magdeburg.

Zigarrengeschäit zu verkauf.
Erforüerl . 700—890 M in Bar.
Off. u. Au. 715 a. d. Erv . d. Bl.

viverse.

IiiskULdü - Vkrlrsiik z
von bochrentabl. Artikel . Jäbrl.
ca. IMauiend JL  Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näb. mündl. durch
Innen . Lcbmann. Wiesbaden 22.

D. R. G. M. zu verkaufen.
Pr . Artikel. Off. u. Av. 710
a . d. Erved . d. Bl . 463

Pferd
lDovvelvoiivs, 1.55 Met ., flot¬
tes stolzes Tier . Metzgerwageu.
auch für Milchbändler . Läufer-
schweine. Tauben billig zu verk.
0648 Herderstr . 22.

Junge Hühner. Raffctauben.
Safe » u. wachs. Dobermannrüde
b. z. vk. Dotzbeimerstr. 17. Gib.

407
3 Ziegen zu verkaufe«. Bahn¬

wärter a. D. Milbrodt , Schwar¬
zenberg. NäbeSüdfriedbof . 443

Für Avielmeinkeltereien zum
Herbst Stiicksäffcr u. Halbstück¬
säffer billigst zu verkaufen.
30561 Abolsstr. 14.

Nonzert-pianino
in modernem Gehäuse, fast neu
wird mit Garantieschein billig
abgegeben. Anfrag , wolle man
unter Ba . 719 bei der Ervedit.
binterlegen. 30289

2 ff. ital . Mandolinen
sehr billig. Rerostr . 41. 9634

Vollständiges Bett
zu verkMifen f 03Jabnitrahe 2a. vt. .

Antiker Schrank, ant . Küchen¬
schrank sHollands z. verk.Metzaeraaffe 33, Laden. .

Weg.Umzug. 1Bett .2Schranke.
Sofa . Vertiko. Kom.. Kuchenschr.
bill.z.vk. Jahnstr .44,Gth.v. 473

Hochhäupt. Bett 35. Waschkom.
12 M., 1- u. 2-tür . Schrank bill.
470 Oranienstr . 27,1 . I

[ Kaufgesuche , ]
40 Liter Milck

gesucht. Off. u . At. 714 a. d.
Erved . d. Bl . *60

? Verloren . |
Entlaufe « .

Dobermann , Rüde, schwarz¬
braun . Gegen Belohnung abzu¬
geben Dotzheim b.i Wiesbaden
Biebricherstr . 20. 30803

Entflogen 2 junge Brief¬
tauben , mit Ringen, gez. III . 0.
R. 11, 8 . C. 120 u.122. Vor An¬
kauf wird gewarnt. Abzugcbcn
Grabenstraße 20. 9653

[ Heil atsgesuche . ]

schnelle Heirat
wünsch, viele vermag. Damen,
Herren , wenn auch ohne Ver¬
mögen, wollen fich melden. <Z.50
M. Rothenberg . Berlin « W.23,r.

Braut -Ausstattungen werden
fein gestickt Airchgaffe Nr . 9,
Sinterbaus 1. St . 464

Hcrrcnkleider werd, angef.,
gereinigt und aufgebiigelt von
Ph . Altenhosen. Schneidermstr.,
kl. Weberaaffe 9. " 4"

Spezial-

HaMMel -Mehgrrei.
Empfehle ff. Weide- Lämmer

zu den billigsten Preisen . 29945

H . Schamp,
Kirchgaffe 9 . Tel . 2296.

Chi c*:« für Lumven. Knochen,
-LVi - e- altes Eilen. Pavier-
abfälle . Briefe u. Bücher zum
Einstamvsen . alte Metalle den
höchsten Preis erzielen will, be¬
stelle Jacob Gaucr , Kirchgaffe//.
Televbon 1832. «9540

jL̂ puuiDUH*Uim.
Maschine7 Mk.z.v.Hellm»ndstr27

iizer Pt

m lonm

mm " »

Sie kommen nicht Io hoch hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett ) und Palmona
(Pflanzenbutter -Margarine ), die ficb jeden
Tag mehr einbürgem sowohl als Koch- und
Backfett wie auch als Brotaufftrldi . - Das

beweisen am betten die zahllosen
Nachahmungen , die gewiß ein de-

! redtes Zeugnis ablegen für die vor.
bildliche Qualität unterer Produkte.

H. Scfolindk& Cie. fL»G.
NB.Palmin jetzt aucb»weid >“(fcbmalzMmlid>) »

haben.

« •
Wohnzimmer
Schlafzimmer

für Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

... Kredit.
Streng reelle Bedienung.

Zahlungseinteilung nach den Wünschen
des Käufers.

Einzelne Möbel. Konfektion.

S. BudiöahL
4 Bärenstrasse 4.

29764

Verlosung am 30. Sevt . d
nur 25000 Lose = 12500

Gewinne.
1. Hauptgewinn 1 «leg- Wagen
mit 2 Pferden und Geschirren
M 3500 : 1 Hauptgewinn 2 Ar¬
beitspferde M 1800 : 7 Gewinne
je i Pferd od. Fohlen M 4000:
16 Gewinne Pserdeaeschirreii u.
lan 'dwiptsck. McrsÄmen Jt  1200:
375 Gewinne besiebend in Sil¬
bergegenständen .n  2000 . Bar
Geld ! Sämtliche Gewinne wer¬
den auf Wunsch der Gewinner
u. zwar die lebenden u.gröberen
Gewinne mit 70 Prozent , die
Silberg -ewinne mit 80 Prozent
ihres Nenmvertes garantiert,
in bar ausbe-zablt. Lose a 1 JL,
11 Stück 10 M.  Porto u. Liste
26 ,S Zu haben bei allen Loie-
Verkäufcrn . Karl Anger, Gene¬
ral -Vertrieb . Mainz.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Ge»-rco:
Am 2. Sept. bsm Installateur

Andreas Koller e. T . Henriette.
Am 6. Sept . dem Postboten An¬

ton Michel c. T. ElrfabM.
Am 7. iScht. dom Kutscher Joh.

Emrl Balze e. S . Kcnncm« Rein-
hold.

Am 6. Sept. dem Kautzmnm Wal¬
ter Siegel e. S . Hans Onstad Josef.

Am 5. Sept. id« Kutscher Paul^
Merner e. T. Paula Margareta.

Antik »«»«» :
Biirogehilse Philipp Steiger hi«

mrt Sophie Reumann hier.
Kunltgärtner Anton Frcmike >hi«

mit Marie Wenzel vier.
Eisenbahnasststent Friedrich Barz

in GricShetm mit Lisetto AÄag«
hier. \

Fabrilant Franz Bslrer in Frank¬
furt a . M. mit Rnmi Schmidt in
Dillrndurg.

Stvabenbahnschaffner WÄH. Katz-
ntonrn hier mit Warte Herpel hier.

Musmann Wilhelm Gern« hi«
mit Paula Schell hier.

Kaufmann Wilhelm Dördetman»
Mit lSusanne Läders hier.

Masseur und Krankenipflog« Karl
Dtllenberger mit vharlott« Kurz
hier.
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Königliche Sdiaufpiele.
Mittwoch, den 18. Seot . 1911.

abends 7 Uhr:
T « s r a.

Mustkbrama in 3Akten von
B. Sarbou . L. Jllrca und 8.
Giacoia . Deutsch von Mar Kal«

deck. Musik von G. Puccim.
ita Szene gesetzt von HerrnOber»R«gifleur Mebus,
Floria Tosca , berü-bmte Sänge¬

rin Frau Lefsler-Burckarü
Mario Cavar -adoiii. Maler

Herr Geiöler
Baron Seanvia . Chef der Po¬

lizei , . . Herr SchutzCekare Angelotti Herr Rebkopf
Der Meßner ^ Herr ErwinSValetta . Agent der Polizei

ve rr de Leeuwe
Sciarrone . GendarmHerr Eckard
Der Schließer Herr Schmidt
Ein Hirt r Sro « KramerDer Kardinal . Der Staats-
vrokurator . Ein Schrei'ber. Der
Gericktsbüttel . Ein Offizier.
Ein Sergeant . Soldaten . Ha¬
scher. Damen . Herren . Bolk.
Kleriker, Kavellen-Sänaer usw.

Rom. Juni 180V.
Musikalische Leit.: Herr Pro¬
fessor Mannstaedt . Svielle .lt .:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Tue neuen Dekorationen und
nach Entwürfen des Herrn
Musch.-Direktor Hotrat Srlnck
von der Firma ' Gbr . Kauvku
und Rottonara . Hostbeater-
inaler in Wien. ^ angekertigt.Kostiimliche Einrichtung : Herr

Garderobe -Ober-Jnsvektor
Kein« Ouvertüre . Rach dem 1
und 2. Akt treten langer« Paw

ien ein. „
Ende gegen i)A Uhr.Donnerstag , den 14. Seot .,

abends 7 Ubr:
Mignon . m „

Over in 3 Akten. Mit Be¬
nutzung des Goethe'scheu Ro¬
mans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre " von Mich« Carr«
und Jules Barbier . Deutsch
von Fevd. Gumbert . Musik von

Ambroiie .Tbvmas.
lWiesbadeuer Einrichtung.l

Ort der Handlung : Teils aus
Martins Bauernhof , teils in

und bei Cbristinens Hütte,
ivischen der ersten und zweiten

Abteilung liegt ein Zeitraum
von 8 Tagen : zwischen der
zweiten und dritten «m solcher

von 2 Tagen.
Ende gegen 11 Ubr.

Donnerstag , 14. « evtember-”VÄ ar'

Residenz»Theater.
Mittwoch, den 13. Sevt . 1911,

abends 7 Ubr:
Neu einstudiert!

Ein Abenteuer des Kaisers.
Komödie in 1 Akt von Maurice
Henueauin und Serge Basset.

Spielleitung : Georg Rücker.
Navoleon !. Georg Rücker
Jean de Bollen« Earl Winter
Fvucks Willn Sckäier
BergvlNinvu ^ ^Rud . Miltuer -Schoiiau
Ma kg ar-ete. Be rgo»gn-ons

Gattin Stella Richter
Airaiista, Margaretens Starben»

mädchen Elisabeth Mödliimer
Ein Offizier Tbeo Münch
Ein Soldat Carl Graetz
Ort der Handlung : Die Woh¬
nung Bcrgvuanons . Beit : 1808.

Einmaliges Gastspiel
der javanischen Tragödin

Hanako
mit eigenem Ensemble vom
Kaiser!. Hostbeater in Tokio

Im Techaus«. ^ ^Drania in 1 Akt von Loi-Fu
Mnrasaki Mme. Hanako
Damve , Sato
O-tvo Cbo Ebo-San
Tos« Muracara
Drama tu I^ Afâ von Loi-Fu.
Aoshitv Cbo Wo-San
Ihr Diener Muracara
Otake Mme. Hanako
Ein Samurai Sato
Nach dem 1. u . 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Donnerstag . 14. September,

abends 7 Ubr:
_ So '» Windbund.

WalhaIla*Operetten
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermeier.

Mittwoch. 18. September

ZahnarztZentner
von der Reise zurück.

Intkche Wirtschaft.
Presse der Plätze:

ProsceniumS -Loge. . Mk. 4.10
Fremdcnloge . . . . .. 8 .10
Orchesterscflcl . . . .. 3 .10
Seitenbalkon . . . . „ 2 .60
1. Parkett . 2.60
Promenoir . . . . „ 2 .10
2. Parkett . . . . . . 1 .60
Parterre . 1

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfiindzwanztaer

karten ermäßigt . (30584
Donnrrtag . 14. Seotembrr

abeitds 8 Ubr:
„Polnische Wirtschaft."

Volks-Lkeoter.
IBÜrgerlickies Schauspirlbaus .s
Direktion : Sans Wilbelmo.

Mittwoch. 18. September,
abends 8.15 Ubr:

Die Lieder des Musikanten
Bolksstllck mit Gesang in 3 Ab¬
teilungen <7 Bildern ) von Rud.
Kneif«!. Musik von Ferdinand
Gumbert . MusikalischeLeitung:

Kapellmeister Hoffmauu.
Person  e n:

Martin Winter , ein reicherBauer Mar Ludwig
rbavd. sein Sohn O. Bloß
ungfer Barbara . Wirtschaf¬
terin Ottilie Grunert

sllelk«. Amtmann A, Rbode
Kätb«. s. Tochter S . Steinfelü
Puff Ad. Makowiak
Nicolas C. Bevgschwenger
Schraube Rudolf Seelbach
J Lebrechts Juaendfrenn.be.)
Fob st Ferrn Daadal
Conrad C. Bergschwenger
Christian Ädols Willmann
lim Dienste Martin Winters .!
Leb recht Winter , ein sabrender

Musikant Aillv Waaler
Christin«, sein« Tochter

Euaenie Jacob!
Krau Werner , eine alte Bäue¬

rin Lina Töldte

II!
Donnerstag , 14 . Sept . ,

vormittags 9.30 Uhr;
Antomobi 1-insflng

nach Homburg v . d . H.
Abfahrt : 9.30 Uhr ab Kurhaus.
Fahrt über Eis. Hand -Idstein,
Bad Weilnau , Saalburg nach

Homburg v. d. H.
Gegen 11.30 Uhr:

Frühstück im Kurhause des
Bades Weilnau.

Besichtigung der Saalburg.
Etwa 4 Uhr:

Gemeinschaft !. Mittagsmahl in
Homburg , Hotel Windsor.

Rückfahrt etwa 6 Uhr denen
das Lorsbaehtal über König¬
stein-Eppstein nach Wiesbaden.

Ankunft am Kurhaus gegen
8.30 Uhr.

Preis einschliessl . Fahrt , Be.
sichtigung der Saalburg , Früh¬
stück und Mittagsmahl ohne
Wein Mk. 30 für Sitze mit Rück¬
lehne, Mk. 25 für Zwischensätze
(Sämtl . Plätze numeriert .)

Jedes Automobil muss voll
besetzt , bezw. bei gegenteiligem
Wunsch voll bezahlt werden.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorcliesters
in der Kochbrunnen -Anlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette »Tan¬
talusqualen “ F. v. Suppe

2. Chor und Arie aus der Oper
-Die Königin für einen Tag“

Ch. Adam
3. Kuss-Walzer Job . Strauss
4. Frühlingslied F. Mendelssohn
5. Phantasie a. d. Oper „Norma“

V. Bellini
6. Eijeu a Haza, ungarischer

Marsch Keler-Bol»
Wagen -Ansfing

3 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte — Wehen — Hahn —

Eis. Hand und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzen
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
l . Ouverfure zur Oper .Schön

Annie“ Cooper
2. Finale (I . Akt ) aus der Oper

»Don Juan “ W. A. Mozart
3. Ein Abend in Toledo,

Serenade C. Schmeling
4. Süsse Erinnerung , Walzer

P. Schmidt
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas

F. Mendelssohn
6. Ungarisches Rondo

Jos . Haydn
7. Phantasie aus der Op. »Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

8. Carmen - Marsch
G. Bizet-Beck.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Dper »Le roi
l’a dit “ L. Delibes

2. Polnisch und Spanisch aus
der Suite »Aller Herren
Länder * M. Moszkowski

3. Träume , Studie R. Wagner
4. Introduktion und Walzer aur

„Ein Karnevalsfest“
E Hartmann

5. Ständchen Frz. Schubert
6. Phantasie a. d. Oper „Aida

G. Verdi
7. MenuettinA -durL .Boccherini
8. Rasch wie der Blitz, Galopp

C. Millöcker.
Städt . Kurverwaltung.

Einzig
schön

sieht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckcnpscrd-Lilicnmilch.
S - ife

v. Bergmann & Co ., Radebeul.
ä St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Tada rote
und spröde Haut in einer Nacht j

weiß und sammetwcich.
In Wiesbaden in der Hof-
rupoth ; Bismarck - Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Machen.
heimcr ; Fcrd Alexi ; A .Cratz ; !
5takob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tauber ; H .RooS Na chf;
Cd . Brecher ; Meint ). Gättcl ; j
PH.Siumpf ; W .Gräfe sBruno
Racke ; Hugo Aller ; Lonis
Simmel ; Ernst Koks ; Rich.

T hv, Rheiustraßc 89:
inAtzmannshauscn :C.Eialcr

20999

_30756
Guter , kräftiger Privatmit-

tagstisch im Ab. 1.10 u. 80 Pf ..
Abendtisch 60 Pi . Kem Trink¬
zwang. S . Bottgcnbach. Küchen¬
meister. Toübeimer Str . 26̂ P.

in preiswerten , reinwoll.
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvreiur . Muster
kostenfrei, liefert 3 - 22
Hermann Bcrrier,

Sommerfeld
(Bez. Frankfurt a. Ö.)

I«

Fischyaus

\ Zum weiften Mohren.[
Niederwalluf im Rhcingau.

Ter Neuzeit entsprechend, modern eingerichtetes Gasthaus , H
direkt am Rbsin gelegen. »

Schöne Terraffe u. Fremdenzimmer , mit,prächtiger Aussicht. •
Bicrzimmer . sowie Geielllchafaszimmer. für ca. k>0 Personen . »mit Klavier . ■

, SpezialitSt: !
» Uirderwallnfer Winzer-Weine. S

Besitzer: Cafl Mohr.
Telepbon-Amt Eltville Nr . 150. 30646 gg

laaBHBBinBBBBBBBHBSBHBQHHBBHBBbr

Bnbnbofs -Bestaurant n . Caf6 EISERWE HAND
tägl. frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstlsch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine. Bedeutend vergr. u. neu renov. Raumlichk.
29926 Der neue Inhaber : Heinr . Ivraft.

r1911tr Neuer Zchierfteiner 1911«
Tpauben - î lost m

Ein feines Tröpfchen ! 9603
Vieinksus .Melnkels ", Lckiei -s »e,n.

1911er. Willi . Horcher. Hafcnstr. 13. 1911er.

Burg Rheinfels“, flellmundstrasse 6.
Zützen Apfelmost jgT„*9- CT

ft
Von heute

abr
30741) Earl Hnpp.

„FlaHauer Bierhalle"
Frankfurter Ltratze 23 , Haltestelle der clcktr. Bahn.

Großer schattiger Garten.
Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.

Vornehmes Mustkwcrk.
Prima Speisen und Getränke. 29322

W . Hartnnc.

Hinkelhausl
Ssraelififche Kulfusgemeinde.

Synagogenplätze.
Die FeftgorteSdienste der israelitischen KultuSgemeinde

für das Neujahrs - und Versöhnungäscst finden statt:
1. in der Hauptsynagoae» Michelsberg.
2. itit grotzerr Saale d . Wartburg . Schwalbacherftr.

Dicjeni.icn Gcmciiidcinitgliedcr und deren Angehörige, welche
keine Plätze in der Hauvtsynagogc genommen haben, erhalten solche
im Wartburgsaale uncntgclilich. Dortsclbst sind auch für Schüler
und Schülerinncii Plätze reserviert. — Nichtschnlpftichtigrn
Kindern ist der Eintritt z» den Gottesdiensten nicht ge.
stattet . — Ari Fremde werten Plätze in der Hanptshnagoge,
soweit Raum vorhanden , sowie im Wartburgsaale abge¬
geben. Der Eintritt zu den Gortesdiensten ist nur gegen
Einlaßkarten gestattet , welche aus unserem Gemeindebüro.
Emserstraße b, werktäglich vormittags vor» 8 '/, —l Uhr
ansgcgcbcn werden.

Wiesbaden » den S. September 1911.
Der Vorstand

der israelitischen Kultnsgemcinde
' Der Vorsitzende:

30746 Simon Hess.

■ DEIK CSE Hi 1

VEREINE
erhalten ihre Drucksaohen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadaner Genarai-Anzeiger
Mauritiusstras ;e >2.

ifeRsmi

am 17 . , 19 . und 81 . September 1911.

Täglich7 Rennen.
Anfang 8 .30 Chr.

Geldpreise : 91. 123 000 11  Ehrenpreise |
Totalisator auf allen Plätzen.

Preise der Plätze :

Logenplatz und numerierter Sitzplatz direkt hinter
den Logen . - 10 M.

Nichtnumerierler Sitplatz auf der Logentribüne 8 M.
Zuschlagkarte fijr Mitglieder zur nkhtnumerierten

Logentribüne . . . 4 li,
Tribünenplatz (einsehl . Sottelplatz ) für Herren 5 ist.

dito für Damen 3 M.. Kinderkarten 1 j|
Erster Platz 1 M., Kinderkarten 0 . 50 M„ Wagen¬

karten (innen) 6 M., Wagenkarten (aussen)
vor dem Betriebsgebäule 3 M., hinter dem
Betriebsgebäude . 3 Jt
Verkauf der Familienb -ikarten und der Zuschlagkarten

in Sekretariat Wilhelmstrasse 8 . Vorverkauf
der sonstigen Karten im liurtaxbiiro an der Kolonnade
und bei Karl Kocll jr ., Papierwaiengeschäft , Michels¬
berg, Ecke Kirchgasse sowie, am Renntage au den Schaltern
des Bahnhofes der Königlichen Eisenbahn . 30582

♦
♦

Amtliche AftzeinerT;
Am 29 . September 1911 , vormittags 10 ' , Uhr wird

an Gcrichisstclle, Zimmer No. 60, ein Wohnbau? mit Hosroum
Waldstraße 94, hier, dem Maurermeister Lonis Baum geböria'
zwangsweise versteigert. Wert . 69000 Mk. 29738’

Wiesbaden , den 8. September 1911.
__ Königliches Amtsgericht.

21m 29 . September 1911 , nachmittags 3b . Uhr werden
auf dem Ratbausc in Schierstein mehrere Acckcr und Weinberge der
Gemarkung Schicrstcin, sowie Wohnhaus mit Nebengebäude und
Hausgarteu . Küferstraßc 2 daselbst, Wert insgesamt 26730 M. den
Eheleuten Ehrt tan Banm gehörig, zwangsweiseversteigert. 29735

Wiesbaden , den 8. September 1911.
Amtsgericht.

Nachlaft-versteigerung.
J «a. Slnstrage der Erben der + Fra « Reichsgerichts-

rat von Huri versteigere ich am Freitag , den 15 . September
er. vormittags 9 '/, Uhr beginnend in der Wohnung

92 Kaiser Friedrich-Ring 92
2. Etage,

folgende gebrauchte Mobiliargcgenständc, als:
reich,seschnitzte Eichen-Etz imm.«Einrichtu«g,
best aus : Büsct t, Zluszichtisch, Scrvicriisch, 4 Stühle u-Spiegel,
rcichgeschnitztc schwarze Salon -Einrichtung,
best. auS : Salonschrank. D -Lchreibtisch, Spiegel mit Trümcau,
Stegtisch, Sofa , 3 Sessel und 6 Stühle mst Gobelinbezug,
sehr gutes schwarzes Pianino von A. LehmannL Co., 2
Klavierstüble, 3 Nußb.-Betten, Waschkommoden, Nachttische, I-u.
2-tür. Klcidcrschränke, 3 teil. Brandkiste, Kommoden, Konsole»,
Ottomane, Sofas,Nußb .- u. Mahagoni-Bücherschränke, Nipp-,
Näh-, Spiel -, Servier - und andere Tische, Stühle, Sessel,
Büstenständcr, Eichen geschnitzt; Schachtisch, Spiegel, Bilder,
Nippsachen, Gcbrauchsgegcnständealler Art , Gardinen, Por¬
tieren, Gaslüster, Gcsindcmöbel, Küchen-Einrichtung, Eis¬
schrank, Stehlcitcr, Küchen- und Kochgeschirr, Wringmaschine
und vieles andere mehr 23787

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigcrungstage.

Wilhelm llelfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2911.  _ Schwalbacher Straße 23.

Flaschenwein-Versteigerung
in Mainz.

Mittwoch » den 27 . September 1911 » vormittags H Uhr
im Saale der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

Carl Acker, G. m b. h., Wiesbaden
«t,  21000 Flasche«

Original Rheingauer Areszenz-Weme
erster Güte, auS den Jahrgängen 1893—1908 versteigern.

Probetage für die Herrn: Kommissionär « am 2. September
1911 in der Kellerei zu Wiesbaden, Marktplatz 7. »

Allgemeine Probetage am 12 September 1911 111
Kellerei zu Wiesbaden, Marktplatz 7, und am 19. September io
in Rlainz im Schlarassia-Saale der Liedertafel. u ”

sind

Lleserungr-llusschreiben.
Für die Landes -Hcil - und Pstege -Anstalt Weilmünfttk

ca. 200,000 Kg. Kartoffel«
zu liefern. Es können sich verschiedene Lieferanten hieran bemllgk^
sedoch werden Quantitäten von weniger als 100 Zentner m •
Sorte und von einem Lieferanten nicht angenommen. Es wir
gute, schmackhafte, haltbare, innen und außen gesunde Ka >
reflektiert, die kleinen Kartoffeln müssen uusgeschieden scin, >. (
Größe nicht kleiner als ein gewöhnliches Hühnerei, 9L.
des gekauften Quantums hat alsbald nach Auftrag - Lr
frachtfrei Anstalt zu erfolgen. (Die Anstalt bat Anschluss
der EiscnbahnstrcckcWeilwünstcr-Usingen). I « de»
anzngeven , aus welcher Gegend die Kartoffel « 8* ' jn
werden sollen . Die Aufbewahrung der aiigclicscrien Karion .
den AnstaltSkcllern pp. erfolgt auf Gefahr der Anstalt.

Kochprobcn sind unicr Angabe des Preises für 100 ^
BezeichnungStr Sorte und des Quantums , das geltcfcrx
kann, bis spätestens zum 2S . September 1911 an d>e7t
direktion cinzusendcu. Zuschlagssrist2 Wochen. gggoß

Wrilmiinster , den 11. September 1911.
Die Direktion-

so««
werde»
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